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Die Diplomaten haben das Wort
Ein Selbsthilseprogramm

der Regierung .
. . »>. Berlin , Ii . Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
» >tung.1 Der Reichsbankpräsident Dr . L u t h e r dürfte im Laufe des
^ ag^ s wieder in Berlin eintreffen , um der Reichsregierung über

Verhandlungen in Bafel Bericht zu erstatten . Was er
Zubringt , steht im Einzelnen' ' och nicht fest. Sicher ist, daß
°er 100 Millionen Re -

^ diskontkredit der
-'ieichsbank verlän -
S e r t werden wird . Es ist
°uch in Bafel bei den Haupt -
beteiligten Notenbankpräsi -
Beaten zum Ausdruck gekom-
Aen , dah sie sich über t^en
^ rnst der Lage Deutschlands
keineswegs im Zweifel sind.

aber Frankreich sich zu
^ ncr finanziellen Hilfe für
Deutschland noch nicht hat
entschließen können , wird

nun versuchen müssen ,
diplomatischem

^ ege weiter zu verhandeln .
•*uch Präsident Luther wird
Detter auf die Notenbank -
Präsidenten einwirken , um zu
^ reichen, daß der Reichs -

ein Rediskontkndit er-
?Nnet wird , der uns wieder
15 den Besitz mindestens eines

.eiles der abgeflossenen De-
' tlen bringt .
« inzwischen wird aber die
Legierung nicht müßig blei -
~ n- Sie hat bereits zwei
-v a nk f e i e rt a g e einge -

^ jedem Dienstag
^ Mittwoch bleiben die
»1 « L » r sanken und .. . . . . . . » . .

Mrlasicn geschloffen. Die Börse soll zunächst bis zum Wochenende
« ,7K ^ te

a» . et ®ffnet werden . Wir möchten annehmen , daß man
^ l die MitwirkungderBörsevorläufigüberhaupt

. T 3 1 * f
_
n wir d , so daß mit einer Verlängerung der Schließung

^ rechnen ist. Wahrscheinlich werden auch über kurz oder lang neue
^ ankseiertage hinzutreten . Der Zweck all dieser Maßnahmen besteht
^ nzig und allein darin , ein Abschwimmen des Geldes , das die

IdIT
1 doch nur Hamstern würden , zu verhindern . Gleichzeitig

l uen aber die Geldmittel beisammen gehalten werden , die für . die
oyn- und Gehaltszahlungen erforderlich sind . Darüber hin -
us wird erreicht , daß eine Geldver .knappung eintritt . Sie

l) r. Luther kehrt zurück .

ist der sicherste Faktor gegen Inflationspefahr . die doch nur
dann in die Erscheinung treten würde , wenn man plötzlich ansängt .
Geldscheine zu drucken . Derartige Gefahren bestehen
aber nicht , weil die Reichsregierung gar nicht daran denkt , sich
dieses ruinösen Hilfsmittels zu bedienen .

Sie will vielmehr erreichen , daß durch die Eeldverknappung die
aufgespeicherten Geldvorräte flüssig gemacht werden .

Namentlich aber sollen diejenigen , die in den letzten Wochen und
Monaten Devisen angesammelt haben , gezwungen werden , ihr
Material herauszurücken . ^ ^ . , . a.

Die Geldverkaappung kommt übrigens der Mark auch im Aus -

lande zugute . Sieht man draußen , daß wir mit aller Macht auf
eine Wertsteigerung der Mark hinarbeiten , dann wird damit unserer
Währung ein erheblicher Dienst geleistet . Welch weitergehend .'

Maßnahmen noch zu erwarten sind, läßt sich im Augenblick nicht ab -

sehen . Die Regierung wird von Fall zu Fall handeln . Es kann
aber schon jetzt gesagt werden , daß die Rcichsregierung alle ihre
Beschlüsse nicht etwa auf eine Hilfe von außenher abstellt , sondern
von den tatsächlichen Verhältnissen ausgeht , die im gegenwärtigen
Augenblick einen großen Auslandskredit nicht kennen . Wir möchten
annehmen , daß man sich innerhalb des Kabinetts schon Bedenken
darüber macht , wie man sich am besten der derzeitigen Lage anpaßt .
Wir müssen natürlich das abgewanderte Gold wieder hereinbekom -
men . Das ließe sich am einfachsten nur auf dem U m w e g ü b e r
den Export erzielen . Die Ausfuhr muß gesteigert
werden . Das hat zwar eine Verschärfung des Konkurrenzkampfes
zur Folge , mit deren sich aber das Ausland abfinden muß . Da ein
erheblicher Teil der deutschen Waren wegen der zu hohen Preise
nicht abgesetzt werden kann , wird man wohl über kurz oder lang
dazu übergehen müssen , ein großes Kosten - und Preis -
senkungsprogramm auszuarbeiten , das eine Kürzung sämt -
licher Kosten vorsieht . Dazu gehört vor allem die Senkung der
Steuern und Mieten und vieles andere . Da wir in diesem Jahre
Reparationen nicht zu zahlen brauchen , sollte man versuchen , die
freiwerdenden Mittel zur llntermauerung dieses Programms zu
verwenden . Jedenfalls ist sich auch die Reichsregierung vollkommen
klar darüber , daß auf dem Wege der Selbsthilfe unbedingt
vorwärts geschritten werden muß . da uns nichts helfen wird , wenn
nicht von uns aus die Voraussetzung dafür geschaffen werden .

Als ein Plus zu unseren Gunsten kann man wohl verbuchen,
daß sich bereits unsere Schwierigkeiten aus das Ausland aus -

zustrahlen beginnen .
In Polen fängt man an , Devisen zu Hamstern , in Ungarn werden
Bankfeiertage eingeführt , die Engländer -sehen sich einem starken
französischen jAngriff auf ihre Goldbestände ausgesetzt , in der Schweiz
hat der Krach der Bank von Genf eine große Bestürzung ausgelöst .
Die Schwierigkeiten der Danatbank sind in anderen Ländern auch
nicht spurlos vorübergegangen . Wir möchten hoffen , daß man sich
der ganzen Größz? der Gefahr bewußt ist. die allen anderen Staaten
droht , wenn man uns in den Abgrund stürzt . Schon in den nächsten
Tagen wird sich übrigens Gelegenheit ergeben , den englischen Staats -
Männern , die in Berlin erwartet werden , in persönlicher Aussprache
mit dem Kanziler und dem Außenminister und maßget,enden Führern
unserer Wirtschaft ein ungeschminktes Bild unserer Verhältnisse
zu geben .

Kenderson reist nach Paris .
Die inlernalionale Aussprache wird angekurbelt.

St. c. V
London , 14 . Juli . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

^ ugensekretär Henderson hat sich heute nach Paris begeben .
. Lp .runglich sollte fein seit mehreren Wochen geplanter Besuch einer

^Mziellen Besichtigung der sranzösischen Kolonialausstellung gelten ,
^ zwischen hat sich die internationale Lage derart geändert , daß
hingehende Besprechungen mit Außenmini st er

n d auf dem Programm stehen , die wahrscheinlich morgen
W irken werden . Die Bedeutung des Besuches wird auch durch
, , Tatsache unterstrichen , daß Henderson von seinem Privat -

Sir Walford Selby begleitet ist . Da die französische
®8i « iung kürzlich in Verbindung mit der A br ü stu ng sk on f e -

kiirV des kommenden Jahres ein Memorandum vorbereitet hat ,
dies eine wichtige Stelle in der Beratung der beiden Staais -

">nner beanspruchen .
5g Donnerstag jedoch wird der britische Außenminister nach

1 1in weiterfahren , um dort mit Macdonald " und den deutschen
3 &tsmän «vn Zusammenzutreffen . In den nächsten Tagen wird

j
' ° ein « lebhafte internationale Diskussion

^ Nchen England . Deutschland und Frankreich
« ich persönliche Fühlungnahme der Staatsmann

kipt
1 angekurbelt . In den hiesigen politischen Kreisen wird

bevorstehende Diskussion naturgemäß nach den jüngsten Ent «
*>cr (Ln9ert in engsten Zusammenhang mit den gestrigen Beschlüssen
ein fut Internationale Zahlungen gebracht , denen zusolge
^ ii!r unifassenden Krcditmaßnahme der Notenbanken eine neuerliche
^ Sprache der beteiligten Regierungen voranzugehen hat . Für die
in ^ nd !ungen hat die Reichsregier ^ nq nach kiesiger Ausfaffung
Itj .O ' lchickter Weise dadurch die politische Grundlage ge-

le -, . ' daß sie durch zeitweilige Schließung der Börsen und Ban -
e >ne Atempause verfügt hat . die als Vorbeugungsmaßnahme

«m l1
.Wert hat und im übrigen Gelegenheit für die Erschöpfung

^ internationalen Möglichkeiten gibt .
^ rankreich hat nach dem hiesigen Urteil nun -

Eh? 1 d i e Entscheidung in bänden . In diese glückliche
W ^ ng hat es sich durch seine rücksichtslose Politik in den letzten
>Nen

die den psychologischen Effekt des Hoover -Planes vollkom -

che» Zernichtete , ganz bewußt hineinmanövriert . Es wird in man -
dx , preisen offen ausgesprochen , daß es zunächst durch Verzögerung

Annahme des Hoover - Planes eine Anleibe an Deutschland un -
SB̂ eidlich machte , und daß es dann durch Stellung von volitischen

' ngungen die Gewäbrung dieser Anleibe in Zweifel stellte
«vS -^ ' üblicherweise besteht aber im Augenblick weder in Amerika

^ >n England die Neigung , unabhängig von Paris vorzugehen ,

nachdem durch die Vorgänge bei Nordwolle und bei der Danatbank
besondere Londoner Interessen in nicht geringem Maße geschädigt
wurden . Aus diesem Grunde findet man Hender ' on immer noch
bereit , sich zwar Seite an Seite mit den Franzosen in der politi «

schen Garantiefrage zu stellen , aber dennoch im Interesse
der wirtschaftlichen Bereinigung den notwendigen
Schritt in dieser Richtung zu tun . Wir haben leider keinen
Anlaß , anzunehmen , daß der britische Außensekretär morgen in
Paris versuchen wird , seinem französi ' chen Kollegen die Stellung
politischer Bedingungen auszureden . Er fühlt sich dazu augenschein -

lich nicht stark genug , weil die finanzielle Mitarbeit Frankreichs
infolge seiner Kapitaltraft unerläßlich ist . Dieses Moment stellt
tatsächlich den Kern der ungeheuer komplizierten Lage dar .

Die nächsten Ausgaben.
m . Berlin , 14 . Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichspräsident von Hindenburg wird am
Mittwoch wieder in Berlin sein , da sein Urlaub abgelaufen ist.
Inzwischen kommt heute der Reichsbankpräsident L u t h e r aus Basel
zurück. Er wird der Regierung Bericht erstatten . Dann werden
sehr wichtige Besprechungen mit Wirtschafts - und
Finanzführern einsetzen , bei denen es sich um die Finanzlage
und noch etwa zu ergreifende Maßnahmen handelt . Die Be -
sprechungen zielen darauf ab , ein klares Arbeitsprogramm
zu schaffen, das spätestens in den Morgenstunden des Donnerstag ,
also wenn die Schalter der Banken wieder geöffnet werden , vorliegt .
Am Donnerstag dürften auch die ersten Auszahlungen bei der
Danatbank wieder einsetzen . Zum Reichskommissar ist der Staats -
sekretär Bergmann ernannt worden , der noch heute und morgen
die Richtlinien ' festsetzen wird , nach denen die Danatbank in Zukunft
zu arbeiten hat .

Keine Postanweisungen nach dem Ausland .
* Berlin , 14 . Juli . (Funkspruch.) Das Reichsprstministerium

teilt mit : Da zur Zeit Börsenkursnotierungen nicht sta^tfnden , ist
es der Post bis auf weiteres nicht möalich , Einzahlungen auf Post -
anweisungen nach dem Auslande anzunkbmen . Die Vostanstalten sind
entsprechend aufwiesen Außerdem sind die Post ' checkämt -' r eben -
falls wegen der Unterbrechungen der Kursnotierunaen an den deut -

schen Börsen angewiesen worden , die bei ihnen eingehende > Ueber -

Weisungen nach dem Auslände bis auf weiteres nicht au '
>ufllhren .

Die Führer der Gegenfeile
Von unserem Pariser Vertreter

Georg Bittner .

Kein willkommenerer Anlaß zum Jubel konnte für die nationa »

listische Pariser Presse sein , als die Anwesenheit des Reichsbank -
Präsidenten Dr . Luther in Paris , seine Verhandlungen und ihre
Ergebnislosigkeit . Alle Träume der französischen Eztremnationalisten
sind überraschend schnell gereift : Wir haben es vorausgesagt , froh -
locken sie, daß Deutschland mit dem Hooverschen Feierjahre nicht
geholfen sein wird , daß Deutschland noch Geld braucht , daß es sich
erweist , daß die Reparationszahlungen allein das deutsche Budget
gar nicht in Unordnung bringen , und daß man von den Deutschen
politische Garantien verlangen muß , wenn man sich über -

Haupt dazu entschließen soll, ihnen Geld Zu geben . Jedenfalls ist es
im entscheidenden Augenblick — es bleibe dahingestellt , ob mit De -
wußtsein oder nur infolge des Ineinandergreifen ? zufälliger Ver -
hältniffe — gelungen , einen Zustand herzustellen , der jenem von den
französischen Chauvinisten herbeigesehnten aufs Haar gleicht .

Der Ueberrafchungserfolg der Hooverschen Aktion ging verloren ,
da die Franzosen die ganze Welt zwangen , mit ihnen siebzehn Tage
lang um diesen Erfolg zu verhandeln . Noch könnte man zweifeln , ob
dies in dem vollen Bewußtsein geschah, Deutschland zu schaden,' viel -

leicht genügte den französischen Unterhändlern als Verhandlungs -
motiv , der Hooveraktion keinerlei Opfer zu bringen . Sicherlich aber ,
darüber besteht kein Zweifel , war es französische Presseagitation , die
während dieser ganzen Zeit das Mißtrauen der Welt , ins -
besondere das Amerikas , gegen Deutschland weiter
nährte . Es war dieser Agitation ohnedies leicht gemacht , weil
während jener siebzehn Tage unzählige Mal der Anschein erweckt
werden konnte , die Verhandlungen würden scheitern , der Hoover -
plan würde aus dem Stadium des Projektes niemals herauskommen .
Dem französischen Einfluß ist es gelungen , den ungeheueren Abstrom ,
insbesondere amerikanischer Anlagegelder aus Deutschland , herbei -
zuführen , durch den der Hooversche Zustrom reichlich wieder aus -
geglichen wurde .

Wo eine Wirkung eintritt , muß irgendwo ein Urheber am
Werke sein . Man fragt sich , wo , außer in psychologischen Motiven ,
die Triebkraft zu suchen ist , die sich für Deutschland so unheilvoll
auswirkt . B r i a n d ist in diesen letzten Wochen von der Bildfläche
so gut wie verschwunden . Man hat von keinem einzigen Worte ge-
hört , das er im Laufe der ganzen Hoover - Verhandlungen gesprochen
hätte . Er macht sich unsichtbar . Das kann dreierlei Motive haben .
Briand hat niemals behauptet , von wirtschaftlichen Dingen irgend
etwas zu verstehen . Sachlichkeit der Akten war ihm immer voll -
kommen fremd . An der Grenze , die zwischen der allgemeinen politi -
schen Idee und dem Tatsachenmaterial der Staatswirtschast gezogen
ist, endete stets sein Metier . Briand steht in dem Augenblicke , da
es Jemandem einfällt , daran zu erinnern , daß nun der Worte genug
gewechselt seien , gerne vom Tische auf und verschwindet lautlos .
Es ist also denkbar , daß er sich von dieser ganZen Debatte um das

Hooversche Feierjahr mit Absicht ferne gehalten hat .

Wahrscheinlicher ist, daß hier ein anderes Motiv stärker mit -

gespielt hat : der feste Wille der Kollegen aus der Ministerbank .
Sie hatten nun einmal von der französischen Kammer den ge-

messenen Auftrag , das Hooversche Projekt für Frank ,

reich kostenlos zu machen und sie mußten sich darüber im
klaren sein , daß man in der Frage der ungeschützten Zahlungen
Deutschlands und der Garantieleistungen Frankreichs mit der be-
kannten europäischen Friedensrede Briands nicht weiterkommen
werde . Briand aber — und dies sieht ihm vollkommen ähnlich und
war gewiß ein drittes Motiv dafür , daß er jetzt wie in einer Ver -
fenkung verschwand — hat diesem Wunsche seiner Kollegen sicherlich
nicht den geringsten Widerstand entgegengesetzt , sondern ist ihm för -
dernd entgegengekommen . Sogar , wenn er im Parlamente auf der
Ministerbank sitzt, duckt er sich gerne , macht sich klein , als wollte er
unsichtbar werden , so lange der Wind für ihn ungünstig weht , um
erst aufzustehen , wenn er spürt , daß er wieder der Stärkere ist ! und
darin irrt er sich nie .

L a v a l trat natürlich als Ministerpräsident noch stärker in
den Vordergrund , als Briand untertauchte . Laval , der im Senate
keiner Partei angehört , weil er von sehr weit links kommt , und
allmählich sehr weit nach rechts hinübergeriet , ist keine Erscheinung
großen Formats . Unter jenen nicht seltenen Gestalten Frankreichs ,
die von ganz unten ganz hinauf gekommen sind, reiht er sich zu
jenen , die das mehr durch Geschicklichkeit, durch Beharrlichkeit als
etwa — wie eben Briand — durch ein besonderes Talent und durch
die Gabe , sich einer Idee zu widmen , erreicht haben . Laval hat sich ,
bevor er Ministerpräsident wurde , im richtigen Augenblicke als
Unterhändler zwischen Streikenden und Arbeitgebern bemerkbar
gemacht und er wurde Ministerpräsident in seiner Eigenschaft als
Unterhändler , als Ausgleicher zwischen den Gegen -
sätzen dieser Kanimer , in der bald die Regierungsmajorität
gegen die Regierung stimmt und bald wieder die Opposition die
Regierung rettet . Laval ist für solche Geschäfte wie geschaffen , denn
er besitzt jene Eigenschaft , die für einen französischen Minister die
wichtigste ist : Kenntnis der Persönlichkeiten und der Stimmungen
der Kammer . Er steht im entscheidenden Augenblick , wenn die Re -
gierung schon so gut wie gestürzt ist . mitten in der Nacht auf und
sagt der Kammer in zwanzig Worten , aber doch in einer Form , daß
niemand ihm daraus einen Vorwurf machen könnte , man werde
einander noch brauchen , er und die Regierungsmajorität . Er sagt
es so , daß die Reihen der Wankenden sofort wieder zu ihm stoßen ,
und daß er Ministerpräsident bleibt . Laval ist ein Regierungschef
wie nur Frankreich ihn braucht und haben muß .

Ganz im Vordergrunde der letzten Verhandlungen steht aber
der Finanzminister P i e r r e - E t i e n n e Fl and in . Er ist - er
in Paris geborene große Pariser Geschästsadvokat mit der großen
Pariser gesellschaftlichen Stellung . Präsident des Aeroklubs . Prksi -
dent geworden , weil er der Advokat aller französischen Luftschiff »
fahrtgesellschaften war . bevor er Minister wurde . Daraus wollten
ihm einmal die Sozialdemokraten einen Strick drehen . Noch nie
sah man einen Minister , der jeden seiner Gegner mit so viel per -
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fönlicher, bis ins Privatleben hineinreichender Schärf« angriff , wie
es Flandin , damals gegen die Sozialdemokraten gerichtet, in der
Kammer tat Die hervorstechendste Eigenschaft von Parlamenten
ist die Sachlichkeit meist nicht . Parlamente arbeilen immer mit
populären Gesühlsmotiven . G«schäftsadvokat «n tun das nicht . Aber
sie denken auch gar nicht daran , sich etwa wegen der Negierung
jener Gesühlsmotive aus dem Sattel heben zu lassen . Wenn man
das w« iß . weiß man auch schon viel über Pierre -Etienne Flandin .
Man könnte sich vorstellen, daß er beispielsweise Dr . Luther gegen-
über unverhohlen seiner persönlichen Ueberzeugung darüber Aus -
druck gegeben hat , daß Anleihen einzig und allein das Ergebnis
gebotener Sicherstellungen und vereinbarter Verzinsung seien , daß
er . Minister Flandin , aber sehr wider eigene Ueberzeugung und
wider besseres Wissen gezwungen sei, aus die nationalen Ressenti-
ments der Kammer einzugehen. Man könnte ihm das ruhig glau -
den. Denn Flandin ist kein kleiner Geist und er kennt die Welt zu
genau , als daß er nicht wüßte, daß sie sich so auf die Dauer nicht
regieren läßt , wie es jetzt in Paris geschieht .

In diesen letzten Verhandlungen ist das Licht der öffentlichen
Aufmerksamkeit auch stark auf den Unterstaatssekretär Andrö
Francois - Poncet gefallen. Ehemaliger Student an deut-
schen Universitäten , einer der wenigen Franzosen , die gut Deutsch
sprechen , eleganter Universitätsprofessor, Volkswirtschaft! « , Freund

Frankreich
Die Rechte gegen Anleihe .

B - Pari ». 14 . Juli . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse- .)
Die Mitglieder der französischen Regierung werden heute zweifellos
mehr durch die Republikfeier als durch die Besorgnisse um die
internationale und besonders die deutsche Finanzunrtschaft in An-
spruch genommen sein . Vormittags ist heute die große Militär ,
parade . Daran knüpft sich da» Festessen beim Kriegsminister , andem alle übrigen Mitglieder der Regierung teilnehmen . Man kann
daher kaum annehmen, es werde heute Raum für wesentliche Be-
ratungen und Zeit zu einem entscheidenden Beschlüsse sein .Die große Nachrichtenpresse verhält sich darum heute auch an-
gesichts des gestrigen Beschlusses der Internationalen Zahlungsbank
zurückhaltend. Sie weiß noch nicht , was die französische Regierungdazu sagen wird . Jedenfalls aber herrscht die Befriedigungdarüber vor, daß die Gelegenheit immer noch gegeben ist, das
politische Moment anzuschneiden . Angesichts dieser Möglich-
keit trachtet der „Matin " bereits , die französische Regierung gegendeutsche Vorwürfe zu schützen , indem er betont , daß die Forde -
rung nach deutschen Garantien nicht von Frank -
reich , sondern von England ausging . In seinem Be-
richt aus Basel erklärt Sauerwein im „Matin "

, in den Kreisen der
Internationalen Zahlungzbank gehe die Meinung dahin, . daß jetztfür Deutschland zwei Wege bestehen . Der eine wäre der , durchVerständigung mit den übrigen Nationen das inter -nationale Vertrauen wiederzugewinnen. ( !) Dies scheint die fran «
zösisdje These zu sein , denn wir wissen hinlänglich , was mit dieserRedewendung vom internationalen Vertrauen gemeint ist.Der volkswirtschaftliche Berichterstatter des . .Petit P a -
risien " stellt Erwägungen darüber an . welche Folgen ein
wirtschaftlicher Zusammenbruch Deutschlands fürFrankreich hätte , und kommt zu dem Ergebnis , daß Frank -
reich durch die Depression der fremden Märkte , insbesondere desMarktes von London und Newyork, nicht getroffen wilrî e . Die
französischen Einlagen in Deutschland seien gering . Zu befürchten
sei dagegen auch für Frankreich ein* Diktatur , die in Deutsch-lartd die Regierung übernehmen könnte. Deutschland könnte alsoim Augenblick auf England und Amerika einen wirtschaftlichen Druck,auf Frankreich einen politischen Druck ausüben . Die Internationale
Zahlungsbank habe keinp andere Entscheidung treffen können , weitdie Hilfeleistung für das deutsche Reich zu umfangreich und zu stark
politisckpr Natur sei. Zweifellos werde frecher Deutschland seine
Verhandlungen mit den einzelnen Regierungenwieder aufnehmen müssen.

Die gesamte Rechtspresse tritt natürlilb nach wie vor gegen jedefinanzielle Zusammenarbeit Frankreichs mit Deutschland und gegenjede französische Anleihe auf . Blätter , wie die „Äction
Francaise " und der „Figaro "

, machen sogar schon halbversteckte An-
deutungen über die gute Gelegenheit zur Wiederbese -
tzung des Rheinlandes .

Die in Fnanzkreisen sehr beachtete „Agence Economigue et Fi -nanciere " erinnert daran , daß die Schwierigkeiten der Reichsbank
jetzt entstanden seien , nachdem mit dem Inkrafttreten de» Poung -
planes die auswärtigen Vertreter aus dem Verwaltungsrät der
Reichsbank scheiden mußten . Diese auswärtigen Vertreter hättenaber nicht nur zu einer weisen Mäßigung in der Führung der Ge -
schäfte der Reichsbank, sondern auch für die auswärtigen kreditge-
währenden Mächte eine Beruhigung bedeutet.

Gering ist die Zahl jener Blätter , die unumwunden für eins
finanzielle Hilfeleistung Frankreichs für Deutschland eintreten . In
diesem Sinne äußert sich heute Marcel Ray . der sehr beachtliche
Außenpolitiker des „Petit Journal "

, der auf den Irrtum hinweist,wenn man nicht darauf Rücksicht nehme, daß Deutschland einTeil Gesamteuropas sei und sein Zusammenbruch ganz Eu-
ropa treffen würde . Ein entschiedenes Eintreten für eine Hilfelei -
stung an Deutschland findet man nur auf der äußersten Linken. So
ruft heute Leon Blum , der Führer der Sozialdemokraten , ganzFrankreich zu einer Hilfeleistung für Deutschland auf . Frankreich
müsse die Initiative und die Leitung jener Bewegung auf sick neh -
men, die durch Hoover nur eingeleitet worden fei .

Die amerikanische Finanz
für rasche Kilse.

■¥ Newyork, 14 . Juli . (Funkspruch.) Der Vollzugsausschußder Newyorker Federal Reservebank tagte am Montag in Per -
manenz, da man von den Baseler Beratungen ein praktisches Er -
gebnis erwartete und keine Zeit verlieren wollte , um die Kredit -
aktion ins Werk zu setzen . Die Konferenz wurde erst am späten
Nachmittag abgebrochen, als die Nachricht einlief , daß nach dem
Baseler Beschluß weitere Verhandlungen zwischen den interessierten
Regierungen erforderlich seien Zahlreiche führende Privatbankiers ,die mit der Federal Reservebank in ständiger Fühlungnahme stehen ,erklärten , nach einer „Times " -Meldung , daß die Beteiligung
ihrer Banken an der Kredithilfe für Deutschland
durchaus im Bereich der Möglichkeit liege . Es sei
indessen allerhöchste Eile geboten. Die katastrophale Entwicklung
der deutschen Finanzen wahrend der letzten Tage lasse schon jetzt
einen Kredit von weniger als 500 Millionen Dollar als unan -
gemessen erscheinen , und jede weitere Verzögerung ber^ e die Gefahrin sich , daß die Stützungsaktion für Deutschland zu spät komme und
damit nutzlos werde.

#
* Washington . 14. Juli . (Funkspruch .) Die Ereignisse des Mon -

tags scheinen der Regierung in Washington die Ueberzeugung ge-
bracht zu haben , daß die deutsche Finanzlage bei aller noch vorhan -
denen Unsicherheit keineswegs mehr so hofsnungslos schlecht ist wie
Ende der letzten Woche. Es ist ganz offensichtlich , daß verantwortliche
amerikanische Politiker di ! Lösung der Krise in erster Linie von
entsprechenden Maßnahmen der Reichsregierung erwar -
ten . Nichts ist kennzeichnender für diese abwartende Haltung der
emtlichen Kreise, als die unverhohlene Befriedigung über die von

Briands , zukünftiger französischer Botschafter in Berlin , durchaus
kein Gegner Deutschlands, aber — wie man sagt — in allen seinen
hier aufgezählten Eigenschaften ein wenig überschätzt .

Das sind also , außer mancherlei anderen Mitspielern zweiten
Ranges , dieMänner , denensichgegeNwärtigDeutsch -
land gegenübersieh t .ss In ihnen allen ist sicherlich nicht
ein Funken der Absicht, um eines anderen Landes , um Europas ,
um irgend einer großen Idee willen ihrer Stellung und Laufbahn
auch nur im mindesten zu schaden. Aber es ist auch keiner unter
ihnen, der, wie so mancher andere französische Politiker , sein Leben
in d« r Gegnerschaft, ja sogar in dem Hasse gegen Deutschland erfüllt
mache. Woher also kam . welchem Kopfe entstammt« diese Wendung ,
die in den siebzehntägigen französisch-amerikanischen Verhandlungen
das beste, das der Hooverplan ljiatt« , für Deutschland unfruchtbar
machte ? Sollte das gewissermaßen ein Nebenprodukt der VerHand-
lungert gewesen sein , an das die Franzosen selbst nicht gedacht hat -
ten ? Kaum glaublich. Oder waren die Ideen Tardieus im
Spiele , der gegenwärtig den unscheinbaren Posten eines Ackerbaus
Ministers bekleidet , der aber trotzdem die stärkste Erscheinung dieser
französischen Regierung ist ? Wer ihn kennt , wird es noch für das
Wahrscheinlichste halten , daß Tardieu der Verdacht mit Recht treffen
könnte , daß er gegenwärtig der wahre und gefährliche Gegenspieler
Deutschlands ist.

zögert noch.
Hindenburg verfügten Bankkeiertage . Ein von Deutschland
vorgelegter „vernünftiger Stabilisierungsplan "

, der vor allem jede
weitere Kapitalflucht unfehlbar verhindern müßte, würd » , wie

vis Baseler Tributbank .

„Herald Tribüne " in einem Washingtoner Bericht hervorhebt , die
amerikanische Bankwelt zweifellos veranlassen, Deutschland finan¬
ziell unter die Arme zu greifen.

London is
Die Nolmasznahmen der

Reichsregierung werden begrüßt
H. London, 14. Juli . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)

Die Hoffnungen, die im Laufe des ganzen gestrigen Tages überall
in der City ausgesprochen wurden , sind nicht enttäuscht worden. Das
offizielle Kommuniques des V«rwaltungsrat «s der Bank für Zn-
ternationale Zahlungen , dem in der gesamten Morgenpresse ein
führender Platz eingeräumt wird, wird dahin ausgelegt ,

daß das Prinzip einer internationalen Stützungsaktion für die
deutsche Wirtschaft von den Notenbankleitern nunmehr festgelegt

ist und daß die Arbeit des heutigen Tages der Ausarbeitung der
praktischen Einzelheiten gewidmet sein wirb . Zunächst einmal ver-
rät das Kommuniques nach der Auslegung , di» ihmin den führenden Blättern zuteil wird, daß die Noten-
danken Englands , Amerikas und Frankreichs sowie die Bank für
Internationale Zahlungen ihren kürzlich gewährten U e b e r «
brückungskredit im Betrage von 100 Millionen Dollars
über den 16 . ^ uli erneuern . Schon dies ist ein Gesichtspunkt von
nicht zu unterschätzender Bedeut-ung . Er beweist nämlich nach dem
hiesigen Dafürhalten , daß die gesamten Institute damit durch die
Tat bekunden , keinerlei Interesse an der Vergrößerung der ohnehin
schon erheblichen Schwierigkeiten in Verlin zu haben.

Mehr als das aber ist, daß der Verwaltungsrat der Bank fürInternationale Zahlungen feierlich seine Bereitschaft erklärt , eine
Finanzhilfe für die deutsche Wirtschaft auf den großen Geld-
Märkten der Erde zu bewirken und diese Hilfe mit allen Mitteln ,die den Zentralbanken zu Gebote stehen zu stärken . Die Aktionwird natürlich unter Zusammenarbeiten zwischen den
Notenbanken und den Regierungen vor sich gehen.Dieser Umstand galt in eingeweihten Kreisen bereits vor mehreren
Tagen als feststehend . Es handelt sich bei dem Betrage , den die
deutsche Wirtschaft erfordert , um derartige Summen , daß die
Zentralinstitute nicht aus eigener Kraft entscheiden können , sondernihre Regierungen mindestens befragen müssen . Es gibt also bis
jetzt nur ein tatsächliches Ergebnis , nämlich die Verlängerungdes Überbrückungskredites an die Reichsbant .Aber die übrigen Beschlüsse des Verwaltungsrates haben , da sie das
überragende internationale Interesse an einer
schnellen Behebung der Finanzkrise augenfällig er-
kennen lassen , einen großen psychologischen Wert , der sich — wenndie Anzeichen nicht täuschen — noch heute an den verschiedenen Geld-
plätzen der Welt auswirken dürfte .

Deshalb wird auch die Nachricht aus Deutschlands wonach sämt-liche Banken durch Notverordnung auf zwei weitere Tage geschlossenwerden , ohne irgendwelche Anzeichen der Beunruhigung aufge-
nommen

Gerade die gestrige» Vorgänge haben bewiesen, daß da» Reichs«
kabinett mit der Ergreifung eine? Kontrolle über den Geld-
markt einen Schritt tat . dessen Notwendigkeit hier nirgends

bestritten wird .
Man betont in allen Lagern , daß die vorübergehende Schließung
der Banken und Börsen zum Schutze gegen jede Art von Gerüchten-

Anschlag aus den Berliner D-Zug
Kassel , 14 . Juli . (Funkspruch .) Wie erst jetzt bekannt wird ,

wurde in der Nacht vom Sonntag zum Montag aus den 0.28 Uhr
in Kassel abgehenden Berliner D » Zug am Eingang zur Bruck«
bei Kragenhos « in Attentat verübt . Ersenstück « , Schi « « « *'
schwellen und Balken , die zu Erneuerungsarbeiten der
Gleise dienen sollten, waren barrikadenmäßlg aus de "*
Klei » ausgebaut . Ein zufällig über die Brück« kommender
Mann sah den Ausbau aus den Schienen, lief sofort dem heran«
nahenden D- Zug entgegen und brachte ihn durch Blinken mit seiner
Taschcnlatern« kurz vor der Barrikade zum Halten . Die Unter«
suchungen der Kriminalpolizei sind bisher ergebnislos verlausen .

Erwerbslose bewerfen die Polizei .
TU. Duisburg -Hamborn , 13 . Juli . Montag nachmittag kam e?

bei der erstmaligen Auszahlung der gekürzten Erwerbslosen -
unter st ü tz u n g zu folgenschweren -Unruhen . Die Polizei . die die
Ovdnung wieder herstellen wollte , wurde im Stadtteil Hamborn mit
schweren Schmähungen empfangen und mit Steinen bewol '
f e n , so daß sie von der Waffe Gebrauch machen mußte, als die
Lage für sie iintrm bedrohlicher nmrde. Ein Demonstrant wurde
durch einen Schuß in den Kopf schwer verletzt .

Das Geständnis des Mädchenmörders.
# Berlin , 12 . Juli . (Funkspruch .) Der Fall der Im Grunewald

ermordeten Kontoristin Gerda Kalisch ist jetzt aufgeklärt . Der
Stiefvater der 17jährigen Gerda , der 40jährige Kohlenarbei«
ter Hans Papke , will den Mord aus Notwehr begangen haben.
Er habe mit seiner Stieftochter seit drei Jahren unerlaubte B« '
ziehungen unterhalten , und erst in der letzten Zeit habe sie sich
anderen Männern zugewandt. Donnerstag abend hätte er mit
seiner Stieftochter eine Radtour in den Grunewald gemacht und
dabei sei er auf einer Bank aus Eifersucht mit ihr in einen
Wortwechsel geraten . Das Mädchen habe sich auf ihn gestürzt und
ihn geschlagen . Er sei dann so in Wut geraten , daß er ein« Schnur
aus der Tasche genommen habe , mit der er das Mädchen erwürgte .

Raubmord an einem Kellner .
TU . Bremen , 12. Juli . Ein schweres Verbrechen wurde cm

Samstag in der Nähe des Grollander Krugs bei Bremen verübt.
Eine Landfrau fand am Teich einen in ein Badelaken gehüllten
schwerverletzten Mann . Es handelt sich um einen Kellner
namens Otto H i l l m a n n aus Bremerhaven , dem mit einem
spitzen Gegenstand schwere Schädelverletzungen beigebracht worden
waren . Er starb unmittelbar nach der Einlieferung ins KranleN'
haus . Von den Tätern fehlt jede Spur .

Kommunistenüberfall auf Slahlhelmer.
TU . Celle, 18. Juli . (Funkspruch .) Am Sonntag nachmittag über«

fielen Kommunisten einen Stahlhelmer - Festzug , der au»
Anlaß des zweiten Gautages des Gaues Celle stattfand . Die KoM '
munisten waren dabei mit Gummischläuchen , Messern und
Stahlruten bewaffnet . Auch der Landesführer des Stahlhelm ,
Henning , wurde leicht verletzt . Kapitän a . D. von L a t o r f .
der Geschäftsführer des Landesverbandes Hannover , erhielt Schläge
über den Kopf und zwei Stiche in den Rücken.

Todesbilanz am Vorabend
des franzöfifchen Nationalfeiertags.

B. Pari », 14. Juli . (Eigener Drahtbericht der ..Bad . Presse".)
Wie st« ts an Feiertagen hat auch der letzte Sonntag und der gestrige
zum Feiertag erklärte Montag bei den zahllosen Automobil
Unfällen auf den französischen Landstraßen «in « '
erschreckend große Zahl von Opfern gefordert . Man zählt? bis
gestern abend 28 Tot « und 6 7 Verwundete . Diese Zahl
wird sich zweifellos am heutigen Nationalfeiertag noch vergrößern-

beruhig!.
macherei unerläßlich war . In der Tat war der Londoner
Markt durch diesen Umstand gestern am allerwenigsten beunruhigt -

Bankseierlage auch in Ungarn .
TU . Budapest, 14 . Juli . ( Funkspruch .) Die in der finanziellen

Lage Deutschlands eingetretene Verschlechterung hat die ungarische
Regierung veranlaßt , Vorsichtsmaßnahmen zu ergreifen , um ein «
etwaige eventuelle Auswirkung der in Deutschland bestehenden
Schwierigkeiten auf das ungarische Wirtschaftsleben zu verhindern ,
bezw . zu paralisieren . Aus diesem Grunde hat die Regierung be -
schlössen , eine Verordnung zu erlassen, wonach jene Finanzinstitute
und Firmen , die sich berufsmäßig mit der Abwicklung von Kredit «
geschäften befassen , ihre Kassen am 14., 13 . und 16. Juli geschlossen
halten müssen .

Zu den Vocyänyen Aei det ßanat &ank

Das Portal des Hauptverwaltungsgebäudes in Berlin-
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Abenteurer unserer Zeit :

Der Kenker im Frack.
Menschenjagd der Tschekaspionage.

Von Aenv Kraus.
n .

^ vm Könlgsschloh in den Ballsaal
ist mi e

t der Opfer , die dv Kartothek des Grauens forderte .
Aoü» einmal abzuschätzen. Geflüchtete Bolschewiken behaupten ,
funJfi

mn" n r^ me sich , er Hütte fünfhundert „unverläßliche " Partei -

SaAc
° na£c ^ em So -wjethenker übergeben . Später machte er sich die

noch etwas einfacher . Er ist selbst zum Henker avanciert .
* w .P .11 . errichtete « ine Auslandsabteilung . Leiter der „Aus -

Slne ^T der Arbeiter - und Bauernräte " wird Roisemann .
8iefit miatmet au ^ der Befürchtete ffitoRinquiitiot in die Welt
l
'
tilck w Tränen bezeichnen seine Spur . Die erste kommuni -

tariSrf.
' 'on gelingt in Ungarn . Vela Khun richtet die prole -

iunb i
®lflütur auf , nach deren Sturz in Budapest — der Spuk hat

Selann grauenvolle Tage gedauert ^ ihm Wie Flucht nach Rußland
SufrrY unterdrückte dieser ungarisch « Handlungsgehilfe die

- ' n ®eougien und im Kaukasus in einem Meer von Blut ,
fünf! , ^ustizminister während der ungarischen Kommune war der
w^ ^ äWanzigjcchrige , geisteskranke Tibor Szamuely . Aber Sza -
UltM»

" Hei | ie»ivuiuc j -ioor ozuTnueiij . «luei ojju
imi nur das Werkzeug eines Mächtigeren . Im Ofner Königs
Tb-?Ik -̂ ^ r>te , in den Salons der Kaiserin und Königin Maria

Wft ij' r?,' Roisemann . der Generalinspektor . Die Kerker von Buda -
^

N " sich täglich mit zehntausenden Frauen und Männern aus
•is * tfleitttm . Kaum eine Familie , die nicht einen der ihren im

schri»̂ gehabt hätte . Zu Hunderten und aber Hunderten unter -

fiörhS
" ^isomann die Verdikte der Revolutionstribunale , die ?um

? ^ Uen Strafausmaß " verurteilen . Eines Tages brachten sie ihm
watlrtJn Öeren Lang . Der Erzherzog Josef , königlicher Feld -

Lini^ Paladin von Ungarn . Oberhaupt der magyarischen
Hau» r - Habs >burg -Lothringen , wurde eingeliefert . Roise -
tj,a

' - . v a 'M«a irai « eingpueyeri . inoi
llö«be?»>

^ den Erzherzog vorführen und „begnadigte " ihn Hohn
luari * - iu lebenslänglichem Zuchthaus . Bis die Rumänen ein
KeifeT n; ^ ' E weiße Armee des Admiral von Horthy . ws jetziger
st^ ^ ^ ^? esers , unmittelbar nach ihnen , und die roten Trupps z« r>

Mck?' Szamuely fiel in einem Gefecht . . Dem Roisemann
C0li

« * e tiKucht im Flugzeug . Heroismus gehört eben nicht zu den
(Stftr , i , (? eTt Aufgaben . Vorsicht ist d«r besser« Teil der teuflischen
Wer v ^ oi ' emann hat übrigens aus dem ungarischen Üben «
ftam

1)1(1 Konsequenz gezogen , nie wieder unter seinem wahren
m n. Ul^ > in seiner wahren Gestalt hervorzutreten . Als geheimnis -

^
r Unbekannter taucht <er seitdem an allen Ecken und Enden der

Ienn+
°Ä ' Unkenntlich , bis man ihn am Bellen des Revolvers er-

SIiku .®? nn hat die Sowjetjustiz funktioniert , die der Leiter der
in »i

^ inspektion der Arbeiter - und Bauernräle . Richter und Henker
<5ni ^ et Person gleich eigenhändig besorgt . Er ist der mysteriöseste
an - £ unserer Zeit . Rur eine lächerlich kleine Eitelkeit haftet ihm
e,

" »w kommunistischen Kreisen ist Roisemann berühmt dafür , daß
-». T

^
. Wreaktion gesellschaftlichen Geltungsdranges des Proletariers ?

^ onix und Hohn ? — ein « unüberwindliche Vorliebe für tjen Frack

„ T̂ tu trägt . Es ist seit jeher das Arbeitsgewand des Henkers .

£ die Uniform des Weltmannes . In der Berliner Gesell -
föj ' Jpticht man heute noch sehr viel von ein«em Ball , den vor
>e<l, fahren der außerordentlichen Pomp entfaltende frühere Sow »

Siettf î? a I t€T ^ restinski gab . Um Mitternacht — Zufall von höchster
schen ? 3 ! ~~ verstummten urplötzlich die Gespräche der russi -

wusik Tvf un ^ sogar die Hauskapelle unterbricht die Tanz -
.Bussen starrten zur Türe , ihre deutlichen Gäste und die

toftwL,, *5^s diplomatischen Dorps folgten ihren Blicken . Im Tür -
»w/inen erictlien ->!» sin? .. « »

Lunatscharski , Gattin des Volkskommissars für Unterricht . Schöpfers
der „Sowjetkultur " und vertrautesten Freundes von Lenin . Sie er-

füllt gerade einen Filmvertrag in Berlin , die traumschöne Schau -

spielerin Lunatscharski . Ihre Toiletten und ihr Brillantienschmuck
erregen seit Wochen Ausstehen in der Toilettenprunk und Brillanten -

geflimmer wahrhaftig gewohnten deutschen Metropolis . Leuchtender
noch als alle Juwelen strahlen der schönen Schauspielerin Augen .
Freilich : solche Kleinigkeiten an her Toilette ein « r Dame ist man
in Berlin eher zu übersehen geneigt . . . Die Gattin des Volks »

kommissars führt den Schmuck der Romanows spazieren , flüstern un -

verstandene Hennablondinnen und andere unentdeckte Genies in den
Filmkaffeehäusern der Friedrichstadt . Natürlich , damit kann unser -

eins nicht konkurrieren . . . Es ist nur ein ganz leises Geflüster , be¬

langloser Kulissenkatsch . Wer kein Klatsch ist so belanglos , kein
Flüstern so leise , als daß die Auslandinspektion der Arbeiter - und
Bauernräte es nicht hören sollte . ,

Me Ihr Brillantenkollier funkelt . Genossin !" meint Roise -

mann der Tanzkavalier artig . Es ist eine sehr mondäne Ballkon -

»et ja tum Es ist ein Todesurteil . Im Strahlenglanz des funkeln -

den Brillantenkolliers wird Anatol Lunatscharski verbrannt .
Die traumschöne Filmschauspielerin weiß , daß in diesem Tango

ihre Herrlichkeit verlischt . Ein todwunder Paradiesvogel sinkt, end -

lich ist der Tango dps Todes zu Ende ! mit einem letzten , hilflosen
Flügelrauschen in der Ecke des Sektbuffets zusammen . Hier hält , die

ganze Nacht hindurch . Madame Krestinska . die Hausfrau im Bot -

schafterpalais . Cercle . Sie tanzt nicht . Sie ist Aerztin im N«ben -

beruf , nicht Modedame .
„Helfen Sie mir . liebste Freundin ! Dem Roisemann ist mein

Schmuck aufgefallen !"

Hilfe gegen Roisemann ? Ihr « Exzellenz , die Aerztin . weiß , daß

solcher Fall letal ausgeht . _ ^ _ , , . . .
Zwei Tage später wird der Volkskommissar Anatol Lunatscharski

schimpflich degradiert . Ueber Anzeige der G .P .U . Wördett Stalin

ihn zum Vorsitzenden des Bienenzüchtersowjets in einem sibirischen
Dorf . Befördert ihn zehntausend Kilometer weg von der Welt -

geschicht « .

Menschenjagd in Deutschland .
Lose , sehr los« sitzt dem Menschen der Kopf auf den Schultern .

Wenn der Kopf des Ministers fällt , bleibt immer noch das Idyll
des Bienenzüchtersowjets in einem sibirischen Rest . Aber nicht jeder ,
den Roisemann erledigt , kann Minister fein . So wie sie ohne Pu -

blizität leben , so sterben sije ohne Aussehen , die kleinen Leute . Uebri -

gens ist Sterben ein plumper , ein viel zu pathetischer Ausdruck für

eine kleine Sache . Man wird ganz einfach zu einer Reise in da «
Gebiet der Sowjetunion eingeladen . . . Es gibt freilich Männer ,
die solche liebenswürdige Einladung ablehnten . Dann tun diese gut
daran , sofort zu verschwinden , wo Roisemann auftaucht . Denn der
hat seine eigene Geographie . Wo er dem Verräter gegenübersteht ,
dort ist für ihn Sowjetrußland . In Wiesbaden wurde die Leiche
eines russischen Emissärs gefunden , dessjen Identität niemals fest-
zustellen war . Die Untersuchung ergab allein , daß er mit einem
andern Mann von fünfzig Iahren , Tartarenphysiognomie . glatzköpfig ,
schlitzäugig , zum letzten Male auf einem nächtlichen Waldspaziergang
gesehen wurde . Dieser heute noch unaufgeklärt ^ Mord spielte später
im Berliner Prozeß gegen den Staatsrat Prlow eine gewisse Rolle .
Tatsache ist jedenfalls , daß Roisemann sich in den Wäldern von
Wiesbaden sehr gut auszukennen schien, als er ein anderesmwl in der
freundlichen deutschen Kursbadt auftauchte , lĉ n totkranken Außen »
minister TIschitscherin heimzusuchen .

In einer Hamburger Werft war ein russischer Staatsbürger be-
schäftigt , der ehemals in Sowjetdiensten gestanden hatte . Einer von
den vielen , die aus der weltrevolutionäipn Tätigkeit in ein bürger -
liches Geschäft geflüchtet waren . Jeder von ihnen ist Beute , auf die
Roisemann Jagd macht . In Hamburg hat er seine Beute verfehlt .
Aber den Sohn des „Verräters " gelang es auf einen sowjetrussischen
Dampfer zu locken . Das Eeisel -System , schon unter dem Hunnenkönig
Attila bestens bewährt , gehört zu Roisemanns liebsten Methoden der
MeNschenjaigd . Einmal hat diese Menschenjagd in Deutschland unge -
heures Aufsehen erregt . Das war . als mehrere leitende Funktionäre
der russischen Handelsmission in Verlin buchstäblich von einer Stunde
auf die andere ihren Bureauposten in der Lindenstraße fluchtartig
verließen . Die Kontrolle der E .P .U . behauptete später , man hätte
ihnen geschäftliche Unre ^ lmäßigkeiten vorgeworfen und die Schul -
digen wollten sich der verdienten Strafe durch die Flucht entziehen .
Die deutschen Gerichte freilich waren anderer Meinung . In einem
Zivilprozeß um Entlassung und Abfertigung billigten sie den ne-
flüchteten Beamten Wahrnehmung berechtigter Interessen zu. Es ist
eben nicht jedermanns Sache , Roisemanns Revolver als letztes Argu -
ment einer Bücherkontrolle gelten zu lassen .

Bei dieser Gelegenheit wurden die Zustünde in der Berliner
Russenbotschaft einem weiteren Kreise bekannt . Die Ueberläufer teil -
ten mit , daß im Palais der Botschaft außer den neun akkreditierten
diplomatischen Beamten noch neunundzwanzig Angestellte als Aus --
landsvertreter der G .P .U . tätig seien . An ihrer Spitze steht ein
Mann namens Goldstein : die Militärspionage wird von dem Sow »
jetkapitän Putna geleitet , der politische Spitzeldienst von den Agen -
ten Laurens , Stein und Norman . Die Namen können natürlich leicht
wechseln , denn in hinein besonderen Flügel des Botschaftsgebäude »
befindet sich — immer nach den Aussagen jener , die es wissen müssen
— ne-ben einem photographischen Atelier ein . chemisches Labora -
torium , das falsche Pässe erzeugt . Hier steht übrigens auch der den
Berliner Kommunisten wohlbekannte Panzerkassenschrank , in die
Propagandagelder der Kommunisten aufbewahrt sind. Diese W «
teilung der G .P .U . ist Roisemann unterstellt .

In Berlin hat ebenfalls einer der seltsamsten eingetragenen
Verein « seinen Sitz . Es ist der „Klub der NichtheimSehrer "

, dessen
163 Mitglieder durchweg Beamte und Agenten aus dem Auslands -
dienst der Sowjets sind , und zwar solche, die Roisemanns freund -
licher Einladung zur Rückkchr nach Moskau Folge zu leisten sich ge¬
weigert haben . Die Menschenjagd ist eben doch eine der schwierig »
sten Jagdarten . (Fortsetzung folgt .)

400 Jahre Wiener Praker / Von Kans G. Kramer

« intit ^ ien ein mittelgroßer breitschultriger Mann . Tataren -

Beiern B' Q^ äpfifl . schlitzäugig . Seltsamer Kontrast zwischen
ietKAiL? r ' Ia *cn und seinem eigenen tadellosen Frack . Der Sow »

Und . ĉh ^ ^ er Krestinski , der berühmt war für Heine schweigsame Art
tp ' Hltl « *** *■ ^ 4-UU/IIU wui | <ui ijeiue |U-JIUW?IIHI|U:IIIC

ufi
' ' ne mürrische Miene , zwang sich die Grimasse eines Lächelns

sollt -« - ?r *ut Erklärung , so laut , daß alle Tänzerpaare c.s hören
«inen " Botschaftsrat aus Tokio . . Dann murmelt « er
falfcfip

un « rständlichen Namen . Roisemann reist natürlich unter
tuff. jrfc

" Namen mit einem bolschewistischen Diplomatenpaß . Di «
WnXT Hausherren , vom Botschafter bis zum letzten Agenten ipr

haben ihre Pflicht zur Liebenswürdigkeit für
wann ^ r Nacht einigermaßen vernachlässigt . Sie wußten : Roise -

n , der Tod , hält seinen Einzug im Ballsaal von Berlin .

Tango mit einer Filmschauspielerin.
§ 0tt̂ $ cI?? nn steckt sich ein « Zigarette an . Exzellem Kr «stinski ,
ihm > " »tschafter und bevollmächtigter Minister , springt h '

.nzu . Reicht
* itf ,

'£ ut r - Im flackernden Schein des Schwsfelhölzchens ist er nun

Wfi» /fc
* aus dem Tatarenland , mit seinem gedunsenen

jQt t?
n ®es' <l)i und den wulstigen bläulichen Lixpen . Ein hauch-

itih ? Wunderwerk aus Crepe de Chine , Brüsseler Spitzen , Decolletö

» parfümierten Nerven , die Gattin eines fremden Diplo -
kleinen Aufschrei nicht unterdrücken . Ihr Tänzer .p «-nn .il licuicu «iwiiu/i -ti iiiiyi uinetyiuueu .

f ^ ssektetör des Hauses , beruhigt sie mit den apokalyptischen
^ ennlü .

' ".̂ er Madame , Fremden kann doch nichts geschehen . .
r * n5 ' ^ cn s' e all « unausgesprochen , daß ein fürchterliches Schick -

*>« jj? vorbereitet , da der Tatar im Frack sich hMzern . grinseiid ,
t

Ict Weltmann , vor der Holdesten verbeugt . Der Golem
- ' ^ ango . Im Arm der traumschönen Filmischauspiolerin Madame

Es ist ein historisches Jubiläum aus dem Sammelbecken der
Wiener Erinnerungen . Aus der Pratererde blühte mit den heute
noch ragenden Baumriesen . Auen und Wasserläusen die gesellschast-

liche und volkstümliche Kultur der alten Kaiserstadt an der Donau ,
deren zwiefache Beschaffenheit in den Bezeichnungen ^Nobelprater
und „Wurstelprater " erhalten geblieben ist.

Der Wiener Prater ! Das ist die Hauptallee im Glänze des
Blumenkorsos am 1. Mai . Die Auffahrt der Fiaker , das Zuströmen
der Volksmenge , das reizende Lusthaus , das schon unter Karl
dem VI . als Iagdschlößchen — wie weit war von dieser 2dille
damals noch „Wien " entfernt — errichtet wurde . Später feierten
hier die alliierten Monarchen und ihre Generale an der Ealatasei
den Jahrestag von Leipzig . 18 000 Soldaten wurden bewirtet und
brachten den Trinkspruch zu Ehren des Kaisers von Oesterreich aus .
Der Wiener Prater ! Das sind die vergnüglichen Sommernächte in

jenem „Venedig in Wien "
, das unter Gabor Steiners Leitung den

Kaisergarten mit seinem Zauber erfüllte : Künstliche Kanäle
zwischen Kulissen venezianischer Palazzi , Gondelfahrten . Cham¬
pagnerzelte . Coriandolischlachten , Sommeroperettentheater . Groß -

flirt für alle Gesellschaftsklassen und italienische Straßensänger . .
Die Rotunde , die ihre ersten Weihen durch die blendende , wenn
auch mit passiver Bilanz , abschließende Weltausstellung erhielt und
auch später an allen Schaustellungen , wie der Jubiläumsausstellung ,
der hochgradig noblen Jagdausstellung und der letzten Vorkriegs -

ausstellung . der aparten Adriaausstellung . teilnahm , um heute end -

gültig einen Hauptteil der Wiener Messe zu beherbergen .
Wieder anders sind die naiven Jahrmarktsscherze des Wurstel -

praters , den die Wiener einem kleinen , buckeligen Bierjungen mit
Namen Michael Einöther verdanken , der mit einem bescheidenen
Kapital und einer großzügigen Idee für die in den Praterauen
Spazierenden ein vergnügliches Wirtshaus im Stadtgut vor dem

Pratereingang , errichtete und so der Gründer einer weltberühmten
Belustigungsstötte wurde . Gastwirtschaften , Kegelbahnen , Kasperln ,
Marionetten . Puppen , Künstler siedelten sich hier an und zogen ,
als Kaiser Josef II . 1766 den Prater freigab , aus die Gründe des

heutigen Wurstelpraters . In der rauschenden Kongreßzeit umfaßte
diese volkstümlichste Wiener Ausflugsstätte 40 Wirtshäuser deren

jedes aus 4—5 Hüttenpavillons mit 50 Kegelbahnen bestand .

5 Tafthäuser . 11 Ringelspiele . 17 Schaukeln . 8 Vogelschießbuden .
4 Taschenspielerhiltten , unzählige Hutschen und Haspeln . All dies
wurde im Weltausstellungsjahr 1873. in dem der Wurstel den
Höhepunkt seiner Volkstümlichkeit erreichte , dem damaligen Zeit -

geschmack angepaßt .
*

^ , ,
Der Wiener Prater ! Das ist die stille , vornehme Meieret

Kriau , um deren Besitz das Stift Klosterneuburg und die Stadt
Wien 70 Jahre prozessierten , das ist das Riesenrad , das sich bis

zu einer Höhe von 64 Metern empordreht und Millionen Gold -
krönen gekostet hat . Das ist das Wettrennen der Läufer , jener
menschlichen Rennpferde , die mit Fackeln und Stäben neben den
herrschaftlichen Wagen liefen und das mit dem Derby gekrönte
Rennen der englischen Vollblüter , das ist die grüne Wiese der ele»

ganten Menschen und eleganten Tiere , das sind die pyrotechnischen
Kunststücke des Bayern Georg Stuwer aus der Jesuitenwieie und
der erste Luftschiffaufstieg Blanchards mit seinem Mont - Eolsier »
Ballon nach Eroß -Enzersdorf . ^

Das sind die Bilder , welche die Geschichte des Praters seit
seiner „Uebergabe zur allgemeinen Benützung " füllen . Aber schon
viel früher , im ersten Drittel des 16. Jahrhunderts , genau vor
400 Jahren , also ein Jubiläumsdatum , das zu diesen Betrachtungen
Anlaß gibt , ließ Kaiser Ferdinand I . die großen Kastanienalleen
zu seinem Jägerhäuser anlegen , die uns in einer der vornehmsten
Straßen der Welt , in der achtfach flankierten Hauptallee noch heute
erhalten sind und die Vergnügungsau zum Nobelprater machten .
Allerdings war der Praterbesuch damals und noch viel später nur
den obersten Kreisen vorbehalten . Nach einer Verordnung Rudolfs II.
hatte der Forstknecht Hans Bengel , dessen Roheit und üble Um -
gangsformen in der sprichwörtlichen Bezeichnung „Vengel " verewig !
wurden , über den Eintritt zu entscheiden .

An diese Exklusivität der grünen Eroßstadtinsel sei heute be -
sonders erinnert , da dieses Luftreservoir immer mehr zu eine :
Stätte des Vergnügens , der Erholung und des Sportes geworden
ist , zu der in den tropisch heißen Stunden der letzten Tage und
Wochen Tausende und Abertausende geplagter Menschen pilgern
Eben jetzt wurde die neuzeitlichste Schöpfung des Wiener Praters
das Stadion mit all seinen Kampfbahnen zu Wasser und zu Land
als Jubiläumsgabe der Jugend zur Benützung übergeben .



Norwegen- Diinemark.
hk Kopevhag «n , 14 . Juli . Wie berichtet , hat Norwegen einen

Teil der ostgrönländischen Küste besetzt , das Gebiet zwischen 71 Grad
30 Minuten und 75 Grad 40 Minuten nördlicher Breite , das der
norwegischen Regierung für die Interessen der norwegischen Fang -
und Jagdgesellschaften wichtig erscheint . Die Strecke ist ungefähr
die gleiche , die kürzlich durch eine pri -
»r>te Handlung des Norwegers Devold
uno jriiier Fangleute okkupiert wurde ,
nämlich die Küste zwischen dem Carls -
berg -Fjord und dem Bessels -Fjord .
König Haakon von Norwegen unter -
schrieb den Okkupationsbeschlus ? in
einem Staatsrat . Der Beschluß ist nur
aus dem Wunsch erklärlich , sür die Be «
Handlung der ostgrönländischen Frage
vor dem Haager Schiedsgerichtshof von
vornherein etwas Festes in der Hand
zu haben . Die großangelegte , auf drei
Jahre berechnete dänische Ostgrönland -
expedition Lange Kochs , die vor aller
Welt dokumentieren sollte , dafi Ost-
grönland so gut w >e das übrige Erön »
land der dänischen Oberhoheit unter -
steht , ist es , die den Norwegern einen
spanisch« » Schrecken eingejagt hat .
Bevor Dr . Koch Ostgrönland betreten
hat , wollte Norwegen eine Okkupation
vornehmen , um seinem Standpunkt ,
dag Ostgrönland Niemandsland sei,
aus das sich die dänische Souveränität
nicht erstrecke, starken Nachdruck zu ver -
leihen . Bis zum letzten Augenblick
versuchte der norwegische Staatsmini -
ster Braadland , die übrigen Kabinetts -
Mitglieder vor dem Okkupation^ gedan-
ken abzubringen , indem sie au ?

" die ge¬
fährlichen Konsequenzen einer Okkupa -
tion hinwiesen , sowie auf die scbarfe
Kritik , die von schwedischer Seite
gegenüber der Okkupation Devolds
lautgeworden ist. Es war aber alles umsonst . Außenminister Braad -
land bezeichnet in einem Presseinterview die vorgenommene Okku-
pation als rein technische Maßnahme im Hinblick auf den Prozeß im
Haag .

Die dänische Gesellschaft „Oestgrönlands Fangstkompagni Nanok "
teilt mit , sie werde beim dänischen Außenministerium gegen die Okku-
pation ostgrönländischen Küstengebiets durch Norwegen protestieren ,
da die Interessen der Gesellschaft nunmehr den Hebelgriffen der nor¬
wegischen Polizeibehörden ausgesetzt sein würden . Die Gesellschaft
könne die Okkupation nicht anerkennen , da sie Gebiete umfasse , wo seit
über lg Jahren dänische Fangstationen beständen . Die Gesellschaft
müsse zum Schutze ihrer Interessen die dänische Regierung ersuchen ,
nach den betreffenden Gebieten sofort dänische Polizeiorgane zu
senden .

Besatzung einer deutschen Segeljach! vermiß !
+ Stockholm, 13. Juli . (Funkspruch.) Bei Ramsjö in Süd -

schweden wurde das Wrack einer deutschen Segeljacht
mit Namen „Windspiel " geborgen . Die Masten waren zerbrochen ,
die Segel zerrissen und das Boot mit Wasser angefüllt . Von der
Besatzung fehlt jede Spur . Man fand Pässe und Papiere ,

die auf die Namen Joachim D ö l l i n g aus Altona , Hans Jürgen
W e i n b e ck und stud . jur . Georg Rupert Weber lauten .

* Kiel , 14 . Juli . (Funkspruch .) Der Kapitän des finnischen
Dampfers „Ceres " teilte mit . daß er am Sonntag nachmittag an
der Südküste Schwedens in der Nähe von Wad die deutsche

Die Sorgen möchten wir haben !

Segelyacht „Klabautermann " gekentert aufgefunden habe .
In der Pacht wurden deutsche Pässe gefunden . Man befürchtet , daß
die vierköpfige Besatzung den Tod gefunden hat .

Em russisches Bombenflugzeug stürzt ab .
TU . Moskau ( über Kowno ) , 14 . Juli . (Funkspruch .)

Amtlich wird mitgeteilt : Gestern ereignete sich . 4Z Kilometer
von Moskau entfernt , ein schweres Flugzeugunglück . Ein schweres
Bombenflugzeug stürzte bei Uebungen über dem Bahnhos
Albino ad. Der stellvertretende Ches des Militärflugwesens deu
roten Armee , Pilow , ein Mitglied des russischen Generalstabes ,
Kolonowski , der persönliche Mitarbeiter des Kriegskommissars .
Arkamijew , zwei Flieger , zwei Mechaniker und ein Beobachter
fanden dabei den Tod . Heber die Ursache des Unglücks wird in
dem amtlichen Kommunique nichts mitgeteilt .

Amerikanisches Lustschiff explodiert .
T .U. London , 13. Juli . Das Langluftschiff „Maiflower " ist am

Sonntag abend bei Kansas - City <Vereinigte Staaten ) durch eine
Explosion vollkommen zerstört worden . Der Führer erlitt
schwere Brandwunden und ein Passagier wurde ziemlich schwer
verletzt .

Internationales Bridge -Turnier
in Wildbad .

Dem ersten internationalen Bridge - Turnier
in Baden - Baden im Frühjahr d . Js ., das unter der Lettun »
des bekannten Bridge - Experten Dr . Paul Hermann in our »«
stehend , von der Vorsitzenden des Baden -Badener Bridge - Club , M
Graetz , in so vorzüglicher Weise vorbereitet gewesen war und dem
im Juni das süddeutsche Städtespiel in Heidel I 19
gefolgt war , reihte sich in den Tagen des 11 . u . 12 . d . Mts . umro >s
das Internationale Turnier in Wildbad an , va
unter Leitung von Frau Landgerichtsdirektor Dr . Bodenheimer au
Mannheim stand . Sie war eine ebenso sichere und bestimmte vn
liebenswürdige Leiterin .

Blauer Himmel und blendender Sonnenschein lagerten uver
dem herrlichen Kurort an der Enz , als am Samstag nachnntt »»
Auto um Auto vor dein altrenommierten Hotel Klumpp , das die
anstaltung übernommen hatte , anrollten , um die Teilnehmer au»
allen Gegenden zu bringen .

Als das Turnier pünktlich um 1k Uhr nachmittags am Camera ?
seinen Anfang nahm , sah man unter den Teilnehmern viele bekann >°
Gesichter von früheren Turnieren und eine Auswahl bester Spieler
des modernsten mondänen Spieles . Aus Mannheim . Pforzheim ,
aus Karlsruhe die bekannten erfolgreichen Turnierspieler , gretfrau
v . Eglofsstein und ihren Partner Herrn Luschka, ferner die zweiten
Sieger im Internationalen in Baden -Baden , Dr . Bernhard Arn *'
perger und Dr . Alfred Meyer , aus Wiesbaden , Frankfurt , aus
Stuttgart u . a . Herr und Frau Bankdirektor Nollstädt von denen
hauptsächlich der weibliche Teil als eine gefürchtete Spielerin '

|jder nachbarlichen schwäbischen Hauptstadt gilt . Auch üus der neue»
Welt , aus New -Pork und Cleveland , waren Teilnehmer anwesen !'-
Gespielt wurde Samstag von 16—24 ^ Uhr und Sonntag vormittag
von 11 bis 1 Uhr , worauf die Preisverteilung erfolgte . Die H£™
leitung hatte für wirklich wertvolle Preise gesorgt : die ersten Dop'
pelpreise bestanden in Silbergegenständen , die zweiten Doppelpre «!'
in Kristallsachen .

Als erste Sieger konnte am Ende des Turniers 5 I ("*
Dr . Bodenheimer in der Nord - Südlinie , Herrn Dr . Arn s
perger und Herrn Dr . Meyer aus Karlsruhe mit einer PunU '
zahl , die 20 Punkte die des nächst höheren Paares überschritt ,
der Ost - West -Linie Freifrau v . Eglofsstein und Herr "
v . Luschka verkünden . Die zweiten Sieger waren in der Nord '
Südlinie Frau Arnold aus Stuttgart und Frau Sanitätsra »
H ü l s e m a n n aus Wiesbaden , in der Ost -Westlinie Frau T h i e l <
und Frau Steinberg aus Pforzheim .

Deutscher Sieg bei der Prager Schacholympiade
TU . Prag , 13 . Juli . Bei der Schacholympiade in Prag konnte

Deutschland seinen ersten Ländersieg in der zweiten Runde
in der ersten Runde war Deutschland spielfrei — gegen die Schwei
davontragen . Die deutschen Vertreter gewannen mit 3 zu 1 Punkten -
Bogoliubow gewann gegen Johner , Ahues gegen
fessor Nägelie . während Wagner gegen Zimmermann un°
Richter gegen Dr . Michael remisierten . ^Am Montag wurde die dritte Runde begonnen . Deutschla "'

hatte Spanien als Gegner und konnte bereits zwei Partien gewin'
nen . Wagner sowie Richter gewannen je einen Zähler , währen ^
Ahues remisieren mußte . Die vierte Partie wurde in einer für
ling besseren Stellung abgebrochen .

Zweimal zum Tode verurteilt .
TU . Rudolstadt , 13 . Juli . Wegen der Ermordung des Uh ^

macherehepaares Grosch in Gräfenthal wurde am MontoS
nach sechstägiger Verhandlung das Urteil gefällt . Die Angeklagte
Klara P a s ch o l d und der Dachdecker Werner , die bekannte
wegen Ermordung des Straßenhändlers Kirschberg in Leipzig zuin
Tode verurteilt waren , wurden jetzt wieder zum Tode uN»
wegen Unterschlagung zu je einem Jahre Gefängnis verurteilt .

Todes -Anzeige .
Arn Sonntait , den 12. JuÜ , ent¬

schlief nach kurzer Krankheit
mein lieber Mann , unser KUter
Vater [F .H .4495

Hauptlehrer a. D .
Karlsruhe , den 14. Juli 1931.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Lydia Rohrbacher ,
geb . Schickle .

Auf Wunsch des Verstorbenen
fand die Beerdicune heute in
aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bittet
man Abstand nehmen zu wollen .

Statt Karten . — Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns betroffenen , schmerzlichen Verluste mei¬
nes lieben Maines . Vaters . Bruders und Schwagers

Johann Groß
sapren wir unseren inntesten Dank . Insbesonderedanken wir dem Herin Stadt -Pfarrer Bennrath fürdie trostreichen Worte , den Schwestern des Diakonis¬
sennauses für ihre aufopfernde Pfletre . den Mött -
linger Freunden für den wohltuenden Gesang , seinen
vorgesetzten und Kollegen seiner Dienststeile , dem
Dragor « r-Verein , sowie dem Reichsbund und allen
Bekannten für die letzte Ehre .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 14 . Juli 1931. (*)

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die trauriee Nach¬
richt . daß meine innisrsteeliebte
Gattin , treubesorete Mutter mei¬
ner Kinder , unsere liebe Tochter ,
Schwester . Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Berta Röckle
Seb . Dörr

im Alter von 32 Jahren rasch
und unerwartet am 17 . Juni ds .
Js . in Amerika von Gott abberu¬
fen wurde . (4317)

Atlantic -Clty . N . Y ..
den 14 . Juli 1931.

In tiefer Trauer :
Theodor Röckle

mit Kindern
Familie Kaspar Dörr ,

Karlsruhe
Familie Annen -Dörr ,

Basel
Frau Klara Röckle Wwe .

Eßlingen a . N .
mit Angehörigen Oberhof .

gy Die glückliche Geburt eines gesun -

y den Buben zeigen hocherfreut an

Albert Klein und Frau
Dina , geb . Leiter.

Z . Zt . Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeier . *

Heute verschied nach langer
schwerer Krankheit , meine liebe
Frau , unsere herzensgute Mut¬
ter . Tochter , Schwester und
Schwägerin (3247)

Theresia Wieland
geb . Elsenhans

Karlsruhe , den 13. Juli 1931.
Lameystr . 33

Die trauernden Hinterbliebenen :
Richard Wieland

nebst drei Kindern .
Beerdigung findet am Mitt¬

woch nachm . 5 Uhr in Mühlburg
statt . (3247 )

Zu verhauten

Schlafzimmer
neu . Tn infolge der
schlechten Wirtschaft ! .
Lage lehr viel junge
Paare gibt , die nur
zu ganz niedrigen
Preisen zn kaufen in
der Lage sind bringen
wir Hiermit für solche
ein Schialiimmer , daS
Sie bestimmt über¬
raschen wird und Sie
ftoffcnllicbveranlatzt .so .
fort z» kommen u . zu
kausen .NatUrlich können
wir ein derartiges
Zimmer nicht immer
zu diesem Preise ver -
lausen , da es gerade
unsere Selbstkosten
sin» . TaS Schlafzim .
mer , da » hell geholte »
ist , besteht aus 1 breit .
Garderobeschrank , '/. f .
Kleider . % f . Wäsche
mit Aubengiaz , Be -
' pannung und Innen -
spieael . 2 Bettstellen
100/200 , 2 breite mod ,
Nachiliiche , 1 Wasch¬
kommode m . Spiegel -
austatz , 2 Stühlen u . 1
Handtuchhalter . Ter
Preis ist komvlett 225
Mark . Beachten Sic :
neu und mit drett .
Spiegeischrank .

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbprinzenstrafte 30.

— Kein Loden . —
Stand . Loger über 100
Zimmer und fliieir » .
T«ll»a^iung ,

Verkauft werden jtt ledem annehmbaren
Preis die lebten Restvosien d. übernommene «

Ware .
Sie kauf , billiger als auf einer Versteigerung ,nur Qualitätsware .
Manchester , eisenstark . in verfch. Aarben . für
Anzüge und Hosen m 1.75 M. Sporthosen , beste
Qual . (Breeches ) , in ollen (Äröhen , pro Stück
4 .50 . /'/ . Uttfll . Leder (Pilot ) , f . Ströhen - und
Arbeitslosen ver ,n 1.25.«' . Blauer Stell ,
Ia Ware , für Arbeitsanzüge und Schürzen
1!.«»^ . Nessel , extra schwere Ware 150—160 cm
br : . (l.BO.S . Vettkatiu » . hübsche Muster , beste
Qual . 130 cm brt . 0.85. /C, 80 cm brt . 0.56jf .
Flanell , einfarbig grau , la Ware 0.55./C.
t Posten Schlupfhosen und Strllmvfe sowie
Tischdecken und Frottierhandtücher spottbillig .
Benüben Sie diese anfieroewöhnliche Kauf -
gelegenheii . Ter Verkauf findet , solange der
Vorrat reicht , bei Heft . illaiferftrahe 82. 2 Tr .
hoch , statt. (Neben der Presse . ) (3415)

Wohnungs -
(FH451S )

Wegen
aullöluiig

Möbel usw .
preisw . z. vk . Rüppurr

Diakonissensir . 24 , II .

Küchen
fvottbillig . 1 . Qual .

Fürnih ,
Zabriiigerstr . 7?

(hinter Knopf ) (3815)
Kupferne MaschkeNel

mit Feuerungen billig
zu verkaufen .
Reparaturen an Kes¬

seln , Herden usw . wer -
den sachgemäß ausges .
Tfi . Krenz , Schloger - i .
Aartmstr , ifl, . «

Pianos
gebr . von 350 .— an
neu von 8ö0 .— « Ii.

Piano-Kaefer
letzt

Dnrkall»er « Nee 28.

Prirni Klubsofa
Wwie weige ankerst
billig zu verkaufen .
Marienstraße 91 , p . r .

(FW >3616)
Badeelnrickt . »n verf .
!i)iois <u . Tulpcnstr . 8.

Wenn Sie Jhx Gckd
mit anlegen und dabei
viel Geld sparen wol -
len , so kaufen Sie
Qualitiitsmöbel im
Möbelpalais .
MöbelkäUfer !
eine nie wiederfehrende
itaufgelegenheit !

Schlafzimmer
afrikan . Birnb . , wnn .
derbares Modell , best,ans 1 Schrank , 180 cm
breit , außen Glas , mit
Nnivenfpiegel , 1 Wasch-
komm . m . echt . ital .
Marmor , 2 Nachttisch -
mit GlaS . 2 ketten n .
2 Stühle mit Polster

NM . 645.—

Speisezimmer
echt eiche , für kleine
Zimmer geeignet , best,
aus : I Btifett . sehr
schön. Modell . Mittel -
stück kauk. Nußbaum ,
innen Vol. , 2 Schub -
laden für Silber , dazu
1 eich. Ausziehtisch „ .
4 schwere Stühle mit
echt . Rindleder oder
Epin <il <>. NM . 380 .—

Schlafzimmer
echt eiche , best . auS :
1 Schrank . ISO breit ,
ganz modern , mit Ze -
branonmrandung und
Jnnenfpiegel, . 2 Bet -
ten . 1 Wafchkom . od .
Frisiertoilette . 2 Nacht -
tische . 2 Stühle mit
Polster , 1 Handtuch¬
halter . NM . 450 .—
Nie wieder so billig !
Diese Zimmer müssen
Sie sehen . *

E . Pistincr .
Möbel -Palais

am Rondellplatz .

SauerkiBjscfi *
MarUeWde
bereiten Sie

Opekta
R«in aus Fruchten g * wonn « n

Rezept
3 % Pfund saure Kirschen (oder Schatten -
morellen ) , netto, , also entsteint gewogen
( jedoch ohne Wasser ) , gut zerdrückt mit
vorerst 1 Pfd . Zucker zum Kochen bringen .
Nachdem es auf der ganzen Oberfläche
brausend kocht , noch 7 - 8 Minuten gründ¬
lich durchkochen , dann weitere 2 ^ Pfd .
Zucker hinzu ( aber keinesfalls weniger ),
nochmals 1 -2 Minuten gut durchkochen ,
Topf vom Feuer , 1 Flasche Opekta „flüs¬
sig " zu 95 Pfg . 1 -2 Minuten gut einrühren .
Auch aus sämtlichen anderen Früchten
kann man köstliche Marmeladen mit Opekta
bereiten .
Es gibt auch Trocken -Opekta , das ist
Opekta in Pulverform . Beutelchen zu 25
und 50 Pfennig .
Vorsicht beim Opekta -Einkauf . Nicht zu
verwechseln mit ähnlich lauten¬
den Bezeichnungen . Opekta ist nur
echt mit dem dampfenden 10-Minuten -Topf

Opekfa -Geseilschaft m . b .H.
Köln -Nippes .

Moderne , eichene

SMimmer
sehr billig zu verkauf .

Möbelschreincrei
8 Humboldtftrafie 8.

Spei8«zminKr
eichen . Büfett 1 .80 m
breit . Kredenz , ?lus -
^iiotisch , 4 Polster -
stüble , zu dem Kossen-
preis Von

Mark 495 .—
abzngeebn . (324fi )
Möl » lschre !nerei Völlig

Schnmannsir . 5.
Eichenes

Büfett
sür nur

150 .-
abzngeben . (1361)
möbei - Krämer

Karlsruhe , Kaiserstr .30

' V

Bledermeler-
möbei

in großer Aus¬
wahl sehr billig
bei (335ö >
J . Kirrmann
Herrenftratz « 40.

Herrenzimmer
kaukas . Nußbaum , pol .
Bücherschrank , 2 Mir .
breit , konipl .. jiasf «n-
preis (3244)

Mark 680 .—
Möbelschrcinerei

HSlIig .
SchumannsU . 5.

neues Herrenrad
spottbillig abzugeben .
Laiserallee 4 ». 2 . St . ,
Lauer . ( gH4ätjti )

Kleiner , weiß emaill .
berd , Waschkommode
I. Zuklapp . , Schrank .
Spiegel , Sofa , klein .
Küchenschrank. Schreib -
tisch mit Aufsatz billig
abzugeben . Anzusehen
von 10 Uhr an . (3452
Hirichstraiie 51b, III .

Kassenschrank
massiv , feuerf ., 160X90 ,
Stehpult mit Still )!
billig zu Berks . Scharss ,
Amalienstr . 24 . (2793

Sport -Anzüge
neu n . gebr ., spotibill .
Zähringerstr . 5Sa . II . *

Mll . emtkoltiim
fast neu , für kleine

eri . billig zu verkf .

Gelegenbcitskanf .
t grober , beguem .
Diwan . Plüsch ,
sehr gut erhalten ,
1 Sofa , Cordbez .modern aufgcpol -
ttert . (3249)
2 Chaifelongne ,
1 Kovfkeii fest.
1 dito verstellb . ,
alles beste Virbett ,
in . Rofchaar . bill .
abzugeb . (324S>

Schütz .
Kaiserstrafte 227.
Svez . - Werkftätte

Klub - u . P . - Möb .

Kinderliegwagen .
zu verkaufen . Feld ,
Schivarzivaldiir . 2 «. ll

(3420)

Schlafzimmer
Birke , Hockglanz pol .,
Schrank 2 m breit ,
Kafsenpreiz (3245)

Mark 750 .—
Möbelfckreinerei

fällig ,
Schumannftr . 5,

vis . Kinderbeiiitette
mit Matratze , billig zu
verkaufen . ( 504517
Philivpstr . 14 , 4 . St .

Herr ' u. Tamenrad .
m . neu , u . 55-* ' j . v.

Schreib¬
maschinen

Zwei Marken -Schreib -
Maschinen sehr billig
zu verkaufen .

Offerten unt . U3268
erb . a . d . Bvd . Presse .

Frack -. Smoking .. «J' üt
rock.Änzllge vet | ' '°j
Franz Heck, Gart «» ^ .

Briefumschlag 6
liefert rasch n .
Druck . F . Thierg - r» '

Badilche Prcflei .

>s Fahrrader
Marke Viktoria , gröberer Posten , zu
ordentlich billigen Preisen .

Ernit Beb » . Herreustrabe 16 . — '

durch Hormone gehellt

• v *« *d o** w »*| . «»-. in-u , f_>u W» o, w.
gfKft «" « nt « 4WT an Schüvcn >tr .59. Werner

Aufsenen erregende
Frühzeitige * Altern . AlterssdiwSc *»« »
Blutdruck , Herzbeschwerden . Arbe «*500
(Vorsicht : Schlaganfall !) pr-
. Organold -Tablet ?en nach G «heimr »'

^
^ Sieber . Hergestellt nach den 2 55O#'

{ Reichspatenten Nr. 431 793 und *9
^

t Originalpackung ä 100 Tabl. 5.75 .
in allen Apotheken . Ärztlich
beurteilt . Ausführt . Broschüre , ^

\ mit Originalgutachten eines b« ks "
\ Professors der UniverslfSt 0^ ""'
Itenlos portofrei . Absolut unver ^

^lieh I Unverlangte Nachn «hm «rt

^geschlossen ! (f l
kGeneral - Depofw ^d
| Kronen - Apethek « / Bmrtin
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SlSdle . Staat und Notgeseg.
Eine grundsätzliche Bemerkung .

Don

Dr. Ketterer ,
Geschäftsführer des Städteverbandes und

Städtebundes .

MnMsest in Lahr.

^ Wenn das Vadische Notgesetz vom 3 . Juli 1331 bei den Städten
®. besonders scharfe Ablehnung erfahren hat , so ist dies in erster

<mie auf seinen materiellen Inhalt , vor allem auf die Lasten-
Abwälzung zurückzuführen , die einen wesentlichen Teil der staatlichen
« anierungsaition darstellt . Es kann gar nicht bestritten werden,
M das Notgesetz in seiner Endwirkung eine Mehrbelastung der
« tobte mit sich bringt , denn die Kürzung des Gemeindeanteiles an
° °n Reichsfteuern, die Herabsetzung des staatlichen Fürsorgebeitrageg
und die Einführung eines besonderen kommunalen Lehrerbeitrages
wird durch die erneute Herabsetzung der Veamtengehälter bei den
Gemeinden nicht ausgeglichen. Und daß das Land als Gegenleistung
Jucht den Betrag in Rechnung stellen kann, den es aus seinen eigenen
? ehaltsersparnissen den Gemeinden zur Erleichterung ihrer Für -
>°tgelasten überweisen mutz, wird nahezu von allen Seiten zu-
Wanden . Denn diese Entlastung wurde vom Reiche deshalb vor -
« ° lchrieben , weil der Haushalt der Länder von der dauernden Stei -
»erung des Aufwandes für die Wohlfahrtserwerbslosen überhaupt
"^ t betroffen worden ist.
. Es ist nicht so , dag die Städte eine solche Mehrbelastung etwa
Achter tragen könnten als der Haushalt des Staates . Die städtische
»wanzwirtschaft ist in den letzten Jahren nicht nur von der Ein -
uahmenseite her durch Steuerausfälle zunehmend bedrängt worden.
u» e dies auch beim Staate der Fall war . Die Städte mußten doch

allem den unablässigen Kampf gegen Sie dauernd anschwellenden
« "•J i o i g e 1 o st e n füyren , wodurch eine wachsende Mehrbelastung
Entstand , wie sie in keinem Zweige des Staatshaushaltes auch nur
1? ähnlichem Ilmfange eingetreten ist. Man bedenke , was eine
Steigerung der Fürsorqeausgaben der 16 größten Städte des Landes
von 26,8 Millionen RM . im Jahre 1327 auf über 40 Millionen K2U .
r* ^ tchte 1930 in dieser Hinsicht bedeutet ! Die Städte waren daher
IHon seit Jahren gezwungen, liebgewordene wirtschaftliche und kul-
?urelle Ausgaben abzubauen und weitgehende Vereinfachungen
u>rer Verwaltung durchzuführen. Von ähnlichen Anstrengungen

Staates , den Ausgleich seines Haushaltes von der Ausgaben »
l^ te her durchzuführen, konnte dagegen in den letzten Jahren wenig
vemerkt werden. Die Städte haben immer wieder und nicht erst
!n der letzten Zeit auf die Notwendigkeit eines weitgehenden Ab-
Mes von öffentlichen Verwaltungsaufgaben und namentlich von
Einschränkungenauf dem Gebiete des Schulwesens hingewiesen,
Me daß man ihnen selbst auch nur gestattet hätte , rechtzeitig ihre
N » gesetzlichen Lehrer abzubauen. Die Städte haben sich der
Kgierung auch zur Mitarbeit bei der Verwaltungsreform zur Ver-
ifäung gestellt und wiederholt beantragt , daß die im Jahre 1323

>̂ 5.S °setzte Sparkommission des Landes durch einige Vertreter der
°u^ rLsliZ

°^bge?ehnt
^ ® ! * ^ " ung W bU,e jedoch

r ,sl
®'nc , vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Staat und

Laoten kann bei dieser grundsätzlichen Einstellung der Regierung
n .cyr zustande kommen . Die Städte sind nicht blind gegen die Nöte
h fr4rf,

n
<

Un ^ ^ ben selbst das größte Interesse daran , daß die
naatlichen Finanzen gesund und widerstandsfähig erhalten bleiben ,
« ei der engen Verflochtenheit der öffentlichen Verwaltung und
ninanzwirtfchaft liegt den Städten nichts ferner , als etwa eine
^>egen >atzlichkeit von Staats - und kommunalen Interessen kon-
irruieren zu wollen. Aber durch derartige Eingriffe und Diktate
•rollen die Gemeinden in eine Abwehr - und Opposition ? -
■,

e 11U n g gedrängt werden. Die Gemeinden sind schließlich nicht
' tgendwelche öffentlichen Körperschaften innerhalb des Staates ; sie
und m ihrer Gesamtheit doch der Staat selber . Die Verfassung hat
oaher auch nicht ohne Grund ihnen allein ein Mitwirkungsrecht bei
fc

'Abling des Gesamtwillens zuerkannt , ein solches Recht dagegen
ven Berufs - und Wirtschaftsvertretungen und sonstigen Interesse -
verbanden versagt . Es sollte daher schon praktisch überhaupt un-
Möglich sein , daß die staatliche Regierung die Einnahmen - und
^astenverteilung zwischen den beiden großen Komponenten des
« taatsganzen ohne engste Fühlungnahme mit dem anderen Teile
ändert.
. Von diesem Orientierungspunkte aus verliert die rein recht-
« che Frage , ob der § 20 der Verfassung die Anhörung der Gemein«
ven vor oder nach der Erlassung eines Notgesetzes vorschreibt, ihre
unmittelbare Bedeutung . Auf den Willen zur Zusammen «
» rbeit kommt es an ! Dies ist die grundsätzliche Frage , ob man
jjiaiibt, die ungeheuren Schwierigkeiten unserer Gesamtlage durch
^ 'Ueitige Regierungsverfügungen überwinden und auf die Dauer
Achter meistern zu können , oder aber , ob man die Jdeengänge des
ftreiherrn vom Stein noch nichr für überholt betrachtet und auf die
L^ 'willige und selbsttätige Mitwirkung der in der kommunalen
Selbstverwaltung liegenden Kräfte auch weiterhin nicht ver«
Achten will.

Am die Einberufung des Landings .
. Auch die deutschnationale Gruppe des Badifchen Landtags hat
iiw r

n Präsidenten des Landtags ein Schreiben gerichtet, in dem
jjn sofortige Einberufung des Landtags gebeten wird , um zu dem

Gesetz Stellung zu nehmen. ★
im (

®ie tD *r $ 8ren, halten die Sozialdemokraten und das Zentrum
.̂aufe des morgigen Tages im Landtag Fraktionssitzunzen ab.

Lord Nolhermere in Baden -Baden .
w Baden -Baden , 14 . Juli . Der englische Zeitungskönig Lord Haro>lÄ
. vchermere ist, von Heidelberg kommend , zu längerem Kuraufent -

" in Baden -Baden eingetroffen .

Der Erdrutsch bei Bad Peterslal.
bl. Bad Peterstal , 14 . Juli . Zu dem gemeldeten Erdrutsch von

foh 12 000 Kubikmeter zwischen Bad Peterstal und Griesbach er-
tun Ün m ' r

. no^ ' ^ das Gebiet behördlicherseits sofort abgesperrt
SRio C

Die Erdmasse befindet sich in dauernder Bewegung . Der
fierr ' . gleitenden Mengen van dem Bergmassiv trennt , ist
f^r. ^ weise über ein Meter breit . Die Tiefe konnte man noch nicht
J liellen , da die geeigneten Instrumente noch nicht zur Stelle sind.
- (.Jülich ist die Naturerscheinung Tagesgespräch und die Fachleute

brechen sich den Kopf über die Ursache .

Die Toten im Lande.
lifii.J K Bruchsal, 13. Juli . Gestern ist wohl einer der ältesten badi-

Hauptlehrer a . D . Wilhelm Heller , zugleich auch der
leit- sie Mitbürger , im Alter von 33 Jahren gestorben. Der all -
2v ?- ^ schätzte Jugendbildner war rüstig bis zum Tode und wirkte

^ahre lang in Bruchsal.

KV Jahre Lahrer Musikverein.
It . Lahr , 13 . Juni . Von herrlichem Wetter begünstigt, feierte

am Sonntag der hiesige Musikverein unter regster Teilnahme der
Einwohnerschaft und sehr großem Zustrom von auswärts das Fest
seines 60- jährigen Bestehens, verbunden mit dem 13. Verbands -
musikfest des Oberbadischen Musikvereins-Verbandes und Preis -
spiel . Das Festbankett am Samstag abend im Festzelte auf
der Siadtparkwieie leitete der Iubelversin mit der Ouveririre
zu Oper „Mignon " ein . Die weiteren Vorträge der Kapellen : Ding-
lingen , Offenburg . Kehl -Sundheim und Breisach wechselten mit den
trefflichen Darbietungen der Männerge ângvereine „Eoncordia "

(Thalatta ) und „Liederkranz"
( Volk ) sowie den prachtvollen turne -

rifchen Aufführungen des hiesigen TV . von 1846. Rauschenden Bei-
fall löste das Zusammenspiel der Stadtkapelle mit dem Piston -
Virtuosen Studienrat R . Stegmann sWürzburg ) aus .

Die Ehrungen verdienter Mitglieder der Stadtkapelle
nahm der 2 . Vorsitzende , Fabrikant W . Pretzsch, nach einer herzlichen
Ansprache vor . In besonderer Weise wurde der Festdirigent , Musik -
direktor R . Weber , geehrt, der die Stadtkapelle Lahr in unent -
wegter Arbeit auf ihre jetzige anerkannte Höhe gebracht hat .

Beim Preisspiel in der Festhalle der Aufbau -Oberreal -
schule am Sonntag morgen erhielten Preis « : Unterstufe : M .B.
Trachtenkapelle Altenheim la Preis , 23 Punkte ; M .V . Frohsinn
Rheinbischofsheim Id Preis . 26 Punkte ; M .K . Schmieheim 1 » Preis ,
21 Punkte ; Mittelstufe : M .V . Kippenheim la Preis , 20 Punkte ;
M .V. Ortenberg 1 » Preis , 24 Punkte ; M .V . Kuhbach 1 « Preis ,
22V. Punkte ; MV . Vörstetten i » Preis , 21 Punkte ; M .V. Harmonie
Auenheim I* Preis , 16 Punkte ; M .V . Endingen I» Preis . 16
Punkte ; Feuerwehrkapelle Hinterzarten 1 » Preis . 20 Punkte ; M .V.
Harmonie Zell -Weierbach ib Preis , 28 Punkte . Oberstufe :
M .V. Neichenbach I » Preis , 21 Punkte ; Stadtmusik Breisach I»
Preis , 14^ Punkte ; M .V . Höllsdorf bei Rottweil a . N . it > Preis ,
26 Punkte ; M .V. Harmonie Dinglingen la Preis 17 'A Punkte ;
Trachtenmusikverein Eutach bei Hornberg la Preis , 24 Punkte ;
Kunst stufe : M .V. Sulz la Preis , 16 Punkte ; Feuerwehrmusik
Gutach i . Br . 1 » Preis . 13^4 Punkte ; Stadtkapelle Harmonie Kehl-
Sundheim la Preis , 13% Punkte .

Der Festz u g, welcher sich nachmittags um 2 Uhr vom Bahn¬

hofplatz aus durch die festlich geschmückten Hauptstraßen bewegte,
war wohl einer der schönsten, die bisher hier veranstaltet wurden .
An ihm nahmen außer den 30 Kapellen mit rund 1000 Musikern,
darunter die Trachtenmusik Altenheim und der Trachtenmusikverein
Eutach i . Br ., der Turnverein Lahr von 1846, verschiedene Innungen
und Vereine sowie die originelle Klepperles -Garde , teil . Die hie-
(ige freiw . Feuerwehr , aus deren früheren Musik der Jubelverein
im Jahre 1871 hervorging , stellte außer den Spielleuten eine Tur -
ner-Feuerwehr -Eruppe .

In dem anschließenden F e st k o n z e r t waren die Eröffnung ? -
Gesamtchöre „Die Flammen lodern" von L . v . Beethoven , der
„Armeemarsch Nr . 1" von Möllendorf und das „Finale aus dem
3. Akt der Oper Nien -.i

" von R . Wagner von gewaltiger Wirkung .
Leiter dieser Gesamtchöre war Musikdirektor Klebe r -Lahr . Die
übrigen 14 Nummern wurden von den verschiedenen auswärtigen
Kapellen mit durchweg erstklassigen Vorträgen bestritten .

Der Montag mittag war für die Jugend bestimmt. Ein prach -
tiger K ind er

'
festz u g von der alten Turnhalle am Gymnasium

durch die Hauplstraßen zur Festwiese , wo die Kinder allerlei Kurz-
weil treiben konnten. Am Abend beschlossen Konzert und Tanz die
schön vorbereitete und schön durchgeführte Jubelfeier des Lahrer
Musikvereins .

H . Eggenstcin, 13. Juli . (Gesangserfolg.) Der Gesangverein
„Liederkranz" Eggenstein konnte beim Eesangswcttstreit in Auer¬
bach , den der dortige Gesangverein „Eintracht " anläßlich seines
25jährigen Bestehens am vergangenen Sonntag veranstaltete , wie-
deruin einen vollen Erfolg buchen . Bei starker Konkurrenz erzielte
er mit dem Preischor „Die Ablösung" die beste Leistung in der Klasse
Kunstaesang. Die vorzügliche Wiedergabe des Liedes löste bei den
Anwesenden stärksten Beifall aus . War doch auch die Sängerschar
unter der ausgezeichneten Stabführung von Hauptlehrer Melb « r
in das Werk hineingewachsen und vorzüglich disponiert . Es darf
bei dieser Gelegenheit mit Genugtuung festgestellt werden, daß der
Ehrenchormeister des Vereins , Haupt .ehrer Greulich , dem Ge -
sangskörper die Grundlage gab, die ihn heute befähigt, schwierige
Ausgaben bestens zu lösen . Auch der unermüdliche, .zielbewußte Vor -
stand. Herr Ratzel , hat an der fortschrittlichen Entwicklung wesent-
lich mitgewirkt.

Der Psühler -Prozetz in Offenburg .
Pfähler hoffle sich durch Aufnahme einer Kypoihek zu sanieren .

H . Offenbnrg , 14 . Juli , ( ffitßetter Drahtbericht .1 In der Heu «
tigen Vormittagsverhandlung gegen Georg Pfähler machte zu-
nächst Kaufmann Rudolf Scholl - Lörrach darüber Mitteilung ,
daß die Gretherbank in Lörrach für Pfähler tätig war bei der Be-
schaffung einer Hypothek. Sie hatte aber hierin keinen Erfolg .
Die Gretherbank diskontierte für Pfählerwechsel in der Höhe von
etwa 20 00 Mark . Auf die Frage , ob er davon gehört habe, daß eine
Konkurrenz gegen Pfähler tätig gewesen ist, erklärte Scholl , daß
Pfähler ihm mehrfach versichert habe, daß er gerade die in den
betreffenden Fällen gemeinte Konkurrenz in seinem Geschäftsbetrieb
nicht gespürt habe. Scholl ist Aufsichtsratsmitglied dieser Kon-
kurrenzfirma . Die Zeugin Elise Heintzmann gab Auskunft
darüber , daß sie auf Anweisung Pfählers bei der Revision des
Vereins Deutscher Tafelglasfabriken verschiedene Kontokorrent -
karten der Debitoren geändert habe und Beträge , die Pfähler
bereits dem Verein Deutscher Tafelglasfabriken zediert hatte , die
aber in Wirklichkeit nicht bestanden, auf diesen Kontokarten ein -
getragen habe. Räch der Revision sind die neuen Kontokarten wieder
entfernt und die alten Kontokarten in die Karthotek eingefügt
worden. Die Zeugin ließ sich auf Veranlassung des Prokuristen
von dem Angeklagten ausdrücklich bestätigen, daß sie diese Hand-
lungen nur auf Weisung Pfählers und unter der ausschließlichen
Verantwortung Pfählers vorgenommen habe. Direktor Aberle
von der Deutschen Bank, mit der Pfähler in Geschäftsverbindung
stand und bei der er einen Kredit von 100 000 bis 150 000 Mark in
Anspruch nahm , erklärte , daß dieser Kredit Pfähler nicht gegeben
worden wäre , wenn man gewußt hätte , daß die von Pfähler vor-
gelegte Bilanz nicht den tatsächlichen Vermögensverhältnissen Psäh -
lers entsprach. Pfähler wurde mehrfach damuf aufmerksam gemacht ,
daß er seinen Kredit reduzieren müsse, monatlich um 5000 Mark.
Aber da die Beschaffung einer Hypothek nicht möglich war , kam
Pfähler nicht dazu. Immer und immer wieder versicherte der An-

geklagte gegenüber der Bank, daß die Abschlußverhandlungen wegen
Beschaffung einer Hypothek in greifbare Nähe gerückt seien und
versuchte damit die Bank zu vertrüsten . Aber die Bank kündigt?
schließlich am 5 . Mai den Kredit Die Schädigung der Bank beträgt
bis heute — die Versteigerung der Grundstücke findet erst morgen
statt — 30 000 RM . Bürgen , die die Bank verlangte , und Rück-
bürgen mußten bisher zum Schutz der Bank 54 330 Mark bezahlen.

Durch Blitzschlag niedergebrannt.
Waldshut . 14. Juli . Gestern abend gegen sieben Uhr schlug

der Blitz in Luttingen in das Anwcsen des Landwirts Berthild
La über ein und zündete. Das große Anwesen wurde fr » auf di»
Grundmauern eingeäschert . Auch der größte Teil der Fahrnisse ver-
brannte . Der Gebäudeschaden wird aus 30 000 illkark geschätzt.

Ottofchwanden sAmt Emmendingen) . 14 . Juli . In den frühen
Morgenstunden des Montag schlug hier der Blitz in den Hof der
Witrr^ Matthias Sillmann . Das ganze Anwesen mit dem vor
zwei Iahren neu erbauten Wohnhaus wurde ein Raub der Flam -
men . Das lebende Inventar konnte gerettet werden

★
rck. Neuburg a. Rh ., 13 . Juli . (Wohnhausbrand .) Aus bis jetzt

unbekannter Ursache geriet das alte Fachwerkhaus des Landwirts
Ferdinand K r o p p in der Kreuzgasse am Samstag mittag in Brand .
Die Feuerwehr konnte rechtzeitig und wirkungsvoll eingreifen und
das Feuer auf seinen Herd beschränken . Vieh und Einrichtung konn -
ten geborgen werden. Ein neu angebauter Schuppen und Scheune
blieben verschont .

Tödlich verunglückt .
Durlach, 14 . Juli . Ter 56 Jahre alte Obsthändler Leopold

Meier von hier wollte am Sonntag mit einem Kollegen aus eine
Geschäftsfahrt in den Odenwald . Bei der Hinfahrt zwischen Min -
golsheim und Wiesloch, stieß das Auto so heftig an einen Stein ,
daß es sich überschlug und die Böschung hinunterstürzte . Seine im
eigenen Wagen nachfahrende Tochter mit ihrer Mutter verbrachte
den Schwerverletzten noch in die Klinik nach Heidelberg, wo er jedoch
seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Vom umstürzenden Anhänger erschlagen .
Oberlauchringen , bei Waldshut , 14 . Juli . Bei der Ortschaft

Grießen brach am Sonntag mittag die vordere Kette eines mit
Baumstämmen schwer beladenen Lastwagens . Der Wagen neigte
sich fchwer auf die Seite und einige Stämme fielen herunter . Plötz-
Ii» überschlug sich der Anhänger des Lastwagens , der von den her¬
abstürzenden Stämmen mitgerissen wurde und begrub den Lenker
O b r i st aus B e r a u unter sich . Obrist wurde der Kopf eingedrückt .
Er war sofort tot .

Krasiwagenzuiammeusiotz .
b. Buchen , 13. Juli . Gestern früh 8 Uhr stieß der Personen -

wagen des Lnndesökonomierates H e ch i n g e r von hier mit einem
auswärtigen Lastwagen auf der Straße nach Bödigheim zusammen.
Der Wagen Hechingers erlitt schweren Schaden; er selbst wurde er-
heblich verletzt. ^

§ Durlach, 14 . Juli . (Vorn Motorrad gestürzt.) In der Haupt -
straße in D u r l a ch kam gestern vormittag ein Kaufmann von hier ,
der mit seinem Motorrad zwei Nadfahrer überholen wollte , beim
Ueberfahren des Straßenbahngleises infolge der Glätte der nassen
Schienen ins Rutschen und stürzte von seinem Rad . Er zog sich
Verletzungen zu . die jedoch nicht ernster Natur zu sein scheinen .
Das Kraftrad wurde beschädigt .

r . Ubstadt, 14 . Juli . (Fahrrad gegen Kraftwagen .) An der
scharfen Kurve am Iosefshaus stieß der 22jährige Artur Hag e n-
meier auf feinem Fahrrad mit einem entgegenkommenden Auto
zusammen, wurde vom Rade geschleudert und erlitt schwere Ner -
letzungen. Hagenmeier muhte der Heidelberger Klinik zugeführt
werden.

Odenhcim, bei Bruchsal. 14 . Juli . lFolgenschwerer Sturz . ) Der
60 Jahre alte Waldhüter Ludwig Stricker machte sich an der
Scheune zu schaffen und stürzte rücklings mehrere Meter auf die
Tenne hinunter . Der sofort herbeigerufene Arzt stillte innere Ver-
letzungen und einen Bruch der Wirbelsäule fest. Der Zustand des
Verunglückten ist sehr bedenklich .

Y Todtnau , 14 . Juli . lAuto gegen Motorrad .) Sonntag mittag
gegen 2 Uhr ereignete sich an der Kreuzung Schulstraße und Herren -
straße ein Zusammenstoß zwischen dem Auto eines hiesigen Geschäfts-
manne » und einem mit 2 Personen besetzten Motorrad aus dem
kleinen Wiesental . Dem vorsichtigen Fahren des Autolenkers ist es
zu danken, daß der Unfall nicht noch schlimmer ausfiel . Immerhin
wurden die beiden Motorradfahrer durch den gefährlichen Sturz
stark verletzt und mußten sich in ärztliche Behandlung begeben . Die
Insassen des Autos kamen mit dem Schrecken davon.

) ( Ettlingen , 13. Juli . (Taschendieb festgenommen.) In einer
hiesigen Wirtschaft wurde am Samstag einer Dame eine !?andtasche
mit 80 Mark Inhalt , sowie eine Damenuhr entwendet . Als Täter
wurde ein junger Kaufmann aus Karlsruhe ermittelt .

Steinen i. W., iL . Juli . (Unaufgeklärte Diebstähle.) Nachdem
erst kürzlich in H ö l l st e i n eingebrochen worden ist, wurde ictst
hier ein Einbruchsdiebstahl in das Ladengeschäft Mögele c>us-
geführt . Die Diebe holten sich Waren und Kleingeld von 100 RM .
Ein Einbruch in die Metzgerei Gebbard in der gleichen Nacht führte
nicht zum Ziel , die Bewohner konnten die Diebe verscheuch: ».
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Modernisierung des oberbaöischen
Fernsprechverkehrs.

Lörrach, 13. Juli . Im Fernsprechbetrieb an der Südwestecke be-
reiten sich gegenwärtig grosze Aenderunqen vor , durch welche das
ganze Gebiet vom Feldberg bis nach Basel und von Schliengen
bis nach Murg für den Fernsprechverkehr in Lörrach zentrali -
siert wird . Diese Umänderungen dienen dazu, das Fernsprechwesen
zu vereinfachen und gleichzeitig den gesamten Sprechverkehr zu be¬
schleunigen . ferner gewährleisten sie eine viel reibungslosere Ab -
Wicklung und bringen auch im gesamten eine Verbilligung mit sich.
Die Arbeiten für diese Neuregelungen sind in einer ganzen Reihe
von Orten schon fertig gestellt, die alle zum Selbstanschluichetrieb
überführt wurden und die am Samstag an Lörrach direkt ange-
schlössen wurden . Es sind dies die Orte Schönau . Zell ,
S ch o p f h e i m und Tegernau . Die llmbauarbeiten des Post¬
hauses Schopfheim haben die vorzeitige Wegnahme des Fernsprech-
betriebes in Schopfheim und die Verlegung nach Lörrach notwendig
gemacht . Die Inbetriebnahme der übrigen Fernsprechnetze durch
Lörrach wird nacheinander im Laufe der nächsten Wochen erfolgen.
Die nach Lörrach zentralisierten Orte können künftig mit allen
Fernsprechteilnehmern des gesamten Bezirkes, ohne wart .en zu
müssen , die Verbindung erhalten . So wie man früher im Ortsver -
kehr dem Amt die Nummer nannte und dann die Verbindung er¬
hielt . so meldet sich für alle diese Orte , wenn sie das Fernamt wäh-
len, die Zentrale in Lörrach und in ganz kurzer Zeit erhalten sie
in dem großen Bezirk die gewünschte Fernverbindung . Früher
mußten diese Gespräche vom eigenen Fernamt des Ortes nach Lör-
räch oder andere Zwischenämter Weitergeleitet werden. Durch den
Fortfall der Zwischenämter tritt für alle diese Orte für den Fern -
verkehr nach den weiter gelegenen Plätzen die gleiche Beschleunigung
ein wie früher für die Zentralstelle Lörrach selbst. Sie geben nicht
nur ihre Fernverbindung direkt in Lörrach auf , sie erhalten sie auch
wieder von dort direkt, sodatz die Verbesserung eine doppelte ist.
Die Nachtdienstgebühren, die manche Orte hatten oder der be-
schränkte Sonntagsdienst fallen durch die Neuregelungen fort . Für
die außerhalb dieses großen Fernsprechnetzes gelegenen Orte z. B.
Basel und Freiburg bedeutet die Zentralisierung der vielen größeren
und kleineren Orte im Wiesental und Feldberggebiet , in der Ober-
rheingegend bis zum Isteiner Klotz hinunter ebenfalls Verein -
fachung und Zeitersparnis .

Blankenloch, 14 . Juli . ^Beisetzung .) Ein Trauerzug , wie ihn
unser Dorf wohl noch selten sah . gab am vergangenen Sonntag
dem verstorbenen Oberlehrer B r a u ß , der 33 Jahre lang an der
hiesigen Volksschule wirkte, das letzte Geleit . Durch sein liebe-
volles , friedliches Wesen , durch seinen lauteren , mannhaften
Charakter , hatte Brauß die Herzen seiner Kollegen, der Eltern unv
Kinder gewonnen. Beim Haus und am Grabe sangen der
Evangelische Kirchenchor , der Gesangverein „Konkordia" und ein
Schülerchor einige erhebende Lieder , welche die Trauerfeier stim -
mungsvoll umrahmten . Bürgermeister R a b e r legte im Namen
der politischen Gemeinde für den verstorbenen Ehrenbürger einen
Kranz nieder . Zahlreiche weitere Kranzniederlegungen folgten.
Dekan Bahr zeichnete den Heimgegangenen als einen Menschen ,
dessen Selbstlosigkeit und Treue vorbildlich sein kann.

() Unteröwisheim b . Bruchsal, 13 . Juli . lAbgelehnter Voran -
schlag.) Der Bürgerausschuß hat den Voranschlag mit 51 gegen
4 Stimmen wegen der Bürger - und Viersteuer abgelehnt .

Nußloch ( bei Wiesloch) , 13 . Juli . lVorübergehende Stillegung
bei den Krenter -Werten . ) Infolge der allgemeinen schlechten wirt
schaftlichen Lage sind bei den Krenter -Werken Absatzstockungen ein»
getreten . Die Fabrikleitung hat sich entschlossen, eine völlige Um »
organisation vorzunehmen und zu diesem Zweck den Betrieb auf
einige Zeit stillzulegen, sobald die vorbereiteten Einlagevorrät ^
aufgebraucht sind. Nach der Durchführung der Umstellung sollen
sämtliche Arbeitskräfte wieder eingestellt werden . Die vorüber -
gehende Schließung des Betriebs betrifft etwa 800 Personen .

0 Dielheim bei Wiesloch, 13 . Juli . (Wilderer rächen stch .1 Im
vergangenen Frühjahr wurden drei Burschen aus Rauenberg
beim Wildern auf der Dielheimer Gemarkung angetroffen . Auf
Anruf ergriffen sie die Flucht und konnten unerkannt das Dorf er-
reichen . Jedoch verlor einer der Burschen auf der Flucht seine Mütze ,die als Beweismittels auf bie Personalien der Täter führte . Den
Bemühungen des hiesigen Forstaufsehers und Jagdwächters war die
Ermittlung zu verdanken. Dieser Tage fuhren nun zwei Söhne des
Jagdaufsehers einen Stamm nach Rauenberg . In einer Ortsstraßewurden die beiden von einem damaligen Wilderer aufgelauert Ein
Wilderer namens Span nagel ging mit einer Mistgabel auf die
Dielheimer Burschen los , von denen einer schwere Verletzungen am
Hinterkopf erhielt . Dieser unglaubliche Vorfall wird ein gerichtliches
Nachspiel haben.

k. Mosbach, 13 . Juli . (Vom Vezirksobstbauverein.) Am gestrigen
Sonntag hielt der Vezirksobstbauverein Mosbach eine Besprechungim Hotel „zur Krone" ab, bei der die zu treffenden Maßnahmen
für die Beschickung der „Unierbadischen Obstbauausstellung , welche
vom 16 .—20 . Oktober in Mannheim stattfindet , beraten wurden.Als weiterer Punkt wurde die Obstabsatzfrage behandelt . Man be-
schloß , jetzt schon Vorarbeiten für den Absatz und möglichst auch Maß -
nahmen für die Verladekontrolle M treffen . Unter größtem Interesse

Anwesenden wurde zum Schluß die Schädlingsbekämpfung im
Obstbau behandelt . Man war sich darüber einig, künftig mehr als
bisher die Bekämpfung der Schädlinge zu betreiben ., um eine
Qualitätsverbesserung des Obstes zu erzielen.r . Rastatt . 13 . Juli . (Aus dem Stadtrat .) Vor Eintritt in die
Tagesordnung richtete der Vorsitzende an den zur Sitzung geladenenGasarbeiter Johann Müller anläßlich seines LSiährigen Jubi -laums im Dienste der Stadt Worte der Anerkennung für seine treue
Dienstleistung und überreichte ihm ein namhaftes Geldgeschenk. Die
vorliegenden Kassenstandsdarstellungen vom 30 . Juni geben zur Be-
anstandung keinen Anlaß . Nach denselben betragen bei der Stadtkassedie Einnahmen 368 711.98 NM . und die Ausgaben 334 216,86 RM . :bei der Stiftungsverwaltung die Einnahmen 38 387,78 NM ., darunter23 638,35 RM . für das städtische Krankenhaus , und die Ausgaben30 024,77 RM darunter 20 811 RM . für das Krankenhaus - bei der
Gakwerkska,se die Einnahmen 103 331,10 RM . und die Ausgaben126 544,31 RM . : bei der Elektrizitätskasse die Einnahmen 51918,76RM und die Ausgaben 13 313,57 RM . - Gegen einen hiesigenSchuldner , der mit seinen städtischen Abgaben im Rückstände ist . soll
Liegenjchaftszwangsvollstreckungbeantragt werden. — Zwei von der
kommunistischen Bürgerausschußfraktion beantragte Entschließungen
welche nicht zur Zuständigkeit des Stadtrats gehören, wurden ab-
gelehnt. — Im Volksbad am Flößerbach sollen sportliche Spiele allerArt , auch das Ringtennis , verboten werden.

ti P 14 . Juli . ( Ein anonymer Briefschreiber ermit -telt .) Die Person , die seit etwa einem Jahre das ganze Hintere und
kleine Wiesental durch anonyme Briefe beunruhigte , indem sie sich
zum Verteidiger des in Endenburg wegen Brandstiftung an seinemAnwesen verhafteten und im Gefängnis freiwillig aus dem Leben
geschiedenen Schw . machte und der Tat verschiedene hochstehende Per -
sonlichkeiten u . a . den Bürgermeister bezichtigte , konnte nun aus -
findig gemacht werden. Es handelt sich um einen Mann aus Lör -
räch , der wegen Untersuchung seines Geisteszustandes schon einmalin der psychiatrischen Klinik in Freiburg weilte.

Bürgermeislerwahlen.
Tiefenbach, bei Bruchsal, 14 . Juli . Mit einer Stimme Mehr -

heil zum Bürgermeister gewählt wurde der Landwirt August
K e in p f. Da die Stimmzettel der einen Partei nicht der Vor-
schrift entsprochen haben sollen , dürfte die Wahl voraussichtlich an-
gefochten werden.

st . Stockach, 14. Juli . (Biirgermeisterwahl .) Die Amtsperiod «
des hiesigen Bürgermeisters Lang ist im Herbst abgelaufen . Am
Schlüsse der letzten Gemeinderatssitzung äußerte Bürgermeister Lano
den Wunsch , die Neuwahl noch im Äugust vor Antritt feines Ur>
laubes vorzunehmen. Die einzelnen Parteien haben hierzu noch
keine definitive Stellung genommen. Eine Wiederwahl ist be-
stimmt zu erwarten .

/
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Mar Schmeling wieder in der Keimöl .
Begeisteter Empfang in Berlin .

Weltmeister Max Schmeling traf am Montag früh an Bord
des Lloyd-Dampfers „Europa " in Bremerhaven ein . Zu seiner
Begrüßung hatten sich Vertreter der Boxsportbehörde Deutschlands
( BBD ) und der Presse eingefunden. Schmeling, der einen vorzüg-
lichen Eindruck machte , begrüßte an Bord zunächst seine Mutter und
anschließend fand auf dem Sonnendeck eine kleine offizielle
Feier statt . Der Weltmeister äußerte sich dabei über seinen Amerika-
Aufenthalt , daß alles nach besten Wünschen gegangen sei, jedoch habe
ihn die dem Weltmeisterschaftskampf vorausgegangene Schaukampf-
Tournee durch 50 amerikanische Städte dermaßen angestrengt , daß er
sich nun zunächst einmal in Deutschland etwas erholen wolle. Ueber
seine weiteren Pläne drückte sich Schmeling sehr vorsichtig aus , er
ließ aber durchblicken , daß seines Wissens der Kamps mit Carnera
für September noch nicht endgültig sei.

Einen äußerst herzlichen Empfang bereitete die Berliner Sport -
gemeinde am Montagabend auf dem Flugfeld Tempelhof. Als
Schmeling munter aus dein Sonderflugzeug kletterte , bereiteten ihm
an die 10 000 Personen stürmisch « Ovationen . Auch hier
begrüßte die Mutter des Weltmeisters , die von Bremerhaven aus
mit dem Zug nach Berlin gekommen war , ihren Sohn zuerst . Auf
der Mitte des Rollfeldes war ein Podium aufgebaut , auf dem sich
eine kleine , aber eindrucksvolle Feier abspielte. Namens der Stadt
Berlin begrüßte Stadtmedizinalrat Prof . Dr . v . Drigalski
den Weltmeister , «r sagte, der Erfolg Schmelings sei nicht nur eine
Ehre , sondern auch eine Devise . Peter Eijk, der Präsident der BBD .,
brachte in seiner Ansprache zum Ausdruck , der 4 . Juli sei ein Ehren -
tag für den jungen deutschen Boxsport. Der Vorsitzende des Ver-
bandes Deutscher Fauftkärnpfer, Martin Koslowski , rühmte den K a -
meradfchaftsgeist des Weltmeisters . Fritz Burger , der
Vorsitzende des Reichsverbandes für Amateurboxen , überbrachte die
Glückwünsche der Amateurboxer . Schmeling war von diesem herz-
lichen Empfang sichtlich überrascht, er sprach nur wenige Worte . Mit
ihnen sagte er , daß er sich glücklich schätzte , das Vertrauen seiner
Freunde zu besitzen und er werde danach trachten , dieses Vertrauen zu
behalten . Er sei glücklich, daß er am 4 . Juli habe beweisen können ,
daß er den Weltmeistertitel verdient habe. Mit Hochrufen der
Menge und dem Deutschlandlied schloß die Feier .

Schwimmbahn-Einweihung in Titisee.
Die durch das Schluchseewerk bedingte wechselnde Veränderung

des Wasserspiegels im Titisee machte die Schwimmbahn des Scbwimm-
sportvereins Freiburg illusorisch . Die Freiburger haben sich nun
eine neue schwimmende Schwimmbahn errichtet, die aus zwei auf Bo-
jen schwimmendenn , mit Balken verbundenen Landungsstegen be-
steht , so daß die Ausübung des Schwimmsportes nicht mehr von der
Höhe des Wasserstandes abhängig ist. Die Bahn ist 100 Meter lang
und läßt sechs Starts zu. Die Anlage wurde am Sonntag mit einer
kurzen Ansprache , in der der Vorsitzende des SSVF . den Gönnern
dankte, ihrer Bestimmung übergeben. Mit einigen lokalen Weit -
bewerben wurde die Bahn auch sportlich eingeweiht.

Pforzheimer Tennisturnier .
Das traditionelle Turnier des Ersten Tennis -Clubs Pforzheim

kommt in diesem Jahre in der Zeit vom 23. bis 26. Juli zum Aus -
trag . Im Herren -Einzel wird wieder um den Schwarwald -
Pokal gekämpft , den der Italiener Dr . G . de Stefani verteidigt .
Italiener , nämlich die Gruppe Universitario Fascisto di Roma , ver -
tigen auch den Wanderpreis des Reichspräsidenten ,
den Hindejiburg - Pokal für die beste Vereins -Leistung .

Kurze Sportnachrichten .
Durch einen Sieg über den Japaner Kawachi brachte der Deutsche

Kuhlmann den Titel eines holländischen Tennismeisters an sich.
★

Die 12 . Etappe der Tour de France von Montpellier nach Mar -
seille wurde von dem Einzelfahrer Max Bulla (Wien ) gewonnen.
In der Spitzengruppe der Nationalmannschaften befanden sich auch
wieder sechs Deutsche .

★
Beim BDR . -Bundesfest in Chemnitz wurde am Montag Brandes -

Hannover Deutscher Straßenmeister , im Endspiel um die Meister«
fchaft im Sechser -Rasenradball schlug Frankfurt -Oberrad die Frank-
fürtet Wanderlust nach Spielverlängerung 2 :1

"K
Der Radländerkampf Deutschland-Schweiz in Zürich fiel infolge

eines Versagens von Weltmeister Möller mit 14 :11 Punkten an die
Schweiz.

★
— Tisch-Tennis -Turnier . Das am vergangenen Montag vom

Karlsruher Eislauf - und Tennisverein veranstaltete Tisch-Tennis -
Turnier gestaltete sich sportlich zu einem vollen Erfolg . Die starke
Beteiligung brachte es mit sich , daß von der ersten Runde an er-
bitterte Kämpfe ausgefochten wurden . In die Vorschlußrunde ge-
langten schließlich bei den Damen Frl . Blumenfeld gegen Frl .
Mayer und Frl . Hirsch gegen Frl . B i l l i n g , bei den Herren
Breuer gegen Brechenrnacher und R . v . Gierke gegen
Heinz . Nach durchaus ausgeglichenem Kampfe vermochten sich
schließlich Frl . Billing und R . v . Gierke durchzusetzen . In den Trost-
runden siegten Frl . Steine ! und W. Pöschl . Die Turnier »
leitung lag in den Händen von Dipl .-Sportlehrer Brehm , dem es
auch in erster Linie zu verdanken war , daß das Turnier so rasch und
reibungslos von statten ging . H . P .

8. Badisches Kreisschwimmen der DT.
Glänzende Erfolge der Karlsruher Turnerfchwimmern . —

200 Wettkämpfer in Gernsbach-

Zu ihrem 8 . Kreisschwimmen am Sonntag in Gerns «
b a ch hatte die Badische Turnerschaft in jeder Beziehung die besten
Voraussetzungen für sich . Zunächst einmal ein erfreuliches Melde-
ergevnis von annähernd 200 Turnerinnen und Turnern , worunter
der TV . 1846 Mannheim mit 30 Teilnehmern das stärkste Aufgebot
stellte , neben dem Karlsruher TV . 46 und MTG . , sowie dem TV . 3»
Pforzheim . Dann aber zu bester Witterung ein Schmuckkästchen von
einer Badeanlage im Jgelbachtal , mit einer einwandfreien 50 Meter«
Bahn , der Stolz der aufstrebenden Murgtalstadt Gernsbach die der
Badischen Turnerschaft und ihren Angehörigen eine herzliche Aus«
nähme bereitet hatte .

Der Murgtalgau hatte am Tage zuvor, am Samstag nachmittag,
bereits fein Gauschwimmen durchgeführt. Nach einem Fackel «
z u g am Abend, durch die auffallend Fahnenschmuck tragende Stadt ,
fanden sich Gäste und Einheimische in starker Zahl im Kurgar «
tcn zusammen, zu gut gefallenden turnerischen Vorsüh «
rungen des Turnvereins Gernsbach. Bürgermeister Menge *
fand namens der Stadtgsmeinde und des gastgebenden Vereins trefs«
liche Vegrüßungsworte .

Das Kreisschwimmen am Sonntag wickelte sich , durch den
TV . Gernsbach bestens vorbereitet , unter der Leitung des Kreis «
schwimmwarts Wolfsperger - Freiburg flott ab . Bei gutem
Besuch folgte vormittags und nachmittags Wettkampf auf Wettkampf
Auch die Staffeln , wie auch das Springen der Turnerinnen und
Turner fand ungeteiltes Interesse .

Der scharfe Wettbeerb brachte im 100 Meier -Rückenschwimmen
und in der 4 mal 100 Meter -Turner -Bruststaffel 2 neue badische
Bestleistungen durch Schreiber , TV - 34 Pforzheim , der von
1 :28 .3 Min . auf 1 :27 .5 Min . verbesserte. In der Staffel war es
der Karlsruher TV . 46 . der die Bestzeit seines Mannheimer
Namensvetters von 6 :07.4 Min . auf 6 :01 Min . schraubte.

Ein Wurfballspiel zwischen den beiden 1846ern von Mannheim
und Karlsruhe , Reigenvorführungen der Mannheimer bildeten den
Ausklang des Kampftages .

Di « Ergebnisse waren :
400 Meter Kraulschwimmeu . Turner : I . Winter . TV . Mannbelm

« ,S5 Min . , 2 . Weiher . Tv . 84 PforMtm 7,49 Min . 200 Meter Brust -
schwimmen . Turner — Unterstufe : 1 . Chalouoka , Tv . Emmendingen 3 .25
Min . : 2 . Maier , Fre :bur « er Turnerschaft 3,28,8 Min . 200 Meter Brust «
schwimmen , Turner — Oberstufe : I . Lebcrmann , Tr . 46 Karlsruhe 3,16 .4
Mtii . ; 2 . Wcidaroer , Tv . 84 Pforzheim 8,33 Min . 100 Meter Bruftschwim -
«« c« Turner —- <S<oitberftufc : 1 . Lebermann . KTB , 46 1 .20,8 . Oberstufe :
}• $ (6r ? i6er , TV . 84 Pforzheim 1,81,7 Min , 2. R »der , Tv . 46 Mannheim
[ « Kit ' . Mittelst « ,e : 1. Scheller . Tv . 46 Mannheim 1 .33,1 Min ..
2. Btlltnver . Vv . Emmendingen 1 .8« ,« Min . Unterstufe : 1 . Dörflinaer .£ v . 46 Mannheim 1,34 Min . , 2 . « eurer MTB . Karlsruhe 1,38,5 Min .
» W » : Tür «» . H <38- 80 Jahren : 1 . Böatle , MTV . Karlsruh «
l .48,6 Min . 100 Meter Nrustschn >ini,m ' tt, Turnerinnen — Unterstufe : 1-
fcatfiiKitin , Tv . 46 Karlsruhe 1,47,2 Min . , 2 . Hager , MTB . Karlsruhel .oO Min . 3 . Schofel , Freiburger Tfchft . 1 .53,2 Min . , 4 . Wöhrle , Turner -
dund Baden -Baden 1,54 .2 Min . Mittelstufe : 1. Schindler , Tv . Kuppen «
heim 1,53 .4 Min . Sonder stufe : 1 . Stoll , Tv . 34 Pforzheim 1,43 .2 Min -
. „ SV Meter Bruftschwmimcn . Jugend I 15 bis Ig Jahre : 1 . Roth . Frei -

i 'u ß ch ' Tv . 4« Karlsruhe 4-1.8 Sek . . 3 . Wie «
u ! im 45,5 Sek . . 4 . Kramer . Tv . Gernsbach 48 .7 Sek .
kS vm

c,tcr Turner : 1 . Petro MTB . Karlsruhe «4,5 Sek .»« Meter Brustschwimmen der Jnacndturnerinnc » . Klasse I 14 bis 1»

der Turnerinnen : Tv . « Mannheim 3 .32 . Ivo Meter Äuckeuschivimmen .Turner . KrelKbestseit1,2 « ,3 . Sonöerswfe : Schreiber , Tv . 34 Pforzheim
, 'Im vir? ofe • Uuterftuie : 1 . Winter , Tv. 46 Mannheim1 .8° Min . , 2 . Dill . Tv . Karlsruhe 1 :37 Min . , 3 . Dörfliirger , Tv . 46
^ i «

nl
tv ti" h . Meter Rtickcnfchwtmmen der Juaciidturuer ,

U äBtelanö $Ct). 4« Gernsbach 50,8 Sek . . 2 . Adam . Tv .

Karlsruhe 1 : 28,3 Min. Mittelstufe :
° l ' '~

Vög«le ,
*4 vT 46

34 * f0r,6dm 1 :24'5 mn - 3 '
4 mal 100 Meter Bruststaffel der Turner : (Kreisbeftzeit 6,07,4 »: 1 . TB .

Karlsruhe 6 :01 . neuer badrfcher Rekord : 2. TB . 46 Mannheim 6 :14 .1
Mtn . : 3 . TB . Emmendingen 6 :28,1 Min . 50 Meter Kraulschwimmen der .
J » «rndt «r» er . Klasse I : 15 bii > 16 yahre : 1. L »dell, TB . 46 Karlsruh «
36,9 Sek . : 2 . Odenwalid , TB . 34 Pforzheim 37 Se ?. 50 Meter Kraul¬
schwimme » der J « acndtur » er :» uen . Klasse I (14- unö lS- iährige >: 1.
Stemmt « , TB . 46 Karlsruhe . 51,8 Sek . 4 mal 100 Meter Kraulstasfcl
der Turner : 1. TB . 46 Mannheim . 5 : 18,4 Min . 4 mal 50 Meter Brust «
ftassel der ^ » aendturner : l . M . 44 Freiburg 2 :47,8 Min . : 2 . MTB .
Karlsruhe 2 :54 .2 Min . 100 Meter Seitenschwimmen der Turner : Sou «
derftufe : 1 . Dill KTB . 46. 1,22 . 4 mal 50 Meter Brustftafsrl der Tur «
» erinuen : 1. MTB . Karlsruhe 3 :18,8 Min . : 2. TB . « Mauiiheua3 : 18,8 Min .

Juaeudturuer . Mehrkampf : 1 . Deutsch . KT . Freiburg III Punkt « ;
2. Diehm , MTB . Karlsruhe «8,70 Punkte : 3 . Schitrmeier . Ottmar , ST .
Freiburg 90.80 Punkte . 200 Meter Lageuschwimme « der Turner . Over «
stufe : 1 . Waidacher , TB . 34 Pforzhe 'm 3 :15 Min . Springen der Äugend -
turuer : 1 . Bastian . W . . TB . 49 Gernsbach 35,10 Punkte : 2 . Krämer ,
35) . , TB . 40 Gernsbach 86.40 Punkte : 8 . Schmiedel . Paul . TV . Wein «
heim , 37,85 Punkte . Springen für Sonderstnsen (Meisterklaffeus : Kuchen -
beiher , TV . Mannheim . 1 . Sieger . Kürsvringen der Turner , Oberstute :
1. Berser . Biktor . TW . Baden -Baden !,"2 .70 Punkte . Mehrkampf der
Turner : 1 . Meermann . TV . 47 Baden --Baden 41,75 Punkte : 2 . Berges .
TV . (il Achern 37,60 Punkte . Mittelstufe : 1 . Volk , Otto , TB . Mannheim .
87,35 Punkte : 2 . Fleglet , H . . TV . Kehl 73,20 Punkt « . 50 Meter Kraul¬
schwimmen : Mehrkampf der Jugeudturuer : 1. Dichni . MTV . Karlsruhe .
3ii,2 Stf . : 2 . Deutsch . Artur , FT . 44 Freiburg 40,1 Sek . 4 mal SO Mete «
Beliebigstassel der Jugendtnrner : 1. FT . 44 Freiburg 2 :36 .6 Min . : 2 . TV -
84 Pforzheim 2 :38 .3 Min . 4 mal 400 Meter Lagenstaffel der Turuer :
1. TV . 40 Mannheim 5 :40,8 Min . : 2 . TV . 46 Karlsruhe 6 :00,3 Min .
Mehrkampf der Turuer : 1 . Kilbi « , Emil . TB . 49 Gernsbach 114 Punkte :
2. Bastian , Friedrich TB 49 Gerusbach 107 Punkte . Uuterftufe : 1 . Gräher .
MTV . Karlsruhe 114 Punkte : 2 . Berges , TV . 61 Südknt , 84 .76 ; 3. Serp .
Jolef , TV , 49 Gernsbach . 80,60 : 4 . Meermann . TV . 47 Baden - Baden
80 .12 Punkte . Mehrkampf für Turneriuue » . Uuterftufe : I . Schäfer . Ern » -
TV . 49 Gernsbach 60 Punkte : 2 . Hivv , Herta . TB . 46 Karlsruhe . 57,80
Punkte . 3 . Sevfarth , Ruth , TB - 49 G « rn !Pach 51 .65 Punkte . Wasserball !
TB . 46 Mannheim — Karlsruher TB . 46 2 : 1 Tore .

Fortdauer öer veränderlichen Witterung .
In der maritimen Strömung zogen am Montag verschiedene

Regengebiete strichweise von Gewittern begleitet über uns und
brachten in der Ebene bis 20 Millim . , auf ther Baar bis 30 Milli -
meter Regen.

Der Durchzug einer neuen , heute morgen über Irland liegeirden
Störung stellt auch für morgen Fortdauer der bestehenden ver-
änderlichen Witterung in Aussicht .

Wetternochrichtendienst der bad . Landeswetterwart » Karlsruhe .
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twratur

ffefttiir
5Sch «.
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C ° Wirme nacht» cm
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villi,Mkn 12 21 10 halb vedecki
Bad Dürrheim - c 11 21 7 —
St . Blasse» 12 21 11
vadcii weile« 760 .9 • 15 27 13 hellet
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Wetterazissichten für Mittwoch, den IS. Juli 1931 :
Fortdauer des veränderlichen , miistig warmen

aber schwülen Wetters . Bei südwestlichen Winden weitere,
zum Teil gewitterige Regelfälle .

Reisewetter für Deutschland.
Nord - und Ostsee : 15—17 Grad , wolkig, südwestliche Winde«

gestern mätzig warm , veränderlich.
Har ^ und Thüringerwald : 12—IS Grad , wolkig,

mätziger West , gestern schwül, einzelne Strichregen .
Rhein - und Wesergebiet : 16—18 Grad , Bewölkungs¬

zunahme, leichter Südwest , gestern mätzig warm , meist bedeckt.
Fichtelgebirge , Erzgebirge und Sudeten : 14 bis

10 Erad , wo'. tig , mit einzelnen Regen , leichter Südwest , gesteift
warm und regnerisch.

Alpen : 13—16 Grad , heiter , schwacher West , gestern der Jahres «
zeit angemessene Temperatur , meist trüb .

Wasserstand des Nheiuö .
Basel . 14. Juli , morgens 6 Uhr : 185 (170) Ztm .
Waldshut , 14 . Juli , morg « ns 6 Uhr : 871 (864) Ztm .
Schufteriufel , 14. Juli , morgens 6 Uhr : 254 (240 ) Ztm .
Kehl . 14. Juli , morgens 6 Uhr : 873 (375 ) Ztm .
Maxau . 14 . Juli , morgens 6 Uhr : 561 (562 ) Ztm .
Mannheim . 14. Juli , morgens 6 Uhr : 473 (487) Ztm .

Wossertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 20 Grad .
Rhein bei Rappenwört 18 Grad,
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Aus der LandeshaupkstaSt.
/ Karlsruhe , den 14. Juli 1331.

Achtung vor Schwätzern !
to. ? rj

e kiitjdjen Zeiten , in denen wir augenblicklich leben , geben
verantwortungslosen Schwätzern wieder

1 (» * n 1 ' ^ r verderbliches Spiel zu treiben . So hatte man bei
liBr« , • rm öu 'f * ' e Sparkasse am Montag wieder Gelegenheit , zu
peeio

tD
r skrupellose Hetzer Nachrichten kolportierien , die
ftnd, die Erregung zu steigern . Diesen Schwätzern das

^
* ®fv ZU legen , wäre Ausgabe jens vernünftigen Menschen ,

wi»
? 91 fl 331 u t und Besonnenheit in diesen Tagen mehr

nötig ist. Wer von Staatsbankrott und Ähnlichen Dingen

wüßt
treibt ein unverantwortliches Spiel , das bestrast werden

N . vollkommen unberechtigt und unbegründet war der
^ » UUrm aus die ftädtiiebe Gnorfofie am Mnntaa «>in Nn ^aana derSparkasse am Montag , ein Vorgang , der

I» k> ' " lriocii . ^ cuie , jjxe am -Dienstag vor
eilten , fanden dort folgenden Anschlag vor :

<?urv - -uj Anordnung der Reichsregierunng bleiben die Schalter der
^ 'Njtiwte am 14. und 15 . Juli geschlossen.

"

^ - . Inzwischen hat der Verwaltungsrat und die Direktion der
tar co

n . Sparkasse Karlsruhe in der Dienstag -Morgenausgaber „Badischen Presse " eine Bekanntmachung veröffentlicht , in wel -
Mr an die Vernunft der Sparer appelliert wird , durch

ngstabhebungen nicht eine Verschärfung der Lage herbeizuführen
5 wird in der Bekanntmachung hervorgehoben , dah für die

ffAV € 1 keinerlei Gefahr für ihre Einlagen be -
j! « ht , da die Stadt Karlsruhe mit ihrem Eesamwermögen und in
. ° r gesamten Steuerkrafr ihrer Einwohner für die Verpflichtungener Epariasse haftet . Man kann in Sparerkreisen heute noch eine

j^
l
^ Beiuhigung feststellen , die wesentlich zur Besserung der Lage

. In Karlsruhe haben gemäsi der Anordnung der Reichs -
Gerung ab heute , Diensta ? , sämtliche Geldinstitute , mit Aus -
; Q9Me der Reichsbank , geschlossen. Die Badische Bank hatte
fn" +

en fr " ^en Vormittagsstunden ihre Schalter geöffnet , muszte aber
r * Vi nQ (*> der Bestimmung des Herrn Reichsfinanzministers die
« cyalter ebenfalls für den Verkehr schliefen . Die Reichsbank
g .a r

.lsruhe hat , wie uns von der Direktion mitgeteilt wird ,
C ®nu fl .enb Zahlungsmittel zur Verfügung , um
. '■n Firmen die fälligen Lohn - und Gehaltszah -

ungen zu ermöglichen . Sie verfügt über Zahlungsmittel
^ ^^ nügendem Masje , ist aber nur in ihrer Kredithergabe be-

^
An die Bevölkerung sei die dringende Mahnung gerichtet ,

r .̂ . nien Schwätzern das Handwerk zu legen und
^ Uhrges Blut zu bewahren .

Fürsorge, Slrafoollzng, Menschenwürde.
^ eber „Das Los der straffällig gewordenen Menschen . . ' sprach

n vamstag in öfsentlichem Vortrag Herr B o l l o w . Polizeihaupt -
. . ■

JNN a . D . Seine Ausführungen , mit denen er aus eigener Znitia -
. ve auf der Reise durch ganz Deutschland ist , wollen die Basis ver -
^ eitern , auf der geholfen werden kann . Hier wird ja dem Staate
ieoe ernste Hilfe erwünscht sein . Denn mag auch der Staat in dem
genannten Dreistusensystem und der Einrichtung von Anstalts -
Eisern schon manches getan haben , was eine Entwicklung von der
j

' Piieit Forderung nach Strafe zum Prinzip der Besserung erkennen
so fängt doch die eigentliche Rot des Straffälligen erst

'
.u seiner Entlassung an . Da mutz jeder Staat eingreifen , der wir

ß ; J ' nd , der keine Rechtsform mehr , sondern die Gemeinschaft der

j Wichtigen im Helferwillen ist. Sie fühlen , das ; über die indlvi -
. ueue Schuld hinaus eine Allgemeinschuld besteht , und das? die Be -
brn ^Ä Vergehen nicht immer persönliches Verdienst zu sein
liegt die Möglichkeit zum Verbrecher in jedem Menschen

„Wohltätigkeit " allein unzureichend ist . wenn sie
h,, }pn iedem Menschen auch zu solchem Selbstvertrauen ver -

i « i will daß er im Grunde seinen eigenen Weg zu gehen vermag ,
bissen , daß es über die Verhängung des Strafmaßes hinaus

liet ? ' ' 'v ein
.c wahre Erkenntnis vom Wesen des Menschen zu ver -

der einzelne den Glauben an den göttlichen Funken
ifcjlh wieder finden tonn ; die Erweiterung der vollmenschlichen
. ,wung . nicht nur nach der beruflichen Seite hin , wird das Uebrige

fcre fr
.cic Bereinigung entlassener Strafgefangener und ihrer

iifir (m Barmen ) , auf die der Redner am Schlüsse seiner Aus -

Bpts
üü?en hinwies , ist ein in dieser Art erster und hoffnungsvoller

Aii^ i ' Entlassenen mit geistigem Rüstzeug und wirtschastlichen
>' " cln an die Hand zu gehen und damit gesunde soziale Verhält -
>!>e zu begründen . W . L.

★
2» § Eine alte Unsitte . Ein 18 Jahre alter Radfahrer wurde am

wntag abend dadurch von einem Personenkraftwagen von rückwärts
ngemhren und zu Fall gebracht , daß er sich an einen durch die
urlacher Allee in Richtung Durlacher Tor fahrenden Lastkraft -

Ii « ?en- Klängt hatte und plötzlich , ohne ein Zeichen zu geben , nach
Uls IN die Schlachthausstraße einbog . Der unvorsichtige Radfahrer

„ " nte mit einer erheblichen Wunde an der linken
^ pfseite und mit einer Gehirnerschütterung mittels
Krankenautos in das Städtische Krankenhaus verbracht werden .

§ Borsicht ein Schwindler am Werk . Ein Architekt von hier
önfe r an , daß ein Mann von seiner Frau unter der Vorspiegelung ,
nU . sie sich in das Reichsadreßbuch eintragen lassen müsse, einen
»i^ dbetrag von 2 .60 RM . erschwindelt habe . Der Mann stellte

ff - e Quittung , mit dem Namen „Erich Georg " unterzeichnet , aus .
int Rückfrage bei dem Verlag des Reichsadreßbuches in Elberfeld

lich
er

?£? en ' daß von diesem „Erich Georg " schon mehrfach in ähn -

^ !!cn .
Seife Betrügerien verübt worden sind. Fahndung ist er -

lefirr ^ bensmüdc . Am Montag abend versuchte sich ein Blechner -
i)ns> s dadurch das Leben zu nehmen , daß er den an einem Gas -

angeschlossenen Schlauch in den Mund nahm und Gas einzog .
Zl . ? e 'Berufene Polizeibeamte nahmen an dem bewußtlosen
Don ie 1,9 sofort Wiederbelebungsversuche vor . die

dak , . ^ lg begleitet waren . Ein hinzugezogener Arzt stellte fest.
° ' eine Lebensgefahr besteht ,

tz. ,
^ Diebstähle . Ein Ka ufma nn von hier zeigte an , daß ihm am

8efr°?n *g nacht aus feinem vor einem Hause in der Kaiserallee aus -
Personenkraftwagen ein Musterkosser mit Inhalt im

ein s 40 RM . gestohlen worden sei . Ferner erstattete
Kaufmann von hier die Anzeige , daß ihm im Laufe des Sonn -

»s ein Geldbetrag von 70 RM . entwendet worden war .

Zgg ^ .reuhisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der Montag -
-mp! ^ agsziehung wurden folgende größere Gewinne gezogen :
iU ) . iS lne ^ je 100 000 RM . auf die Nr . 263 831 . zwei Gewinne
Söon «jcS?00 NM . auf die Nr . 264 460 , und vier Gewinne zu je
SfaAm -i? ' auf die Nummern 83 965 und 222 303 . — In der Montag -
Nr Än ^ ^ i>iehung fielen zwei Gewinne zu je 10 000 RM . auf die
Und IC , Vv vier Gewinne zu je 5000 RM . auf die Nummern 40 913
8541 ; A 28. fowie acht Gewinne zu je 3000 RM . auf die Nummern

861 , 183 436 und 290 506 .

Kandwerk und Kommunalpolitik .
Das Karlsruher Kandwerk zu den Vürgerausschuh - Vorlagen .

Eine Versammlung öer Obermeister.
Die im Sitzungssaal der Handwerkskammer Karlsruhe unter

dem Vorsitzenden Schlossermeister Blum tagende Obermcisterver -
Versammlung , welche 3000 Handwerker vertrat, hat nach einem Re¬
ferat des Herrn Glasermeisters L a n g zu dem Antrag der National -
sozialisten , welcher wünscht , -daß Stadtoerordnete . Stadträte und
Mitglieder städtischer Ausschüsse von Arbeiten und Lieferungen der
Stadt Karlsruhe ausgeschlossen werden . Stellung genommen und
einstimmig diesen Antrag abgelehnt .

Durch biete Maßnahme würde , so wurde in der Versammlung
betont , das bcoenständige Handwerk und Gewerbe , welches ja in der
Hauptsache die Träger der Kommune darstellt , gezwungen werden ,
keine Vertretung im Stadtrat und Bürgerausschuß anzunehmen und
dadurch zu Bürgern 2 . Klasse herabgemindert werden . Mit dem
gleichen Recht dürste auch kein städtischer Beamter Mitglied eines
städtischen KollMiums sein , da er ja dann in seinen eigenen Ange -
legenheiten mitbestimmend wäre . Die badische Städteordnung hatte
bis WM Jahre 1921 eine diesbezügliche Bestimmung , während ein
gesetzliches Verbot der llebertragung gemeindlicher Arbeilen und
Lieferungen an Mitglieder gemeindlicher Kollegien nicht bestand .

Eine Bevorzugung von Stadträten und Stadtverordneten von
Feiten der Stadt kann beim Handwerk nicht erfolgen , da die meisten
Arbeiten im Submissionswege vergeben werden und die Arbeits -
r^ rgcdung zuerst durch die Baukommission und dann durch den
Stadtrat genehmigt wird , wobei das in Frage kommende Kollegial -
Mitglied bei der Beratung auszuscheiden hat . Der Antrag der
Nationalsozialisten hätte dann eine Berechtigung , wenn dies nicht
der Fall wäre . Es handelt sich , wie ars der Versammlung heraus
hervorgehoben wurde , nicht allein um die finanzielle Seite , sondern
neben dem Mißtrauen , das dadurch den biskprioen Mitgliedern der
städtischen Kollegien entgegengebracht wird , auch darum , daß man
einem Bürger in sein persönliches Recht eingreift . Das Karlsruher
Handwerk erwartet deshalb mit Recht , daß dieser Antrag vom
Bürgerauslschuß abgelehnt wird .

Von der Abschaffung des Städtischen Fuhrpar -
kes nahm die Versammlung mit Genugtuung Kenntnis , da der
prinzipielle Standpunkt der ist . daß de Kommunen nur zu verwal -
ten haben und außer den lebenswichtigen Betrieben keine Betriebe
in eigener Regie führen sollen.

Gegen die Mische Notverordnung.
Der Landesverband Baden des Bundes der Be «

amten und Anwärter der Reichs « und Staatsver »
w a l t u n g e n hielt am Sonntag im Saale des Gasthauses „zur
Alten Linde " in Karlsruhe eine Funttionärversamm -
l u n g ab . Noch Erledigung der Tagesordnung , die sich u . a . auf
das Gutachten der Sparkommission , Staatshaushaltsordnung und
Stellplan erstreckte , wurde in eine allgemeine Besprechung der b e -
amten - und staaatspolitischen Lage eingetreten , in
deren Verfolg nachstehende Entschließung angenommen wurde :

„Die heute in Karlsruhe tagende Funktionärversammlung des
B .B .A . — Landesverband Baden — stellt an die Spitzenorgani -
sation , den Allgemeinen Deutschen Beamtenbund , die dringende
Forderung , bei der badischen Regierung unverzüglich vorstellig zu
werden , daß die allgemeine Gehaltskürzung sofort rückgängig gemacht
wird . Zu einer derartig allgemeinen und unsozialen Maßnahme
besteht nach dem erst jetzt festgestellten Defizit im Staatshaushalt
kein Anlaß . Wenn Sparmaßnahmen notwendig sind , die wir im
Staatsinteresse für notwendig halten , so hätte u . a . vermieden wer -
den müssen , einen Minister zu pensionieren , der ein privates Ein -
kommen besitzt, das ihm einen anständigen Lebensunterhalt ermöglicht .
Weiter wurde eine neue Ministerstelle geschaffen , die einen sehr er «
heblichen Aufwand erfordert . Einsparungen wären möglich ,
wenn man endlich dazu überginge , von oben herab zu sparen , ganz
besonders beim Landtag . Der freiwillige Verzicht auf einen
Teil der Aufwandsentschädigung der Minister steht in keinem Ver -
hältnis zu deren tatsächlichem Einkommen . Das reaktionäre badische
Notgesetz bedeutet für die untere und einfache mittlere Beamten -
schuft den Ruin und öffnet der Korruption Tür und Tor . Für die
lediglich aus politischen Gründen angeblich notwendige Neubesetzung
des Justizministeriums und des Ministeriums für Kultus und Unter ,
richt , sowie für die einseitige Bevorzugung der Polizei fehlt uns
jedes Verständnis . Einer Gefahrenzulage für die im Außendienst
verwendete Polizei hätte notfalls zugestimmt werden können : im
übrigen muß gleiches Recht für alle verlangt werden . Daß die jetzt
getroffenen Maßnahmen , insbesondere auch gegenüber den außer -
planmäßigen Beamten , zu einer Radikalisierung führen , bedarf
keiner weiteren Erläuterung , zumal noch vor wenigen Tagen im
Badischen Landtag von gesunden Finanzverhältnissen gesprochen
wurde .

Wir verlangen schärfstes Vorgehen von Seiten des A .D .B , unter
Ausschaltung jeder Rücksichtsnahme gegen irgendwelche politischen
Parteien und Koalitionsverhältnisse ."

Reichskagnng der „Arbeitsgemeinschaft
der Badener aller Welt".

Zum erstenmal « waren am Sonntag , den 12 . Juli , die Bade -
ner landsmannschaftlichen Vereine Deutschlands ,
die anläßlich des „Badener Heimattags Karlsruhe 1930" in Kails -
ruhe festgestellt und zu einer Arbeitsgemeinschaft vereinigt werden
konnten , zu einer Reichstagung einberufen , die in Frankfurt
am Main stattfand .

Von 43 Organisationen waren 27 mit etwa 60 Delegierten
aus Nord - , West - , Mittel - und Südde « tschland vertreten . Aus die -
ser Tagung , die der provisorische Vorsitzende Emil W ö l f l e -
Essen leitete , wurde der vom Verkehrsverein Karlsruhe vor -
geschlagene Entwurf der Richtlinien für die „Arbeitsgemeinschaft
der Badener aller Welt " vorgelegt und im Anschluß an ein aus -
führliches Referat von Verkchrsdirektor Lacher - Karlsruhe ein -
stimmig von der Delegiertenversammlung angenommen . Der Zweck
der Arbeitsgemeinschaft ist , die badischen Landsleute im In - und
Ausland mit ihr - m Mutterland in geistige und wirtschaftliche Be -
ziehungen zu bringen Die Richtlinien sollen hierfür alle geeignet »"
Mittel und Wege weisen . Ein ständiger Arbeitsausschuß , dem 22
Mitglieder anaehören , darunter 14 Vertreter von Badener Vereinen
des In - und Auslandes und im übrigen Vertreter der Deutschtums -
organilationen und des Verkehrsvereins Karlsruhe , wird demnächst
in Koblenz zusammentreten . Aus der Frankfurter Tagung , die da ?
Fundament für die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft schuf , wurde
das Reich in neun Ländergruppen eingeteilt , für die je ein Obmann
gewählt wird . Die Wahl des endgültigen Vorsitzenden der Arbeits -
gemeinschaft wird erst darnach erfolgen . An den Protektor der
badischen landsmannschaftlichen Bewegung , den Badischen Staats -
Präsidenten , und an den Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe
wurden Grußtelegramme entsandt . Unter den Badener Vereinen
herrscht , wie auf der Tagung zum Ausdruck kam . der starke Wille ,
unserem bedrängten Vaterlande die Liebe zu Volk und Heimat zu
bewahren und durch die Arbeitsgemeinschaft im Interessenaustausch
zwischen In - und Ausland Nutzen zu bringen . Unter diesem Ge*
danken verlief die Tagung in voller Einmütigkeit .

Neues lextites Kunstgewerbe.
Der letzte Vortragsnachmittag des Karlsruher Frauenklubs

brachte ein außerordentlich wertvolles Referat von Frl . Doris
Bastine über „Neues textiles Kunst gewerb e "

. Aus
dem wohldurchdachten , nach Form und Inhalt sehr bedeutenden Vor -

trag seien hier einige kurze Leitsätze gegeben : ,
Das Zeitalter der neuen Sachlichkeit hat auch einen neuen Stil

der Handarbeit geschaffen . Von der ziellosen Stickereibegeisterung
vergangener Jahrhunderte haben wir zurückgefunden zu einer klaren
Behandlung und Ausnutzung des Gewebes . Das Gewebe ist das
Primäre , deshalb jede Stickerei das Sekundäre ! sie darf das Gewebe
nicht negieren , sondern soll es in seiner Eigenart erfassen und ver »
edeln . Also ist Stickerei nichr mehr Selbstzweck , sondern Mittel zum
Zweck.

Verständnis für die Materialsprache . Eindringen in die Geheim -
nisse des Materials ergeben ungeahnte Möglichkeiten zu wahrhaft
künstlerischer Gestaltung des Stoffes . .

Dieselbe Rückkehr zur Klarheit und Ehrlichkeit , die wir von der
Materialbehandlung fordern und die sich aus dem Einfühlen in die
jeweilige Besonderheit eines Stoffes ergibt , verlangen wir auch vom
Entwurf . Er soll etwas organisch Gewachsenes , dem Gewerbe Ange -
paßtes sein . Das setzt Kenntnis der Kompositionsgesetze voraus , die
ganz klar erfaßt sein wollen und jede Tändelei ausschließen , „kein
freies Spiel der Kräfte , sondern planvolle Gestaltung " ist hier die
Losung . Die Farbe unterliegt denselben Gesetzen wie die Form ;
auch hier sei Willkürlichkeit ausgeschlossen . Farbe und Form sind
die beiden Komponenten jeglichen künstlerischen Schafsens . Sie
stehen in Wechselbeziehung zu einander , und auf ihrer gegenseitigen
Ausgewogenheit beruht die Wirkung jeder künstlerischen Arbeit .

Beherrschung der Aufbaugesetze ist notwendig , wenn wahrhaft
künstlerische Arbeit geleistet werden soll. Ausschlaggebend wie bei
jedem schöpferischen Arbeiten ist die Persönlichkeit des Künstlers .

Herzlicher Beifall dankte der gewandten Rednerin für ihren
aufschlußreichen Vortrag . Gleicher Anerkennung begegneten die aus -
gestellten kunsthandwerklichen Gegenstände , bei denen neben den fein
abgewogenen Farben und Formen auch die besonders gediegene
handwerkliche Ausführung auffiel . Wohl zum Besten aber muß man
die Entwürfe rechnen , die gerade die in der Theorie aufgestellten
Forderungen durch treffende Beispiele in die Tat umsetzten .

Verkehrsschupo mit Tropenhelm.
Die jetzige Uniformierung ist unpraktisch .

Die heutigen Verkehrsbeamten der Schutzpolizei in den deut «
scheu Städten sind fast durchweg in ihren Uniformen mit schwerem
Landsturmtschako in Bayern und Bremen Pickelhauben ,
umgeschnalltem Seitengewehr und Pistole sehr unpraktisch , unzeit «
gemäß und unsanitär dekleidet .

Der Verkehrsbeamte dient einzig und allein der Regelung des
Verkehrs . Er bedarf also nicht einer kriegsmäßigen Ausrüstung zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit . Allerhöchstens mag er
zum Selbstschutz und zum Gebrauch gegen schwere Verbrecher eine
umgeschnallte Pistole bei sich tragen . In England hat sich übrigens
auch dafür keine Notwendigkeit ergeben .

Völlig ungezignet ist vor allen Dingen während der heißen
Sommermonate der alte Landsturmtschako . Auch aus Stroh
geflochten genügt er in der jetzigen Form den Anforderungen des
Dienstes nicht , denn er schütz!' nur einen Teil aber nicht die Seiten
des Kopfes , Schultern und Nacken vor den sengenden Sonnenstrahlen .

Die neuerdings eingeführte khakifarbene Uniform aus leichtem
Köperstoff mag manchen Leuten nicht militärisch -felch genug aus -
sehen , aber sie ist gaiiz bestimmt luftig , leicht und daher im Außen -
dienst während der heißen Monate praktisch . Wenn die mit einem
Bein in tropischen Ucberseeländern stehenden Hamburger ihre Schutz-
leute im Sommer sogar weiß anziehen , so ist das für den allgemeinen
Polizeidienst aus die Dauer wegen des häufig notwendig werdenden
Wechsels der leicht schmutzenden Uniform zu kostspielig .

Für den Verkehrsschupo dagegen ist aber gerade in den heißen
Monaten solch eine helle , weithin sichtbare Farbe seiner Kleidung
geradezu ideal .

In London tragen die Verkehrsbcamten seit diesem Sommer -
ansang weiße Tropenhelme und in Paris weiß -blau gestreifte
Tropenhelme aus Kort mit dem üblichen , breiten Rand . Diese Tro -
penhelme haben sich besonders auch deshalb als sehr zweckmäßig er -
wiesen , weil sie selbst im dichtesten Verkehrsgewühl stets weithin
sichtbar sind und den Beamten einen wirksamen Schutz des ganzen
Kopfes , der Schultern und des Nackens gegen die Sonne gewähren ,
deren segende Strahlen ja geradezu den stundenlang auf brennend
heißem , reflektierendem Asphalt stehenden Verkehrspolizisten ganz
besonders empfindlich zusetzen. Vorübergehend gemachte Versuche
mit leuchtenden Helmen , die eine Birne in der Spitze tragen , er -
wiesen sich als unzweckmäßig .

London und Paris haben längst eingesehen , daß der Verkehrs -
Polizist praktisch aber nicht martialisch uniformiert zu sein braucht .
Wann wird der deutsche Verkehrsschupo endlich
Berufe und der Jahreszeit angepaßt , uniformiert

seinem
Phoenix .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungea
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : ObcrregierungSrat i . t . R . Dr . Klos »um Ministcrial -

rai imi Ministerium des Innern , prakt . Tierarzt Dr . Äosef Schäler
in ^ auöa pm Aeterinärrat als Bezirkstierarzt In Wercheiin .

Ptanmähi « aniieftellt : Ministerialamtsgebilfe Ludwig Zieger beim
Ministerium des Innern , die Verwaliungspraktikanten Franz P r ö t? •
ner beim Bezirksamt Pforzheim u » d Karl Bauer an der Heil - und
Pflegeanstalt Emmendingen als Verwaltungsobeeselretäre .' ersetzt : Veteriuärrat als Bezirkstierarqt Dr . Johann Schwär" elm Sö e i li k a u f beim

«um Le ^irksamt — Polizei -
In Wertheim nach Engen , Polizeiinsvektor
Bezirksamt — Polizeioirektion Karlsruhe . . .
dtre .' tion — Kreiburg , Beiwaliunasobersekretär Wi .
Polizeidirektiou Bnden -Baden »um Bezirksamt Ltirra ,

l^ elm Britz
i,ctdirertion Aaden -Baden zum Bezirksamt Lörrach ,
. lur Nilbe gesetzt Iiis zur Wiederbersteltnng der Gesundheit :

SoItzf !>
ei der

Gen -
darmerieoberwachtmeister August

'
Do r

'
n es in Schliengen .

Gestorben : Maschinenmeister Joses §5 r i b in Badcn - Baj >e ».
Justizministerium .

Ernannt : Nmtsgerlchtsrat Dr . Johann Nieder In Neustadt zum
Landgerichtsrat in Konstanz . Justizaktuar Stefan O e st e r l e beim No -
tariat Karlsruhe zum Iustizassistenten .

Enthoben aus Äutrag : Handelsrichter Fabrlkdirektor Wilhelm
-schell in Osienburg bei der Kammer sitr Handelssachen des Land -
genchts Offenburg .

Zur Ruhe , gelebt : Werkmeister !» Frieda Schneider bei den
tenlir

in ^ Bruchw ^ bis zur ^ lcder ^ rstelluna ihrer Gesundheit .

Heidelberg .

'- ~ 1-yr. . <»•** * iik-uuny nun \syvr iiiiiuji -n .
Kanzletasslstentin Marie © übrig beim Amtsgericht

Personalveränderungen in der Rechtsanwaltschaft .
Zugelassen : Die Rechtsanwälte August W t e l a u d t beim Amts ,

aericht Bieisach und Landgericht Srciburg nach Verzicht auf Zulassung
beim « mtSgerichl Schoufheini und Loudoericht Waldshut . und Dr . Mar

Le ri ' ktSfwr tu Karlsruhe , beim Amtsgericht Baden unter Auf -
rechterHaltuna seiner Zulassung beim Landgericht Karlsruhe und der
Kammer für Handelssachen in Pforzheim .

1



Südwesfdetitsche Jnoustrie -und Wlrtschafts -Zeitung
Devisen strömen zur Reichsbank.
Die Bankfeiertage . — Kein Effektenterminhandel .

Nach den heute morgen aus Berlin vorliegenden Nachrichten
kann di« Reichsbank für den gestrigen Tag zum erstenmal ein
Ueberwiegen der Deoisenriickflüsse gegenüber den Abflüssen feststellen .
Man sagt , der Ueberschug sei nicht unerheblich, wenn Zahlenangaben
selbstverständlich nicht zu erhalten sind . Die Reichsbank ließ durch
ihren Präsidenten erklären , sie wolle unter keinen Umständen die
40proz «ntige Notendeckung unterschreiten» damit werden auch die
Meldungen verständlich, dag selbst ganz kurzfristig fällige Reichs -
schatzwechsel und erstklassige Handelswechsel von der Reichsbank nicht
angenommen würden . Die Restriktion wird zwar immer noch indi-
viduell , aber mit aller Schärfe durchgeführt. Der Devisenrückflu ^
wird auf diese sehr streng durchgeführten Restriktionen zurückgeführt.

Weiter liegt ein ganzer Wust der widersprechendsten Nachrichten
aus Berlin vor , die alle Vermutungen und Ueberlegungcn enthal -
ten , deren Berechtigung und innerer Kern durch die Erklärung der
beiden Bankfeiertage am heutigen Dienstag und morgigen Mitt -
woch praktisch wertlos geworden ist. An diesen beiden Tagen sollen
die notwendigen Mahnahmen zur Weiterführung der Wirtschaft ge -
troffen werden.

Der Berliner Börsenvorstand hatte gestern abend laut „Franks .
Ztg .

" eine Beratung mit dem preußischen Handelsministerium , in
der ein Uebereinkommen dahin erzielt wurde , daß selbit für den
Fall der baldigen Wiedereröffnung der Börse ein Effekten »
terminHandel vorläufig nicht stattfinden soll .
Es wird damit notwendig , für die Abwicklung schwebender Termin -
engagements eine besondere Regelung zu treffen , über deren Cha-
rakter aber vorläufig noch keine Beschlüsse gesaht worden sind , da
man die Situation erst mit der Liguidationskasse und mit den cnt»
sprechenden Organisationen an anderen deutschen Börsenplätzen
durchberaten muß.

Im übrigen soll auch der Kassaverkehr an der Börse bis zum
Ende dieser Wock>e mindestens unterbleiben .

Auch am Mittwoch keine Börse.
Berlin . 14 . Juli . sEigenbericht .1 Der Börsenvorstand der Ber -

liner Börse. Abteilung Wertpapierbörse , erließ folgende Bekannt -
machung: Mit Rücksicht auf die durch Notverordnung des Herrn
Reichspräsidenten vom 13 . Juli 1331 angeordneten Bankfeiertage
bleiben die Börsenräume am Mittwoch , den 15 . Juli , für den Börsen-
verkehr in Effekten, Devisen und Metallen geschlossen. Heber die
weitere Regelung des Börsenverkehrs werden besondere Beschlüsse
ergehen.
Effektenierminhandel .

Berlin . 14 . Juli . ( Eigenbericht .) Wie wir hören , wird sich der
Börsenoorstand morqen erneut mit der durch die Schließung der
Effektenbör^ geschaffenen Lage befassen . Man denkt an ' eine vorüber-
gehende Suspendierung des Terminverkehrs , um sede Spekulation
auf die augenblickliche krisenhafte Lage zu unterbinden . Irgend -
welche Beschlüsse liegen noch nicht vor.

Berliner Produktenbörse.
Keine handelsrechtliche Lieferungsgeschäfte .

Berlin . 14. Juli . ( Eigenbericht .) Der Börsenvorstand , Abtei¬
lung Produktenbörse , hat bis zum Ende dieser Woche jedes
Geschäft in handelsrechtlicher Lieferung unter -
5 agt . Auch eine Bekanntgab « von Kursschähungen
unterliegt dem allgemeinen Verbot . Die Interessen -
ten der hiesigen Getreidebörse haben sich heute meist wohl noch in
Unkenntnis der Verfügungen des Börsenvorstandes ziemlich zahlreich
eingefunden , auch bleibt die Stimmung zuversichtlich . Der Verkehr
in prompter Abladung dagegen wurde zunächst für heute zugelassen .
Die Wettermeldungen , welche bei uns von Gewitter und Regen
sprechen, anderweit aber warme trockene Temperaturen bringen ,
bleiben im Promptgeschäft nicht ohne Einfluß . Ebenso finden auch
die recht flauen amerikanischen Marktberichte einige Beachtung.
Größere Veränderungen sind aber weder in den Promptpreisen für
Weizen noch für Roggen zu erwarten . Dies gilt auch für Futter -
getreide . Für Mehl fehlt es nicht an hiesigen und Provinzangeboten .

Berlin . 14 . Juli . IFnnksprnch . ) Amtliche Prodntten -Stotiernnae «
ffiir Getreide und Oelsaaten ie 10t)0 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75—76 Kilo . 2.50—251 . Tendenz still ? Roggen :
Mark . 70—71 Kilo , 185— 190 , Tendenz still : Wintergerste neue 152—IM ,
Tendenz still : Safer : Mark . ISO — IKK, Tendenz still : Weizenmehl
80.75—36.75 , Tendenz stetig : Roggcnmehl 2 (5.75—20.50 , Tendenz steti « :
Weizenkleie 12.50— 12 .75 , Tendenz still : Roggcnkleie 11 .25—11 .50. Tendenz
still .

Erbsen . Viktoria 26—31. Kuttererbsen IV—21, Aclerhohuen 10 —21,
Lupinen , blaue 16—17.50 , Luvinen gelbe 22— 27 , Ravskuchen (' .80—9 .80,
Leinkuchen 13 .60—13.80, Trockenschnihel 7.50—7.70, Soiacxtrnktionsschrot
12.00—13.40 RM .

Bremen . 14. Juli , Baumwolle . _
Standard 28, mm . loeo ver engl . Psuu

. American Middl . Univ .
10 .43 Doll .arcent5 >.

London - City zur Lage .
H . London , 14. Juli . (Eigener Drahtbericht der ..Badischen

Presse" .) Die City nahm in den heutigen Morgenstunden eine
ausgesprochen abwartende Haltung ein. Die Be-
schlüsse des Eeneralrates der B .J .Z . haben mindestens dazu beige -
tragen , die seit gestern morgen bestehende Unsicherheit nicht zu stei-
gern. Besonders die Devisenmärkte befanden sich im Vergleich zum
Montag in einer sehr viel ruhigeren Verfassung. WahrenÄ gestern
die Reichsmark, sobald die Schließung der Danatbank bekannt
wurde , teilweise mit 30 zum Pfund gehandelt wurde , hat das Heu -
tige Geschäft auf der Basis von 22,50 RM . zum Pfund eingesetzt
unid bereits eine halbe Stunde später wurden Gesckäfte mit dem
Kurs von 21,50 getätigt . Bei diesem Niveau ist die Tendenz durch -
aus beständig.

An der Wertpapierbörse war anfangs eine lebhafte Stimmung
festzustellen , während sich später eine gewisse Schwäche bemerkbar
machte . Die 4prozentige konsol . Anleihe fiel von 92 .5 auf 91 .75.
Die deutsche Pounganleihe wurde nur nominell mit 61 und die Da-
wesanleihe ebenso mit 91 notiert . Im allgemeinen war die Börse
unlustig und wenig zu größeren Geschäften bei niedrigen Kursen
geneigt .

Geld- nnd Devisenmarkt
Züricher Devisennotierungen vom 14. Juli 1931 .

Paris
London
ViClinton
Vclsncii
Italien
Lpanicn
Holland
Berlin
Wien

13 . 7.
20 .22 %
25 .05

514 .6H
71 .90
26,94
49 00

207 .45
121 .70

72 .35

14.
20 .
25 .'

515 .1
71 .
26
49

207 .i

7.
22
03
00 ».
95
->3
00
OO' J

72 .40

13 . 7. 14 . 7.
StoÄf ). 138 .00 138 .00
Cätd 137 .85 137 .90
9o (icnt ). 137 .85 137 .90
Sofia 3 .72*4 3 .73
Prag 15 .241/s 15 .25"s
Warsch . 57 .65 57 .70
Budax . 30 .02 -.'- 90 .02 '/»

Belgrad
91Iben
Konstant
Biliares «
Heisings .
Pr .-DiSI
Buenos
Aapan
Lff -DiS,

13 . 7. 14 . 7.
9 .09 '/! 9 .09 -/-
6 .68 6 .67
2.44 2 .44
3 .02 -/- 3 .06 'fi

12 .96 12 .94
l «l. 1- l.

1 .60 1 .58'/.
2 .54 2 .54

2
TSgl . Geld 114 Proz .. Monatsgeld % Pro, .. DreimonatSgeld 1% Prozent .

Obst und Gemüse .
Oberkirch . 13. Juli . Oltstgrokmarkt . Kirschen 8—20 , Steffel 12—25,

Birnen 12—16 , Pfirsiche 35—45, Johannisbeeren 14—1« , ^ Stachelbeeren
IS—18 , Heidelbeeren 13 —23 , Himbeeren 30—36, Bohnen 6—15 alles ie
Pfund , Gurken 10—15 je Stück . Pilze 23 —25 ie Pfund .

Pfälzische Obstarokmärkte vom 13 . Juli . Da d Dii r f 5 C i m : Art -
fufit 220 Zentner : Absatz gut . Bezahlt wurden für Hirschen 12 —25 . Bir -
nen «—20 . Pfirsiche 33 —50, Heidelbeeren 22 —24. Stachelbeeren 22-- -21
Stachelbeeren 8—28 . Johannisbeeren 12—14 . — . I - re . t n . 8 ä e i m Sin
fuhr 27r ~ " *
Sauerk '

Sorte 18 —22,
"

zweite Sorte
"

«—li
'

Äepfel
'
IS—Ä .

'
Zvilltnäe

' 25—
'
35,

"
Mira -

bellen 22 . Tomaten 15—25 , Bohnen 5—7, (Surfen 2 RM . per Zentner .
Schisferstadter (yeiniiseanktion vom 13 . Juli . Anfuhr und Absah mit

1 . Qualität 20 , 2. Qualität 10—10 . Endiviensalat 2— 4.5, Kopfsalat 1—2 .5,
Kohlrabi 2—4 , Nettia . »er Stück 2—5 , Schlangeiigurkeu 15—18 , Einlege¬
gurken 50—80 , Salatgurken 1—1.45 per 100 Stück , Nettlghiindel 1— 4,
Suppengrün 1—2.

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkte .
Hamburg , 13. Juli . lDrahtbericht . j Biehmarkt . Es waren zugeführt

und wurden je 50 ktllograimn Lebendgewicht gehandelt : 885 Kälber : a —,
h 54—57 , c 46—50, d 37—41 , e 30 —55 : 4284 Schweine : a 42—48 , b 4.3—44,
c 44—45 , d 32 —«5 ; Sauen : 35—40 RM . Tendenz : Kälber rege , Schweine

Pforiheim . 13 . Juli . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben waren 547
Mar : 1 Ochse . 7 Kühe , 59 Rinder , 18 Marren , 34 Kälber , 428

Schweine . Marktverlauf : mäkia » belebt . Ueberstand : 13 Stück Grotzvieh
Tiere nnd »war~ ~

. ftto. . .. _J I I
12 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Marren a 37, b und e
3g— 34 : Kühe a 32 , b und e 28 —18 : Rinder a 45—50, b 43—48 ; Kälber
b 52—55. c 46— 50 : Schweine b und e 47—48 , d 45— 46 .

Biihl . 13 . Jnli . Sckweinemarkt . Aufgefahren 204 fterkel und 7
Läufer . Verkauft wurde » 130 Ferkel uud 5 Läuserschweiiie . Der nie -
Herste Preis für Ferkel war 18 RM .. der mittlere 35 und der höchste
Preis 43 RM . : für Läuserschweiiie war der niederste Preis SO, der mitt -
lere — . und der höchste Preis SO RM . das Paar .

Freibur -i . 13 . Juli . Schlachtviclivrc .fe betrugen pro 50 Ka . Lebend -
gewicht in RM . : 5» Ochsen nnd so Rinder : a ) höchster Schlachtwert 45— 47 ,
ti ) vollilcischiae 48—45 , c ) jung « fleischige , nicht gemäst , 40—43 : 1« Marren :
bi vollfleischiae 35—88 : 32 Kühe : b ) sonstige fleifchige oder ausgemästete
80—82 , c ) fleischige 24—27 , d ) gering genährte 18—22 ; 170 Kälber :
Xit beste Mast 54 — 50 , et mittlere Mast 50— 54, d > geringe Wiast 46——59 :
380 Schweine : b > vollileischi « bis 150 Kg . 42—44 , e ) vollsleischig bis 1Ä> Kg .
44— 40, A) vollfleisch ig bis 100 Kg . 48— 50 ; 35 Schafe : b ) gut genährt
46— 50 . Tendenz : Grobvieh und Kälber langsam ; Schwein « mittelmäßig ,
Uebersdäuder : Bei Großvieh und Kälbern .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 14. Juli . Weihincker feinschliestlich Sack und Verbrauchs -

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen — RM . Juli 82 .55 RM . Tendenz ruhig . Tcrmuvreis « kür
Weibzucker iinkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg tür 50 Kilo netto ) :
Juli 7 B . « .90 G , Aug . 7 .05 B , 7 W , Sept . 7.20 B , 7 .10 G . Okt . 7 .40 B ,
7 .35 G . Nov . 7.05 B . 7.60 G , Dez . 7 .80 B . 7.75 G . März 8 .10 B . 8 .06 G .
Mai 8 .80 33, 8 .25 G . Teudenä ruhig .

London . 14 . Juli . iDrahtberichl . ) Metalle . Swlnb Kupfer : Tendenz
willi « , Standard ver Kasse 8ß°he —% , Standard 3 Monate 34V4—° /t «,
Standard Settl . Preis 33^ . Elektrolyt 36—88 . ^ b- st selected 34%—36 ,

12% . Wolframerz 18 % .

Finanznöte der Partikuiierschiffer .
Oeffentliche Kredithilfe .

Der Partiknlierschifferverband Jus et Justitia ist In Verfolg de »
Notlage vor einiger Zeit bei dem RcichsverkehrSminister vorstellig t *
worden zwecks Gewährung einer Kredithilfe des Reichs tut Beseitigung
der Gefahren , die den Organisatioilsmitaliederu durch Nichtbezamu »?
der Hrtpothekenziusen und der Versicherungsprämien drohten . Der w»
nifter erklärte ledoch . dafi in der Frage einer Kredithilfe für die
kulierfchiffer nicht das Reich , sondern die Länder uud Gemeinden »u
ständig seien . Man ist deshalb an die zuständigen Stellen herangetreten ^

aktion eingeleitet worden ist , die die Gewährung eines langfristigen
Reicliskredits von 3 Mill Rivk . zu ermäftigtem Ziussuft an die Deunwe
Schiffahrtskreditbank AG . in Duisburg vorsieht , eilen den Tatsachen vor
ans . Es schweben jeidoch Erwägungen , solchen Partikuliecschifferu , " ijn
denen angenommen werden niuft , oab es sich um an sich gesu ide H»"
ternehmen handelt , über die ielnge Wirtschaftskrise hinwegzuhelsen .
Zwar hat man daran gedacht , bei erfolgreichem Absckiluh der Verhano -
lungeu die Deutsche SchiffahrtSkreditbauk aewisferinafteu als Kredil «
umschlagstelle zu benutzen , doch steht , wie gesagt , noch keineswegs ° i°
Höhe der Kreditgewährung fest . In Anbetracht der heutigen Verhalt '
nisse , da das Reich abermals von verschiedenen Seiten um Subve .rtionen
angegangen wird ist auch eine genaue Prüfung der Verhältnisse durw »
aus angebracht . Jedenfalls soll auch nur bort stütze 'dd eingegriffen wer -
den , wo wirklich leistungssähige Schiffer nur voriibergehenb durch
jetzigen Verhältnisse in Schwierigkeiten geraten sind , nicht aber kranie
Betriebe noch eine gewisse Zeit auf Kosten der Allgemeinheit d » MJ*
geschleppt werden .

Pirmasenser Schuhindustrie.
Die Geschäftslage in der Pirmafenfer Schuhindustrie ist währen !

der ruhigeren Sommerzeit im vergangenen Monat wieder stiller gewor -
den . Die Zahl von 2505 Kurzarbeitern , die unter 40 Stunden arbeiten ,
ist gegenüber dem Vormonat gleich geblieben , dagegen haben sich die Voll »
erwerbslosen aus 4500 erhöht . Die Beschäftigung ist s o n st « t w a »
besser gewesen , als in der gleichen Zeit des B o r i a &•
res . wenn auch in den einzelnen Betrieben seh? uneinheitlich . Dies ^t ' l
zum größten Teil darauf zurückzuführen , dafi sich viele Betriebe mit der
Herstellung von Opanken hefaiiten . während andere Betriebe unter einem
geringeren Absatz an regulären Artikeln leiden . Die Opanken werden
in Teilarbeiten grötztenteils von Heimarbeitern hergestellt , so daki
Bezirk Pirmasens nnd Zweibrücken zahlreich « Arbeiter Beschäftigung
gefunden haben . Insbesondere sind Ovankenslechterinnen sehr stark fl1/
sucht . Viele Kleinbetriebe haben sich ebmifallS mit der Ovanke iherstet «
luna besam .

Favag - Prozess am 2 . Oktober .
Nach einer Mitteilung der Justizpressestelle hat die Straskammer d«8

Hauptverfabren ror dem Erweiterten Schöffengericht in Frankfurt «egen
die Angeschuldigten mit Ausnahme von Dir . Becker antragsgemäß er -
öffnet . Das Verfahren gegen Becker ist abgetrennt worden , weil Bccicr
nach einwandfreier ärztlicher Feststelluna z. Zt . schwer krank und MW»
iinstaikde ist , sich auf die Anklage zu erklären . Für den Beginn der Haupt «
Verhandlung ist der 2. Oktober d . I . in Aussicht genommen .

Die Strassburger Rheinschiffahrts - Gesellschaften .

einiger französischer Firmen gegründet . Die Erträgnisse für 1931 stn^
gegenüber dem Vorjahre fast unverändert . Die Soc . de tranSboroe -
ment a ^l port de Strasbourg erzielte einen M e i n g e w i n n
von 1 .86 (1.79) Mill . Fr . nach 2 .67 Mill . Fr . Abschreibungen bei 10 .5 Mill -
Fr . Aktienkavital . — Die Soc . Rhin u . R h 5 n e verteilt aus 0,6»
(0,75 ) Mill . Fr . Reingewinn nach Ausschüttung einer erster Dividende
von 8 Prozent eine Ueberdivibende von 8 Prozent auf 7,50 Mill . Fr . AK -
Das Coinvtoir rhenan des transports fluviaur goß"
wieder 7 Prozent Dividende aus einem Reingewinn von 0 .30 Mill . Fr -
auf 4 Mill . Fr . AK . — Di « Soc . S t r a b o u r g - L » o n verteilt au »
0,84 Mill . Fr . Reingewinn 8 Prozent Dividende auf 8,05 Mill . ŝ r . AK -

Süddeutscher Eisenmarkt
Am Roheiienmarkt führten alle Versuche , dal > VerkaufKgefchäft etwaS

belebter zu gestalten , zu keinem Erfolg , so sehr man sich auch darum
bemühte , weil weder die Maschinenfabriken , noch die Giekereien Süd -
dentschlands entschlossen waren , Material in größeren Posten auk Lager
zu nehmen . Die von englischer Seite unternommenen Bestrebungen , i» e
Umsätze in Roheisen am süddeutschen Markte zu verbreitern , waren ohne
sichtliche Ergebnisse , wenn man sich auch bemühte , auf Grund vorteil
hafter Angebote die Koufstimmung anzuregen . Während in den ersten
fünf Monaten des Vorjahres englische Firmen noch Ol 5W Dz . Roheisen
nach Deutschland abzusetzen in der Lage waren , stnd die heurigeu emt «f
lischen Ervorte nach Deutschland in gleicher Zeitspanne auf 2« 150 Dz .

vorherrschend Eisen enthaltend , in den ersten 5 Monaten ninsaßten nur
6558 Dz . ( in gleicher Zeit im Vorjahre 12 579 Dz . >, die Exporte 48 102 Ds -
( 155 541 Dz . i , Ivo von 85 645 Dz . nach dem Saargebict gingen . An den
süddeutschen Hauptstapelplätzen in Walzeisen , in Frankfurt a . M . , Mauu -
heim , Ludwigshafen a . Rh ., Karlsruhe , Stuttgart , Nürnberg und München
baben sich die Abzüge von den Lägern kaum merklich steigern lassen , ver -
ichiedcntlich wurde sogar von sinkenden Umsätzen berichtet . Bäuerische
Blechgrohhandelsfirmen klagten lehr über den schleppe, »den Verkauf in
den letzten Wochen . In Grobblechen find allerdings die Verkäufe etwa ?
besser geworden dadurch , daft Kesselfabriken sich im Eiukaui mehr hervor -
taten , sie russische Lieferungen erhielten . Man glaubt aber , dah die Be «
lebuna nur eine vorübergehende sein wird .

*
CT. D . Maglrns NG ., Ulm a . D . Die o . GV . , In der 8 Aktionäre ein

Stamm kapital von 2 717 200 RM . mit 54 344 Stimmen und Vorzugs¬
aktie » von 478 500 RM . mit 9570 Stimmen vertraten , genehmigte eiu -
stimmig die für Ende 1980 aufgestellte Bilanz , die bekanntlich einschließlich
0 .89 Mill . NM . Vortrag einen Verlust von insgesamt 1,18 Mill . NM -
aufweist . Vorstand und Auffichtsrat wurden Entlastung erteilt und für
das verstorbene AR . - Mitglied Sintenis -Berlin als Vertreter der Ber -
liner Handels -Geiellschast Dr . Köppel -Berlin . sowie Dr . ing Kuchel «
Ulm neu gewählt .

Staatliche Rkademie der Tonkunst
Hochschule für TT7usik und flusbildungsschule

mit Vorschule in THünchen.
Aiisbildune in allen Zweisren der Musik einschl . Oner : Mei¬
sterklassen zur Vollendung der künstlerischen Ausbildung
in Dirigieren , dramatischer Komposition . Kompositionslehre .
Sologesang . Klavier , Violine , Violoncell , Chordirektion und
Darstellunpskunst : operndramaturgische « Seminar , Seminar
für Chordirektion . Opernchorschule , alte Kammermusik :
besondere Ausbildungsklassen für Kirchenmusik : Lehr¬

gänge zur Ausbildung für das Musiklehramt .
Beginn des Schuljahres am 16. JSeptember .
Anmeldung bis 10 . September .

Schriftliche
. Die Aufnahmeprüfungen

finden ab 18. September statt . Satzung durch die Verwal¬
tung der Akademie .

Mflnchen , im Juli 193L
Direktion :

Geh . Bat Dr . Siegmund r . Hausegger
Präsident . ( A5913 )

Postpaket:Adcessen
AußCe&=Adcessen
mit und ohne Firma -Aufdruck liefert
prompt und billig die

J&uchdcuckecei % JMecqacien
Karlsruhe,Eck * Zirkel und Lammitr .
Fernsprecher Nr. 4050 , 4051 , 4052 , 4053 , 4054

Der Herr Minister de» Innern hat auf
Grund des 8 26, Abs . 8, des Jagdgesetzes
vom 2« . Mai 1927 die Schonzeit für Wild -
cnlen bis zum 81. August 1931 ausgedehnt
nnd ihren Wiederbeginn auf 1. Februar 18S2
festgesetzt . (3404)

Karlsruhe, be» 10. Juli 19St SO. 3 .50
Bad . Bezirksamt

» bteiln«« IV.

ms
Zu verlause »

«MM -M
Zuschr . u . H .a . 9131 n.
Bad . Pr . Fil . Haupt «.

Ich suche zu kau -
scu gut erzogene

( RUde )
gelbe mit schwar ,
zer Maske , oder
blaue bevorzugt .
Alter 10- 14 Mo .
nate , als Begleit »
und Wachhund .
Ossert . m . Preis »
ang . u . E 22604
an b. Bd . Presse

Ziehung 16. und 17. Juli 1931

Eisenacher Geldlotterie
zum Beeten des

Thüringer Museums Eiienaeh

538 5 Gewinne zusammen Mark

25000
,10000
I 2000
Lose a 1 Mk . ^
versendet auch unter Naehn . 20 Pfg . mehr

EDernard Feizer , Karisrune/Bafl.
Kreuzstr . 27, Postscheckkonto 19870
u . die bekannten Verkaufsstellen .

Cbailel .
27—59 Jl .

Diwans
65 —120 ./( -

Qi Telefon
Rett . Chailel . 70— 125 M . C - uche 80- 120 JL
direkt vom Handwerksmeister FvV.135,»

Polstermöbclb . R . Köhler . Lckiitzenstr . 25.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Viersitzer
N . S . A .

5/11 PI ., fahrbereit ,
zugelassen nnd ver <
steuert preiswert zu
verkanfeu . Zu erfragen
unter D45W an die
Bgdisch « Presse .

V,i—2 Tonnen
Ford -Lastwagen

1 Fahr alt , mit 3sttz .
FilvrerhauS u . grober
Pritsche , mit Zwill .»
.'kereifung und kompl .
Ausrüstung f . 2750 .—
RM . zu verkaufen .
Beter & Co ., autori¬
sierter Fl >Ld -Händlcr ,
Karlsruhe i . V ., E « .
lingersti . 47. (3403)

Opel
4 PS . , Limousine . 4»
Sitzer , in prima Zu -
stand , fehr billig abz .
Soflenstr .49. Tel . 4279 .

12/50 Adler
Kabriolet , erst 4 Mon .
alt , neuwertig , wegen
Anschaffung anderen
Fahrzeugs zu verkauf ^

Dr . B » a ,
Mozartstr . 3 . (FH4S09

Motorrad -
Nolverkauf

Marke K .G ., 500 ccm ,
frisch überholt , zu jed ,
annehmbaren Preis zu
verk . Zu erfr . Zig ,
Laden , Karlstr . 77.

(ieleKenIieit8l !aut
Ein Adler Standard 8 Pullmaun -Limoufine

6—7fitzig , in sehr gutem Zustande ,
ciuherft preiswert Jit verkaufen .
Offerten unter Nr . C448g a » die
Dadtsih « Presse erbeten .

Achtung!
Harley -Davtdfon , 1200
ccm , mit Seitenwagen ,
sofort für jeden an¬
nehmbaren Preis zu
verkaufen . Maschine
»<« 0 Km . gelauf . , wie
neu , ohne jeden Fehl

Anzusehen bei
W . Harms ,

Baden - Baden ,
H - hNtzoWr. 47. CBtolti

Kaulqeiucnc

AutoKauf .
In nur garantiert

bestem Zustand , 5—10
Zentner Tragkraft , ge¬
gen Barzahlung . Off .
unter SS. 109 postla¬
gernd Durlach . *

Schön gel .
Bauernhaus

bad . Schwarzw . , bietet
2—3 Kindern

od . Erwachs . Sommer «
frifdhc zu tnäfs . Preis .
Angebote mit . T4518

an die Badische Presse .

te
f u n d e n : *

iilifcderhalter .
Abholen Zirkel 5, II .

Klavierstimmen
übernimmt zur gediegensten Ausführung

Ludwiq Schweisgut <
Erbp

9
r
t
"

« J 4
Telefon 1711

Ii

strass «
beim Rondellplatz .

KLEINE anzeige "
K\ in 1> I II k haben den «t8Me «

Erfolg in der

Badischen Presse

wm
verniclitet

Motten

samt ihrer

Brut
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Beim Kauf tJite mta jentn tut die Ke». geich .
'4711' und dia

blau -goldenen Hausfarben .

>,^ ch verstehe nichts von technischen Fragen , aber die

Sprengungen hätte man doch in den umliegenden Dörfern gehört .
"

»O 'Donnel meint , man habe Cewitternächte dazu benützt —
■rart ist ja in der Gegend kein Mangel — vergangene Woche hatten

ioii drei ."

»Das macht die Nähe der Berge . Ingenieur O 'Donnel — das
T der große Jrländer mit der langen Nase , nicht wahr ? Ein ge-
Leiter junger Herr ."

„Achtunvierzig Nüsse und zwölf Feigen"
, verkündete der junge

^ Illhcry . strahlend um die Sausecke biegend. „Werenskq l,cber
Junge, Sie haben mir zu einem famosen Zeitvertreib verHolsen ,
kb ist der fairste Sport , den ich jemals betrieb . Die Feigen dürft
!hr essen , aber gebt acht , daß ihr nicht an den Schrotkörnern erstickt.
Wollten Sie nur die Gewehre schenken?"

„Fällt mir gar nicht ein"
, entgegnete der Gefragte prompt . „Das

' st lediglich eine Leihgabe. Ich dachte , Sie hätten vielleicht
^ust , diese Unmengen von Raubvögeln abzuschießen — im
°r >ten Morgenlicht ist der Himmel oft wie gepfeffert von Hähern
und Bussarden."

„Lust hätte ich schon, aber erstens ist das Viehzeug verflucht
ichwer zu treffen , und zweitens macht May Krach , wenn ich einen
^ wische . Sie hat eine Vorliebe für Raubtiere .

"

.„Aha, David Flaherys Tochter", konnte sich Werensky nicht ver-
kneifen zu sagen .

Die Bemerkung
genommen .

wurde durchaus nicht unfreundlich auf-

. <
" W

.
£' ne 3dee"

, behauptete Bob . „Im Winter ver»
achten wir ein paar Wochen in Aegypten und fuhren mit einer

^
""° °^vollen Felukke nach dem oberen Nil . Waren Sie jemals

. . Nein ? Nun , Cook regiert das Land , er ist der direkte Nach-
' ger der Ramsesdynastie. Alle zwei bis drei Meilen sonnt sich ein
Krokodil am llfersand , und je weiter man hinauf kommt , desto
<■- f ^ °kodile gibt 'g, ihre Anzahl erhöht sich automatisch mit dem
vahrpreis . Viele Generationen von Cooktouristen haben nach den

vi -
n Stallt — sie sind sicherlich ausgestopft, denn sie reagieren

" cht einmal auf Kanonenschüsse , aber mein« Flinte hielt May fest ."

Werensky rauchte und schaute vor sich auf die Erde.

^ „Daheim Hab ich Wölfe geschossen
"

, sagte er leise . „Mein
r e9iment war in Petersburg stationiert , aber jeden Winter setzt «
1(*> Himmel und Hölle in Bewegung , um Urlaub zu bekommen

ROMANm ymKHELLER

und ging nach Hause. In ein altes Kastell am Rand eines Kosaken -

dorfes am Ural — zu Hunderten kamen die verhungerten Wolfe

aus den verschneiten Bergen , wir schössen aus den Schlitten , deren

Pferde durchgingen, mitten hinein in die zusammengeballten
Rudel , die wie Wolkenschatten durch das Schneetreiben jagten

Sein Oberlippe war hinaufgezogen, er hatte plötzlich ein anderes

Gesicht.
Pfui !" May stand brüsk auf . „Ich will Dady von Ihrem

Besuch benachrichtigen — nein, bleiben Sie nur bitte , wir essen

in ein paar Minuten ."

Sie aing hinaus , und Werensky schaute ihr mit reuigem Gesicht

nach , indes Bob die Beine auf einen leeren Teetisch legte und den

Gast vergnügt beobachtete.

„Das hätte ich jetzt nicht sagen dürfen , was Flahery ?"

Nein . Sie haben mindestens ein Dutzend Punkte verloren ,

aber
'
Sie werden das wieder nachholen. Wie lange wollen Sie in

Jokardij bleiben ?"

„Ich weiß es noch nicht. Vielleicht ein paar Wochen .
"

Bob zog oie Augenbrauen in die Höhe . „Großer Gott ! Was

wollen Sie in dem langweiligen Nest ansangen ? Wir zahlen die

Tage bis zu unserer Abreise.
"

„Oh, fischen, ein wenig schießen und in meine Seele hinab -

steigen."

Lassen Sie das Letztere lieber bleiben"
, riet der Sohn des

Hauses, „nach solchen Exkursionen fühlt man sich meistens Hunds ,

erbärmlich. Sagen Sie , wer sind die zwei Herren , die ,etzt ebenfalls

bei Medrassis zu Besuch sind ?"

„Wer , Herr Medina ?" .
„Ja , einer heißt Medina und der andere Ba — Ba —

„Bascherian, ja — beide sind Kaufleute , ganz ebenso wie

Medrassi."

„Ich will nicht hoffen, daß Medrassi ganz ebenso ist wie seine
Gäste . — Hören Sie Werensky , nicht wahr , Sie halten unbedingt
reinen Mund ?" •

„Selbstverständlich", versprach der Russe aufhorchend „Ist
etwas passiert?"

..Es ist nichts passiert, weil ich sofort wegging, als *ch bemerkte,
daß meine Partner falsch spielten."

Werensky sprang auf. „Was sagen Sie ?"

„Bleiben Sie sitzen ; es ist kein Grund , sich aufzuregen , vorm»»«
gesetzt, daß Sie nicht selbst mit den Leuten pokern wollen. Zwei,
mal war ich bei Medrassis drüben und beidemal wurde gespielt.
Beim erstenmal ging 's, glaube ich, ganz fair zu, wenigstens be«
merkte ich nichts, aber als ich das letzte Mal hinkam, entdeckte ich
zu meinem lebhaften Erstaunen , daß die zwei Burschen einander
Zeichen machten. Ich konnte natürlich in einem wildfremden Haus
nichts sagen , ich schützte Kopfschmerzen vor, um fortzukommen, aber
vielleicht geben Sie Ihrem Freund gelegentlich einen Wink,
es liegt sicherlich nicht in seiner Absicht, Falschspieler zu de»
Herbergen.

"

„Allmächtiger Gott , nein — Flahery , haben Sie sich nicht
geirrt ?"

„Ausgeschlossen . Ich sagte es Ihnen nur , weil Sie mit Herrn
Medrassi befreundet sind . Die Konja ist ein liebes Mädel und
hat sich mit May sehr angefreundet , aber ich will nicht , dah
meine Schwester das Haus betritt , solange die beiden Falschspieler
sich dort aufhalten ."

„Sie werden binnen vierundzwanzig Stunden draußen sein»
verlassen Sie sich darauf .

"

Bob sah Werensky von der Seite an und begann zu bereuen,
daß er überhaupt über diese dumme Geschichte gesprochen hatte , der
Russe war blaß vor Schreck, und obzwar es keinen Grund gab, sich
wegen der beiden griechischen Schwindler zu beunruhigen , wünschte
ihnen der Amerikaner doch kein allzuschnelles Wiedersehen mit Basi^

Zwei heiße Sonnentage später , gerade als man allerorten di«
Oliven abzunehmen begann , entlud sich ein schweres Gewitter über
dem Tal von Jokardij ; es brachte fürchterliche Regengüsse , die di«
Früchte von den Bäumen schlugen und beträchtlichen Schaden ver»
ursachten. Nach ein paar Stunden war das Gewitter abgezogen,
aber der Regen blieb , er blieb Tage und Nächte, bald stärker, bald
schwächer auf die Dächer trommelnd , tiefhängende Nebel verhängten
die Berge , und alle Wege verwandelten sich in Schlamm. In
Muhammed Arufs Landsitz , erbaut der Liebe und dem Ver»
gnügen zu dienen , rang man verzweifelt die Hände . Unten in der
Station tobten die zu völliger Untätigkeit verurteilten Ingenieur «
und beneideten ihre Arbeiter , die mit stoischer Ruhe Wasserpfeifen
rauchten und Allah lobten . Kein Gedanke , auf diesem Gelände zu
arbeiten , kein Gedanke, mit Lastwagen durchzukommen , O 'Donnel ,
der über die Absicht Flaherys , das Oelfeld zu erwerben , bereits
unterrichtet war , unternahm den Versuch , wenigstens ein paar wei»
tere Baracken aufzustellen — man würde sie heute oder morgen
brauchen, aber er war gezwungen, es schon nach einem kurzen Arbeits «

tag aufzugeben. Die armen Kulis bliyben mit ihren schweren Lasten
von Baumaterial im Morast stecken , und man muhte jedes Bein
einzeln ausgraben . Und dabei trieb der triefende Boden immer
mehr Oel an die Oberfläche. Die Eskidje glänzte in der Dämme«

rung wie eine Speckschwarte , und in die schwarzen Wasserlachen
vermochte der herabstürzende Regen nicht mehr Bewegung zu bringen ,
als in ein Faß mit flüssigem Fett . O 'Donnel knirschte mit den

Zähnen , er kam sich vor wie ein Gefesselter, dem die Natur höhnend
ihre Schätze zeigt — da lag es — da vor seinen Augen stieg der
Reichtum dieser Erde ans Licht, und er konnte nicht die Hände au«
strecken, um ihn zu packen.

(Fortsetzung folgt .) '

Herflhuii
das wunder

der Herdputzmittel
In allen Geschalten zu haben l
Verlangen Sie nur Herdkuli ,
lehnen Sie Nachahmungen

oder Ersatzprttparate ab !!
Wertvolle WerbeguMcheine

in Jeder Packung !
Nova . Chemische Fabrik ,

Fretbnrg l. Br .

Wanzen ,Hotten

Lichtpausen
*erlt B» schnell (16613)

IW Xeuofc

• toi «, _ Srlöte -
na . I* u . Trommel -"Alt ; Unt «rrI <fo . Offer -
ki? £n,et Nr . 4Ö10 an
^ Badifche Presse .

Unterricht
IL, ®?" 0' " - Sticke « « .

auf b . Näb -
ffeJf ' • Selbftaufer .

" » «« Kleidern ,
fötihtroiiilcl ,

- Warethenstr . 12. ♦

Hßilmagnetisimis
oÄ bo' « unter ff4517
SE- Ojc Badische Presse .

a! t
"

ŵ Mann . 30 I ,
Qi(

' toOrttcht Dame ,w .
« m riS cn au lernen ,
« t

' S tcn vom Sunt ».rtnefrote m . » Hb , wcl .

hi, Jv - B . 9127 an
Presse

glü ge HauvtvoN

» ;ähJ üWchcS , nettes
«W <b

p I ratf, .)
oxtS. wat , Heirat .

" b . unt .
b . » ab .

^ 11«- gll . Werdervl .

Haushalt-
We auch

« ,c bfauarr $ tl » « .
Niu>j . Hcilapvarate ,
8ut uhh Ehalten ®tt

« .he
^ okrep

>Hau » Weiherfelb
5X3 Z „ flüdie , Bad /
Garten . Garage , Preis
25 000.« . fflnj . 4—5000.
iktnf . -Haus Ettlingen
5 Sipi -, Küche, Bad .
Garten . 3000 M .
Weitere vrelw . Objekte
, u 15—IL 000 * mit
kleiner Anzahlung .

A . yahrner ,
Sftmnob .,

DougiaSstrabe 10,
Tel . 2952 . <3337)

Einfamilienhaus
in Bruchsal spottbillig
bei 3- 4000 M Anz ,
zu verkaufen . Angeb .
unter MSSKl an die
Badische Press «.

Atölk . Methans
3X3 ZIm .-Wohnnngen
lm Welderfeld S0M M
Anz . sofort zu verkauf .
Offerten unter <?450v
an die Badische Presse .'

Tiidltadt . zu Verlans .
Preis nur LI 000 XU,
An, , rsooo rn , beste Ka .
vitalsanlage . Off . u .
LZ2I!l> a . d . Bad . Pr .

Zu Verkaufen

Prima Existenz
LebrnSmIttcl »«rsand -

«eschilst f» asseg«fchitft)
mit Lieferauto und
einig « 100 Slammtuiv -
den . tum Preist von
3500 NM . Da » Lager
kann auch nach au »-
wärt » verlegl werden .
Liebhaber wollen sich
wenden unter O3SKS
an die B adds che Presse

B «si«
ÄmJitalsnnlnn ^

© Srfe .ni u . Wirtschaft
In Stadt b . Karlsruhe ,
erfMassige Gebäude zu
Verl. Vre !» 55 000 M .
An« . 8- 10000 Mark .
Miet « Ingang 7500

Angebote unt . N327Z
an dt« Badifche Press «.

vertilgt radikal vne «».-
V«rUIgung »- Anstalt
Frisur . Springer

Markgrafenstr . B2
Telefon 3263

Wohnhaus
in vornehmster Wohn¬
lag «, Turwch , 1X5 u .
Sxk Zimmer , reichl .
Zubehör , Veranden
usw ., großer Garten ,
itußerft preiswert zu
v« rkau .fen . Anzahlung
10- 15 VW Mark .

Angebote unt . <132*75
an die Badifche Presse .

Moderne »

Ziseifamil.-Haus
mit Garten , Hei zun« ,
fl . Warmw ., fteuerfrei ,
fehr preiswert zu ver »
kaufen . Niihere »
Levpolv Grvmbacher ,
KrieflSstrabe 24« , Tel .
Nr . 558. (MH4502)

Pensions -
Haus

mit 29 Zim . m . vollem
gut . B «Irieb , in schön¬
ster Lage der Stadt
Freiburg t . Br .. Ist m .
vollslSnbiger Sinricht .
sehr preisw . zu Verl .

Interessenten müssen
üver mindestens 30 000
Mark bar verfügen .

Uebernahme kann fo <
fort erfoläen . Gute u .
sichere Erlstenz .
Auskunft durch

Südweftbrutschc
Lie«ens» aftS . und
sktnanzterungS .
G . m . b . H ., Freiburg
t. Br ^ « vlserftraße S3.' Q0J6O6 )

Haus
mit Laden sTpezerei )
6 Zim ., 2 Kilch ., groß .
Garten , 11 500 M , An¬
zahlung 2000 M .

Landhaus
18 Riiume . für Pension
grelgn . . 4000 qm Gar -
ten . Nähe von Waden -
Baden . 12000 M, An -
zabwng 4000 M . *
M .Busam . Herrenstr .W

Bauplatz
oa. 800 c,m Obstanlag «
In KarlSrube -Rllptziurr
zu verkaufen .

Angebote unt . $ 4522
an die Badlsche Presse .

Bauplätze
mit großen Odswaiim .
anlagen in ruh >g«r
Lage , 15 Minuten von
der elektr . Haltestelle .
Endstation Dnrlach ,
billia zu verlaufen .

Offerten n . DSSMZ
an die S -adische Presse .

Acker
2510 qm , für 800 NM .
zu verkaufen . Schmidt ,
Schillerst ?. 36. •

Alker oder Miele
, « kaufe « « f. Cff . u .
D4490 a . d . Bad . Pr .

Acker , als Garten ae -
eignet , Niihe Karl ?»
rnhe tn kaufe « gef .
Ana . unt . B 4516 an
die Badisch « Presse .

Reeller

auch auswart » bch. Od .»
Jnfp . a . D . Brenner ,
Treuh . - RechtSbttr » .

Lelstngftr . 4g , Tel . 5974
WH44S71

500- 1000 RM.
von folidem Unterneh .
men sofort au >f 1 Jahr
g« g« n guten ZinS un >d
mehrfache Sicherheit
gesucht . Ang . u .
9138 an l? >ad . Presse
Filiale Hauiptvost .

300« Mark
auf 2 . Hypothek für
Xiroße» Geschäftshaus
bei gutem Zins p . so»
fort aufzunehmen ge¬
sucht.

Offerten u .
an die Badische Presse

Suche
10 000 Mark
eg . 8—Mache Sicher -
eit auf landwirtsch .
nwesen .
Angevote u . 0*22602

an di - Badifche Presse .

2000 Mk .
gef . v . Geschäftsmann ,
gegen gute Sicherheit
(Grundstück «) .

Offerten u . HZSIso
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

?nvat-(!e!äer
werden bei aut « r Verzinsung und bei erstkl .
hnpothekar . Sicherheit ( Ketugold - Bastt ) ftets
«« lacht. Bermtttl . für Geldgeber kostenlo ».
Näheres durch - >. St . Bold . H»o° ihekeugeschaft .
Karlsruhe , tkaiserstr . llk . Tel . ! 888. (8411)

Kapital gesucht
zweck? Finanzierung eines Unternehmen » zur
Erstellung von ionrurrenzlolen Elektrizität »,
werken ohne Wasserkraft auf vollftandi ^ neuer
chemifch-vbnfikaltfcher Grundlage . D .
Amgebot « unl . Nr . EIS an dt«

Gesundheitlicher Ritt Mit nassem Körb er kein Sonnenbad !
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neue deutsche

Prämiiert aus dem Internationalen
Rat - Aerztekougres , in Wien vom 6.

bis 12 . « vril 1!)30.
ohne Operation , ohne Berussstörung ,
ohne Schmerzen , ohne Einspritzungen ,

aus mechanischem Wege .
Deutsches Reichsvatent 428 Sil . '

Zusabvalent 445 991.
Oesterr . Buud «s -Patc » t 105 456.

Ri «d«rlass » » g :
Lau da. «m Freitag , den 17. Juli . Im

Hause Bahnhoshotel ( Scfelöttcrlcin )
9—1 Uhr .

Buchen , am SamStag , den 18. Juli ,
im Hause Gasth . z. Ochsen .

Bruchsal , am Montag , den 20. Juli ,
Huttenstr . 81 , b . Schmich .

Karlsruhe , am Dienstag , den 21. Juli ,
Karlstrabe 182«.

Offenbar « , am Mittwoch , den 22. Juli ,
Friedenftr . 6 , 6 . Spänle .

Freidur «, am Donnerstag , den 23.
Juli , Friedrichstraße 63. b . Hug .

Waldsbut , am Freitag , den 24. Juli ,
Bismarckstr . lt . b. Grob .

Konstanz , am SamStag . den 25. Juli .
Hofbalde 11 , b. Grieber .

vo » g bis 1 Uhr .
dab nach erfolgloser Operation

mein Bruchleidcn mit Danzeisen ' s Pa -
tente beseitigt wurde .

Lindau , den 5. Juni 1930.
Johann Barth . Wirth .

daß der seit Geburt bestan .
dene Nabelbruch meiner Tochter nach
»weimaligem Erscheine « vollständig ge-
heilt wurde .

Neuhaus , den 3. Juli 1930.
Paulina Mairinger .

— dab mein seit 14 Jahren be-
stehendes Bruchlelde » durch Anwen -
dung der D . Patente in kürzester
Zeit und ohne Beschwerden geheilt
wurde .

Feldkirch , den 6. Sevtember 1930.
Anton Aberer .

dab ich trotz erfolgloser
Operation heute durch Danzeisen 's Pa -
tente gebeilt bin .

Karlsruhe , den 9. September 1930.
S . Magdalena .

30 Jahre leidend . . . . dab ich durch
Danzeisen ' s Patente heute völlig ge -
heilt bin und keinerlei Bandage mehr
benötige .

Limbach , den 1. September 1930.
Ferdinand Maiblinger .

Verlangen Sie Prospekt gegen dop -
peltes Ritckvorto ! Ich verweise auf
meine Patente und bitte , minier -
wertige Nachahmungen zurückzuweisen .

k. Oanzeisen, munciien 42
Egellerstrahe 11 .

Gut erhaltener , wb .

Kleiderschrank
ans nur gutem Hause
zu lausen Msuchl . An .
geböte unter H .W .9147
an die «k« bische Press «
Filiale Hauptpost .

Gebrauchte »
Damen - Rad

zu lausen gesucht .
Angebote unt . 3412

an die Badische Presse .

Dam .- u . H .-Rad
>ebr . ges. Angeb . unt ." an d . Bd . Pr .

Füllose »
noch gut er « ., ,» kau -
sen gesucht ^ Offerten
unter F . W . 1W1S an
die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Alte Kartoffel
zu kaufen gesucht . *

Telephon 7514.

Offene Stellen

Zeichner , gewandt im
Schreiben mit RediS -
Feder gesucht . Ange¬
bot « unter O4S11 an
die Badisch « Presse .

Wir suchen an allen
Orten tüchtige <1222

M -. SMn - ll.
IMMMr

für einen neuen , jufl *
lrästigen Artikel . Näh .
gegen Adressenausgabe .

Gebr .Boschert
Karlsruhe ,

Kaiser -Passage 10— 18.

Weiblich

Lehrstelle
Grobe , schön«

6 3itn .»Mnunp
mit Badez . u . reichl .
Zubeh .. 2. St . . z. I .

Tücht. Friseuse
suck»» Stellung .

Offerten unt . F4520
an die >B« dische Presse .

NetteS , 24jähr .
Servier -
fräulein

sucht Stellung in gut .
bürgerlich . Gasthof od .
Safe sofort . Gute
Zeugnisse vorhanden .

Angebote u . $ 89152
an die Badische Presse ,
Filiale Hauplpvst .

Ersahren «

Köchin
sucht Stellung in Pri -
vat oder Restaurant .

Grenzstr . 18 . 4. St .
FH4S14 )

Zu vermieten

Okt . zu vermiet . Näh .
Borholzstr . 17 . 3. St . ,auf Büro od . Verkauf

sucht Frl .. IS I . alt . . . . .
mit guter Schulbildg . 4^ >p? k>on 6<iS .
AuglObote u H .J .S134
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Erbprinzenstr .
schöne

K Zim .-Wchnung
mit Zubehör , auch T.
Büro oder Praxis ge-
eignet , für so f. ober
später billig zu verm .
Näher , das . i . Atelier -
aebäude . (3407)

Herrschaftliche

6 MIM -
Mnm

mit Bad u . Mansd ..
Ettlingerstr . 87. 2. St
auf 1 . Okt . zu verm
Näh . Bartholme . Wil >
helmstr . 22 . Tel . 3448

( FW 13630)

Garage zn vermiete « .
AI M bei Weruer ,

Schützenstr 59. (3250)

Junges Mädchen
v. Lande , p. 15. Juli
« sucht. "

1. St .
gesucht .
ilaiserstrabe 45.
Durchaus , ehrliches

Niidclien
gesd ., nicht üb . 20 I . .
z. Mith . i . Haushalt
sof. ges. . beste Zgn . ers .
Waldstr . 4 . bei Abt .
im Lade n. *

Tüchtiges
Alleinmädchen
sofort gesucht . (3408 !
Amalienstr . 57. 3 . St .

Gebrauchtes Kinder -
Dreirad mit Tretlager
zu kaufen gesucht . Zu
erst . unt . F .W . I3K21
in der Bad . Press «
Filiale Werderplatz .

Dame
gesetzten Aliers . für
Schreibmaschinen - und
Büroarbeiten gesucht .
Ausführt . Be »>erbiiii -
gen m . Gehaltsangab .
unt . B 3274 an d . Ba
disch« Presse .

Garage
Doppelaaraae , evtl .
auch getrennt , od . als
Werkst . , Nähe Haupt -
vost (3413 )

z« vermiete » .
Näheres Karlstr . 22.

Büro .
Zwei

Wl -.R «
zu Büro - od . Lager -
zwecken . Nähe Haupt -
post , sofort oder spät .

zu vermieten .
Näheres ( ;M14)

Karlstrabe 22. Büro

Kleine Werkstatt
zu verintet . OS 4510)
Lessiugstrabe 39, II .

Werkstatt
gröbere Einfahrt , Gas
Kraft . Wasser . Licht ,
sofort zu vm . tFH45l2
Lcssingstrabe 39. II .

In schöner , freier u .
dabei zentraler Lage
ist geräumige
5 M . - MhNlW
in gut . Hause , möbl .
od. teilweise möbliert ,
nmständehalb . z» ver -
miete « . Zentralheizg . ,
grob . Bad , helle grobe
Diele , grobe lustige
Räume . Auf besond .
Wunsch können auch
nur 3—4 Zimmer ab -
gegeben werden . An -
geböte unter HESI55
an d . Badische Presse .
Fil . Hauptpost .
Helle z Zim .-Woh »«
m . Badez . . 2 Tr . h .,
Näbe Schlobvlatz und
Kaiserstr .. auf 1. Aug .
oder später zu ver
mieten . Näheres '
Kronenstrabe 16, part .

5 Z .'MMg
3. Stock , ohne Man¬
sarde , mit Bad n . sehr
schöner Eiuteilg .. aus
1. Okt . z« vermieten .
Anzusehen von 10— 12 .
Näher . Leovoldstr . 2 .
4. St .. b . Fr . Schmidt .
Telefon 2987 . <3178)

Fahrräder
An - u . Verkauf . Stete
Geleg « nheils5 <iuf « . *

Kaiferstr . 38.

Kindert >ettltelle
aus gutem Haufe zu
kauf«» gesucht . An « e-
böte mit Preis unter
« 3359 an Bub . Presse .

Schlafzimmer
u . Küche, auch einzeln
zu kauseu gesucht . An -
geböte unter H44» t an
die Badische Presse .

Bester Zahler
für Kleider u . Schuhe .
Postkarte genügt .
Psisncha , Zährlnyer -
str . 30, Telefon 22!« .'

(2818)

Kaufe oder
bevorschusse

Itbtn
waren

Pasten Rohstoffe . Halb « und Fertig -
aller Art u« d Branche . Offerte »

« lt «, « ». SU « « <m dt« vadUck » Prell «.

Generaivenrciuno
exiftenzbietend , weil der Zeit entsprechender
Massenartik . , aber ohne Phantasieaeiviune ,
sondern nachweislich nur 400 bis 500 Mark
monatlich , kann strebs ., an Arbeit gewöhnten
Herrn gebot , werden . Keine persönl . Reise -
tätigkeit , daher Fachkenntnisse nicht ersord .
Herren , die frei sind , sowie ein Ausliefe -
rungölager von ca . 300 bis 500 Mk . unter¬
halten können , wollen ausführt . Eilangebote
unter R 5912 an die Badisch « Presse einreich .

ösnötigen noch

einige Leute
für verdienstreiche Tätigkeit
im Außendienst , keine Ver¬
sicherung oder Zeitschrift .
Meldung mit Ausweiß :
Dienstae u . Mittwoch 10-12 U .
Herrenstr . 24 II.

Dauerstellung
für tüchtigen

PmlsMseidtii
ES können jedoch nur Anflogen von Herren
berücksichtigt werde » , die im Hotel - u . Gast -
gewerbe des nördl . Schwarzw . und Badens
sehr gut eingeführt find . Angebote unter An -
gab - bisheriger Tätigkeit unter S .H. 1762 dcki.
Rndolf Mosse . Stuttgart . ( A SSISI

Tüchtig «. branchekundia «Verkäuferin
nicht über 30 Jahre alt , die in
ersten Häusern tätig war . mögl .
mit engl . Sprachkenntnisse » , für

Damen -KonfcMion
per 1. Sept . . evtl . früher gesucht .
Osf . mtt Bild , Zeugnisabschriften
u . Gehattsansprüchen erbeten an

Modehaus

HolmannSöhne
Baden -Baden . (H22607

Tüchtiger

Herrenfriseur
Ia Bubikopfschneider ,
selbständiger Arbeiter ,
In ungeküudigter Stel¬
lung , sucht sick» bei Pas -
seuder Möglichkeit zu
verändern . Angebote
unter H . O . 9l39 an
dt - Badische Presse
OUtcU « auMtwit,

Abgebauter mittlerer
Justi »bcamter sucht ir-
gendeine »

Nebenverdienst.
Gefl . Off . u . H .K .S1Z5
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Heimarbeit .
Uebernehme schrift¬

liche Arbeiten . Schreib ^
Maschine vorhanden .

Angebote u . HC9153
an die Badifchc Pr « ss«,
KUtai « Hau » » «« .

« Ml
m . Kolonialwaren un -
weit Karlsruhe , sofort
»u vermieten . Bewerb .
woll . sich gesl . meld . u .
D97 t. d . Bad . Presse .

2 gr . SSaufenst . .
Zentralheizung ,

modern und ge-
räumt «, mit Ne -
benraum 90 qm .
evtl . weitere an -
schlich . Räume od.
im Ruckgebäude
größere '̂ ager - ,
?»Iiro - , ffabrikat .»
Raum « nsw . sof.
od. später billigst
zu vermieten . *

E . Schlitz .
Kaiscrstrab - ttt .

Telefon 2498.

Herrschaftliche
8 3im . =3Bofjnunn
Balkon , !? « » . reichlich .
Zub ., Westeudstr . p 1 .
Okt . od . früh , sehr bill .
u vm . Zu erst . Lessing

!. III .
' '

5 Zimmer -
Herrschafks-
Wohnung

im Nevbau Bahnhof
stratze 22, mit allem
Komfort eingerichtet ,
wunderbarer Witt auf
den Stadtgarten , im
4 . St .. a . Okt . od . früh ,
zu verm . Näheres bei
!t . Mall . Bauqeschäst ,
KriegSstr . 181 . Tel 672«

5 Zimmer-
Wohnnng mit Zube¬
hör , östl . ilaiserstrabe ,
Preis 86 M monatl .,
auf 1. Aug ., ev . srüh .,
zu vermiet . Näheres
Tel . 3S4. (A411 )
Mestendstrak « 51

5 - 6 ZilN . - MklN .
mit Bad auf 1 . Okt zu
vermieten . Näheres da -
selbst II . St . (FH440K )

Besscrc
4 und 2 Zimmer-
Wohnung mtt fließd .
W .- u . K .- W . von der
Heizg . , nebst einer kl .
Werlstilttc und Büro
zu vermieten . Näheres
A . Saas , Herrenstr . S4.

tr. 3,

4 Zim .-Wolinung
mit Zentr .-Heiz ., auf

Tel . 73Sl . l . Okt . zu verm . Näh .
(FH44N1 l « elchenftr . 27. I . *

Herrschasilich«

7 Zimmer-Wohnung
mit reichl . Zubehör im 1 . und ». Stock . Hirsch ,
strab «, auf sofort b,w . 1 . Oktober , zu v «rmi « t .

Baugefchäft Wilhelm Stobrr ,
Rüppurrerstrahe 13. Telefon 87.

In bester Lag « der Ettlingerstrahe . Nähe
HauptbahnHof , ist im 2. Stock eine herrlich «

7 Zim .-^VoImuuK
mit Balkon , Bad und reichl . Zubehör , aus 1 .
Okt . preiswert zu vermieten . Näheres ( 8181 .)
Kronenstrabe 44 — 1. Stock — Telefo » ZI .

In bester Lage der Siidweststadt ist im Z. St .
ein « herrliche , sonnige

k Zlurnier-Miimg
mit Balkon , reichl . Zubehör , gr . Bad . preis ,
wert z» vermiet . Näheres Hirschstr . 78, II . *

Schöne

5 Zimmer-Wohnung
mtt Zubehör im 3. Stock , Durlacher Allee auf
sofort oder später zu vermiet « » . (475)

Baugefchäft Wilhelm Stober .
Rüppurrerstrahe 13. — Telefon 87.

Am Marktplatz :

ZWECKSPARVERBAND
FÜR EIGENHEIME E * V <

AACHEN - HINDf NBUjlGSTRASSE 92 .

Smr Sie einen MsmmlM aöfiiefien
prüfe « Sie ganz scharf dl« Bedingung «« , iusbefoudtre

1. seit mann 6i« Kasse besteht,
2 . die bisherige » Leistungen .
8. die Sicherheiten für die Einlage » .
4. ob die gegebene » Berfprechange » nachweislich erfüllt « ort « » find ,
5. wie hoch der Darlehens,ins ist, der bei alle « Kasse» i » der « i» e » « der

andcre » Form erhöbe » wird .

Bit mahnen int griWen Borficht !
Bis zum Inkrafttreten de? Bausparkassengeseb « ? am 1. Oktob «r
ds . Js . müsse » die Bauspar -Jnteress «ntc » sich durch vorsich-
ttgste Prüfung selbst schützen I

Von maßgebender Seite wurde einem Anfrager über uuferrn verband n. a.
mitgeteilt :

» Wir habe » « « » dt« Bilanzen der verschiedenen Bausparkassenkonnnen lassen und dieselben eingehend studiert . Wir müssen
Ihnen aber gleich einleitend sagen , dah es schioer möglich ist,au » der enormen Anzahl von Kassen , die sich ständig ver -
mehren , die richtigste herauszufinden , zumal nicht alle die
gleichen Konditionen habe » . Nach reiflichst «» Prüfung und
Ueb «rl «g » as glauben wir Ihne » den

ZwewilminO llr (Meinte e. U .
Wen . WenlntMe 92

empfehle » ,« solle » . Nachstehend einige Daten hinsichtlich die .
fes Unternehmens , die Ihnen gewisse Anhaltspunkte biete »
dürften . Das Unternehme » besteht seit drei Jahre » . In
dieser relativ kurzen Zeit bat sich der genannte Verband zur
größten preußischen und der Leistung mach zur zweitgrößten
derartigen Organisation in Deutschlalld entwickelt . Die Bilanz
»rächt einen sehr guten Eindruck ".

Unser » Leistung 1980 (vom 81 . 3. 80 bis 81 . 1 . 81)
neun Monate

1000 Eigenheim « und Hvpothekenentschuldungen finanziert
11 Millionen Mark an unsere Mitglieder ausgezahlt .

H«» tlg «r Staad :
20 000 bausparende Mitglieder
25 Millionen Zweckvermögen und Reserve » .

3n,e«ii>meM s. Eigenheime e. v .. Sil Men .
LandeSaeschästsstelle für Süddentschland : Rege « sb » r« , Dvmplad 6.
Bezirksleitung Karlsruhe : Rick». Schmid . Kantstraße 12 .

4 Zimmer -
Wohnuilg »u vermieten
ver 1. Oktober Näh .
AuMt -Türrstrad « 3,

Stock , rechts .
3 Zimmer -

Wohnung sofort oder
spater mit oder ohne
Garage . Preis 75 M .
Molttestr . 133, IV . r .
Moltkkltr . 81. 3. St . .
ist « ine Wohnung von

a groflen zimmern
m . Bad u . fönst . Zub .,
sow . Zentralheizg . . a .
1. Okt . oder früher
zu vermieten . Anzus .
v . 11 —1 » . 5—7 Uhr .
Näheres daselbst im

i . Stock . Telefon 79.

Schöne
8 Zimmer - Wohnung

1. et ., sof. od . spät ,
bill . zu verm . Taxlan -
de ». Sederbachstr . 26« .

(SH4460 )

3 Zim .-Wohnung
Gebhardtstrafte 12, ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober »u vermieten .
Näh . Telefon Nr . 3151

2 Zini . - WMUllg
son . , Gartb » . . Werder -
str . l>4fos . o . spät . z. vm .

Weinbrennerstr . 16,
Ging . Nörnerstraße ,

ist eine schöne
Z Zim .-Wohnnnl!
mit Badezim . , Speisek . ,
1 Mans . , 1 Kammer , 1
Keller , 2 Balkone , 1
Erker aus 1 . Okt . Mi
verm . Näheres dgsewst
parterre . (3236 )

Schöne
3 Zim .-Wohnnnn
mit Bat . Mansarde u .
oustiaem Zubehör , in
>er Weststadt . sofort
oder später zu verm .
Näheres : Erbprinzen -
strabe » (Büro ) . (.2678

Zim .-Mnung
.. .. Küche u . Balkon ,
Südseite , Zentralheiz .,
3. Stock , in Btlla auf
1. Okt . od . früher an
kinderl . ruh . , älteres
Ehep . zu verm . Anzus .
Jabnstr . 10. nur nach
vorder , tclef . Aufrage
Nr . 2930. ( » H 43641

Mietfrei
sofort zu vermiete »

3 Zim . -Wohnung
tn ruhigem Hause im
Zentrum der Stadt .
Verlangl wird dagegen
ein Darlehen von
3000 M , das auf Hh >
pothek eingetragen
wird . Offerten unter
H . T . 9144 an die Ba -
di 'che Presse Filiale
Hauptpost ^
Zwei moderne

3 Zimmer -
Wohnungen

(neu ) , auf 1. Oktob .,
Nähe Bahnhof , zu ver -
mieten . Näb . K . Wolf .
Lauterbergstr . 14 . pt .

( SW 13632)

3. Stock , Zentralheizung , auch für Büro ge-
eignet , auf 1. Oktober frei . (2800;

International « Apotheke .

4 Zimmer
Gartenstrabe 1 , 8 Treppe » ,

schön geräumig , Mansarde , eing . Bad , auf
1. Aug . od . später preiswert z» vermiete » .
Näh . L. Körner . Klauvrcchtstr . IS . Tel . 8IS1 .

(8248 )

2 Zim . - Mmmg
beim Hauvibahnhof ,

Sckmetzlerstr . 1 . part . ,
aus sof . z» verm . Näh .
daselbst ob. Tel . 1944.

(34091
Ostftadt »um 1. Aug .
schöne
3 Zim .-U7ohnung
und 1 Zimmer mit
Küche. Nltw . . zu vm .
Aug . von nur ruh .
u . pünktl . Mieter » » .
S4S1S -m d. Bd . Pr .

5Z.-

In ruh . Villenb . ist
auf 1 . >» cvt . , evtl . srü .
her eine
2 Zim.-Wohnung
m . Küche u . Zubehör
zu vermieten . Maisch .
Rüppurr . Tulpeustr . 8

Schöne
2 M .-MHNlM
Mi vermiet . ( 3242)

Karlftr aß « 83. II .
Schön «

23im .°MnM .-
Wohnung , Südstadt ,
S « itenb . , vollst , reno -
viert . Slektr ., Klos ., a .
alleinsteh ., ordnuwgs -
lieibende Frau od . alt .,
kinderlos . Ebepaar so -
fort oder später zu
vermieten .

Angebote unt . (StöSX
an die Badifche Presse .

Möbl . Zimmer sofort
bill . zu venu . Herr «» -
ftraßc 18. Hth .. 1 Tr .

*

Minltelj.W> Lame
möchte geb . Beamten
od . Pens , von ihrer
Wohn . L od . 3 schöne
leere Zimmer abgeben .
Schöne Lage . ?ut«S
Haus . Zuschriften unt .
Nr . 4509 an die Ba -
dische Presse .

Mansarde
mit Kochgel . . an eine
Perlon zu vermieten .
Gartenstr . 18 , 2. St ., l .

( » H4498)
Schönes

Manfardeu -Zimmer
m . el . L . , Wass . , möbl .,
od . leer , i. g . H . z. vm .
Waldstrabe 62. 1 Tr .

(8401 )

löDi . Zimmer
scp. Eing . , el . L . . sof.
od- spät , zu vermiet .
Klanvrechtftr . 2. 4 . St .

Bahnhof » . fck»ö« möbl .
Zimmer

gut . Haus . , u vermiet .
Welkeustr . 8. IV .. lks .

(» $ 4508)

Eut mW . Zimmer
ZU vermiete » Hirsch ,
straße 32. part . (3345)

Sep . gut möbl . frdl .
Zimmer zu verm . *
Dchüh- nslr. 60. III , r .

(gut möbl . Zimmer
mit 1 od . z Betten zu
vm . KriegSstr . 80. II .

Gut möbl . Zimmer
'
,

el . L .. 1 od . 2 Bett . , z.
vi» . Winterstr . ZS, Il .r .

1 evtl . 2 Limmer ,
auch a . Büro geeisn . ,
sevar . Etng ., el . Licht ,
sof. oder spät . , u vm .
Zähringerstr . 92 . II .

(am Marktplatz ) . *
<y » t möbl . Sinnt » ,

el . Licht . Warmwasser -
hei, .. eig . Eing . , auch
an gedieq . Frl .. zu vm .
BiSmarckstr . 53. vart .

S—8 Zimmer .
möbl . oder unmöbl . ,
tentralheizg . , Bad u .

eleson , sof . zu verm .
Zu erfr . unt . X 3271
in Badischen Presse
Gut möbl . Zimmer

, » vermiete » . *
Herrenstr . 27, 8 . St .
Schön möbl . , sonniges

Zimmer
an nur fol . Fräulein
billig zu vm . (3406 )
Yorkstraße 23. II . , r .
2 od. 3 Zimmer
möbl . o . unmöbl ., für
stch abgeschlossen , b« im
Durlacher Tor . v . 15.
Sept . zu vermieten .

Angebote unt . » 4515
an die Badische Presse .

5 3im .-2BoDnunfl
od . 4 Z . m . Mausard -
(Altwobnung ) t . ® «5
weststadt von tnlm "'-
Zahler auf 1 . Oft . »»,•
früher zu mielen «Zi
Angebote unter » 44 °'
an die Badische Press «.

3 . 4 ? !m . - WMlI .
mit «x îdez . II . Zub «° -
von gehob . tnlftl Bc
amteu — 3 Per f. ,
gesucht . Angebote
PreiSaiMbe u . A4. '»
au die BodischePreK

Bon alleinstehender
Dame aus 1 . Oktober

2 3im .-M !M !>
gesucht . Nähe
burger Tor . Angebo >°
unter E4502 an * •
Bat Ische Pre sse .

2 - 3 3 - aBofmunn
Preis bis 50 Jt , «*!
sucht. Auaebote ltn ' 1.
H. W . 9122 a . d . sÖ«f -
P resse : & tt . Hauptpöj !:

Beschlaguahinesreic
2 Zim .-Wohnunll
sofort gesucht. Auged .
u . H . C . 9128 a . Bad -
Presse ftil . HauvttwL -'

Leeres , große »
Zimmer

«l . L .. v . sof. z» vm .
Amalt «» str . 45. B . . II .^ (84051

IflQfj
3 Zimm -Part -Wohn .
evtl . 1 . Stock (Zentr .)
per 1 . Okt . gebucht.,
ca . 40- 50 Mark .

Angebote unt . 4514
an die Badische Presse .

G « s» cht wird
2 Zim .-Wohnung
mtt Zubehör auf
Sepibr . Angeb .
Preis unter I 45,28 a "
die Badifch e Press e.
Kinderl . Ehepaar su ^

schöne
1 ob . 3 3 . - 3BoBit -

(Altbau ) . An « . unt «r
4S12 a . d . » ad . Pr -N°:

2 Zimnierwohnung
(Oststadt ) . Gefl . Ang -
» . 4S13 a . d . Bad .̂ ZI .-

ImSchwarzwald
In schöner Lag «, 50»
bl » 10W Meter . »w->
Zimmer mit
Bett und jttxi Bcttcn .
mit Nochgelegenve »
sür Moiwt A»« ust ?
mieten gesucht . Ans/ . ,
mit Preis it . « X 9li S
an die Badische Press ^'
Filiale Hauptpost .

I. allen
evtl . <? i» ban oder Parterreraum von alte >rr .
aesührtem Geschäft ««sucht. I » Frage komm

Norkstr . . KriegSstr . . v . Schillerst /
Krug . Osserten unter Nr . 913*0»

geführtem Geschäft ««sucht.
Kaiserallr «.
bi » Kühler
an die Badisch « Presse .
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